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„Neue gigantiſche Operationen“ 


die jenintionellen Ankündigungen des Führers verwirklichen fh Sat 


Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 5. Oktober 


Mit üuperfter Spannung erwartet die ganze 
Welt den Verlauf der neuen großen Opekatio⸗ 
nen, die nach dem Wort des Führers feit Tas 
gen an ber Front im Oſten im Gange find. 

ie Spannung iit noch geſteigert worden da⸗ 
durch, daß der Bericht des deutſchen Oberlom⸗ 
mandos ſchon am Sonnabend die Führerankün⸗ 
digung durch die Mitteilung unterſtrich, daß 
an der Oſefront Kampfhandlungen von groğer 
Tragwe 1 Gange feiem Es kommt hinzu, 
daß dieje Keftftellungen gerade auf eine Illu 
tons weile trafen, die von unferen Feinden. 
künſtlich über die Lage an der Oſtfront erzeugt 
worden waren. 

So hörten wir in den, lezten Tagen von 
britlſchet und an Seite, daß durch die 
großartigen Ergebnſſſe der Mos kalle Konje 
renz „Hitlers Generalplan Jerſchlagen“ 
Wir erjuhren von einem mifitäriihen „ 
verſtändigen“ Reuters, daß die Sowjets dente 
nächſt zur Offenfive übergehen würden. und 
vom, Londoner Nachrichtendlenſt, daß; das 
deulſche Volt über die wahre Lage feiner Trup⸗ 
pen, wenn nicht vom OK W. dann eben durch 
die ſowieliſchen Bulletins unterrichtet werden 
würde, Und wir lajen in der „Times“, in den 
Besprechungen der Beaverbroof und Harrl⸗ 
man, Molotow und Stalin fei der Plan ause 
Bar worden, den Krieg durch Erhaltung 
er Oſtfront zu gewinnen. 

— Die militäriſchen Lagepetrachter auf ſeiten 
unſerer e vermochten allerdings ihre Ver⸗ 
legenhell nicht zu verbergen und ſtocherten 
ihon feit Tagen im Nebel herum. Es hieß 
bei ihnen zum Beifpiel einerfeits, bie pea en 
Hoffnungen auf ben Kaukasus feien zunichte, 
dann aber auch, man wiffe gar nicht, welches 
das Ziel der deutſchen Operationen im Gib» 
abſchftitt überhaupt fei, Man könne noch, gar 
nicht erraten, ob ſich die Deutſchen nach Mord: 
weiten, nach“ Charkow oder weiter oltwärts 
nach dem Dons und Donezgebiet wenden wür, 
den. Auch wurde zweifelnd gefragt, ob Nicht 
Timoſchenlo in der Mitte in eine deutiche Falle 
zu geraten im Begriff fei, oder ob nicht bie 
Deulſchen gar etwas ganz unerhört Neues mit 
dem Genekalzjel Moskau vorbereitelen. . 

Erſt wenn man ſich dies alles vergegenwär⸗ 
tigt, hat man einen Begriff von ver Genfation, 
die die Mitteilung des Führers von den neuen 
Wa c Operationen für die Welt dats 

eltt. Auch unſere Feinde wiſſen ja, daß Adolf 

tler nie flunkert, und ſind deshalb von büs 

en Ahnungen über neue 1 erfüllt, 
enen die Sowjets entgenengehen. Vergeblich 

verſuchte man in London, die Bestürzung dar 
durch zu verbergen, daß man aunit To tat, 
als ob der Führer berhaupt ſo wenig font 
Habe, daß ein briliſcher Kommentar; Aber a 
fei Von unerhörter Tatſachenwucht ift ja 
allein ſchon die Feſtſteuung Adolf Hitlers, daß 
der bol hewirtifche Gegner bereits gebrochen 
ift und ſich nicht mehr erheben wide London 
und Waſhington miſſſen alfo er ihre 
Hoffnungen auf den jomjetiihen Verbündeten 
Leuze 
uch ihre zweite Hoffnung ift durch die Rede 

des Führers in ihren Gründfeſten erjhliktert 
worden. Dieſe Hoffnung ging immer noh auf 
eine aer e Sadan hinaus. Man will 
in London und Waſhington einen „langen 
Krieg“, weil man bisher glaubte, daß das 
ſrößere Material den Sieg bringen werde, und 

fieles ane el. 8 auf Selen der Feinde 
Deulſchlands Teil. Der Führer ga ‚gegen dieſe 
Hoffnung die unerſchböfliche Arbeikskraft des 


deulſchen Volkes fowie vor allem die Tatſache 
ins Feld geführt, daß er die Produktlon von 
Munition bereits toppen tonnie, weil wir 
mehr Munition haben, als wir zur Nledek⸗ 
e all unſerer Felnde benötigen. 


Adolf Hitle hat außerdem auf die rieligen 
Möglihleiten kingewieſen, die der gewaltige 
von deulſchen Truppen eroberte Raum zum Wi⸗ 
derſtand gegen Feinde gibt, die etwa meinen, 
An Aal en ee Blotierung Europas durch die 
brifijdjsamerikanijche io te noch fliegen Au 
können. „Auch wir ſtellen in den Dienft urie 
jeres Kampfes einen ganzen; Kontinent“ konnte 
der Führer ſeſtſtellen, und dahinter ſolgte die 
weitere jenfationefle Anfündigung? „Die Mas 
ſchinen, die bei uns heute fahren oder ſchieſſen 
oder fliegen, ſind nicht jene Maſchinen, mit des 
nen wir nächſtee Jahr fahren oder ihiehen ovar 
fliegen werben". Die Rede des Führers hat alfo 
neben ihren Mitteilungen über das aktuelle 


Der Führer eröffnet dus Kriegs-Winterhilfswerk des deutschen Volkes 


(Presse-Hoffmann) 


Gefhehen auch ſchon 


weit in die Zukunft 
Me e e 


Sie hat sogar die Blicke der Nation ſchon auf 
die Zeit nach der ſiegreichen Beendigung des 
Krieges gelenkt mit dem Wort: „Wenn dieler 
Krieg zu Ende foin wird, dann werde ich aus 
van zurückkehren als ein noch fanatiiherer 

ationaffozialiit als ich es früher war... Ich 
werde aus dielem Krieg einft zutſickehren wir. 
der mit meinem alten Parteiprogramm, deffen 
Erfüllung mir heute noch wich iger erſchelnt 
als vielleicht am eriten Tag.“ Aus dieſer Bots 
ſchaft entnimm! das deutſche Volk die beſonders 
Denlüdende Gewißheit, daß nach dem Kriege dle 
naljonalſoßialiſtiſche Hemeinſchaft zur hoöchſten 
Vollendung gebracht werde, und damit der 
Welt nicht nur im Kriege, ſondern auch im 
Frieden das höchſte Belſpiel der Erfüllung 
aller Pflichten für die geſamte Menſchheft ges 
geben werden ſoll. 


Kämpfe von großer Tragweſte im Gange 


Boote und Flieger versenkten je 28 000 BRET. 476 Briten in 5 Weihen abgeſchoſſen 


Aus dem Führerhauptquartiet, 4. Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ofifeont find Kampfhandlungen von 
großer Tragweite im Gange. 
Die Luftwaſſe versenkte im Schwarzen 
Meer einen Teuppentransporter von etwa 
20000 BRT. und griff in der letzten Nau 
triegswichlſge Anlagen in Moskau und Lenin: 
zad an. Mehrere arte Brände würden 
ſeobachtet. 

Einheiten der deulſchen Kriegsmarine feh: 
ten im Juſammenwirken mit der Jinniſchen 
Marine Sperrunternehmungen im Finnischen 
Meerbusen fort. ünkerſeeboele verſenkten im 
Utlantil vier ſeindliche Handeloſchiſſe, darun: 
ter einen großen Tanker, mit zuſammen 
28.000 BRT. 

Im Kampf gegen Großbritannien verjente 
ten Kampfflugzeuge in der Ichten Nacht oft 
wärts Great Yarmouth drei Handelsſchiſſe mit 


„Kein Geistlicher mehr zum Erschießen 


zu Monfevelts Behauptung von der Meliglonsfrelhelt in der Gotpſolunion 


Neuyork, 4. Oktober 


„New Vork Daily News“ beantwortet 
Rooſevelts merkwürdige Bemerkung über Nes 
Tigionsfreiheit in ber ‚Sowjetunion, indem fie 
einen in der Zeltſchrift „Sign“ erſchlenenen 
Artikel des bekannten Rundfunkſprechers und 
Profeſſors an der latholiſchen Univerſität in 
Waſhington, Fulton Sheen, zitiert. An Hand 
von Statiftitern und Tatſachen beweiſt Fulton 
Sheen, daß die Sowjetunion feine Religion 
mehr hat, Er führt u. a. die Sowfetpreſſe an, 
die ſelbſt erklärt, alle „Opiumläden“ geſchloſ⸗ 
fen und den letzten Prleſter ins Gefängnis ge⸗ 
worſen zu haben. Es fei Tatſache, daß die Ver⸗ 


ſolgungen und die Niedermetzelung von Geift: 
lichen aufgehört habe. Der Grund dafür fei 
aber nicht die Rücktehr zur Religion, ſondern 
weil keine Geistlichen zum Erſchießen übrigge⸗ 
blieben ſeien. 


Erſelgreiche ſapaniſche Offene 
Drahtmeldung unseres TW .-Berichterstatters 
Tokio, 5. Oktober 
Die ſtrategiſch wichtige Stadt Siangyan an 
der Mule 15 Siang⸗Fluſſes wurde Freitag 
von japatiihen Streitkräften beſetzt. Giangyan 
at eine Beuölterung von 20 000 Perſonen und 
(ft ein wichtiger desen für den Verſand land⸗ 
wirtihartfiger Produrte nach Hunan. 


zuſammen 28.000 BRT, Sie beſchädigten außer ⸗ 
dein im giciden Seegebiet jowie im St. Georgs 
Kanal vier sucht andelsſchiſſe o iwer, dag 
mit weiteren Verlusten an Schiſſsraum zu 
rechnen ijt. Lultangeiſſe richteten ſich ferner ge 
gen Flugplätze in Oſtengland. 

In Norpafelta richtete ſich in der lehten 
Nacht ein wirkfomer Angtilſ beutiher Kampi- 
flugzeuge gegen Stadt und Hafen Tobrut. 

Briliſche Bomber zerſtörten in ber Nacht 
zum 4. Oftober in Rotterdam zwei Kirchen, 
verſenklen ein holländiſches Holnitalſchiſſ und 
verurſachlen Verluste unter ber Zivilbevöl⸗ 
kerung. Kampfhandlungen des Feindes über 
dem Reſchsgebiet fanden nicht ſtalt. 

Die britische Luſtwaſſe verlor in der Zeit 
vom 24. Auguſt bis 90. Seplember 476 Flug⸗ 
zeuge; davon wurden 418 durch Verbünde der 
Luftwaſſe, 38 durch Einheiten der Kriege 
marine gögeſchoſfen. Während der gleichen Zeit 
gingen im Kampi gegen Großbritannien ing: 
gejamt 40 eigene Flügzenge verloren. 


Aufocbot aller Moierven 
5 Berlin, 4. Oktober 

Die weren Verluſte der Bolſchewiſten an 
Menſchen und Material, die fie in ben letzten 
Kämpfen im Südabſchuitt und in der Bernis 
tungsſchlacht oftwörts Kiew, erlitten hoben, 
zwengen fe aum Aufgebal aller verfügbaren 
Rejerven, Go ftiehen die deutihen Truppen in 
den Kämpfen der erſten Oftobertage im Sud. 
abſchnitt der ‚Oftfront auf, Towjelijdije Grenz. 
ſchuß⸗Abteflungen, die nicht einmal vollſtändig 
unſſormiert waren. 


Des Führers Elfen 
Aus dem Führerhaupfquartier, 4. Oltober 
Der Führer und Dberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht ſtattele heute dem, Hauplquartiet 
des Oberkommandos des Heeres einen Beſuch 
ab, um Genergſfeldmarſchall von Brauchliſch zu 
feinem 00. Geburtstag persönlich die herzlichſten 


Glüdwünſche auszusprechen. 


jnthen gegen Hoffnungen 


Pflug und Schwere 
Von Dr. Kurt Pfeiffer 


In feiner ſoldatiſchen Rede zur Gröffnung 
des dritten Krlegs⸗Winterhilſswerkes hat Der 
Führer auch dem deutihen Bauer, der Heute 
feinen Etntebanktag begeht, Anerkennung ger 
zoll. Kriegszeit iſt nicht Feierzelt. Wenn wir 
heute troßdem in ſchlichter Form des Ernte⸗ 
danftages gedenken, dann deshalb, weil der 
Pflug, nicht vom Schwert zu trennen ift, weil 
der Bauer nur dann ſeine Scholle behaupten 
kann, wenn er zugleich wehrhaft it und die 
Waffe zu führen weiß. Der weite Raum unſeres 
Oftens, der ſchen in der Eifenzeit bis zur Zeite 
rechnung Siedlungsgebiet germanischer me 
war, lonnſe immer nur ſolange als germanſſche 
Staatsſchöpfung beitehen, ſolange der deu! ide 
Bauer zugleich Soldat und als folder 
bereit war, jederzeit ſeinen Boden mit dem 
Schwert zu verteidigen. Germanentum, das 
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Kriegsorden des Deuſſchen Kreuzes 
Berlin, 5. Oktober 

Durch Verordnung vom 28, September 1941 
hat der Führer den Ktiegsorben des Deutſchen 
Kreuzes geſtiftet. 

Der Orden, ein Wehrmachtorden. wird in 
Silber und in Gold verliehen, Er bejteht aus 
einem Si n dunfelgeanen, fitbergerän⸗ 
derien Stern von 65 mm Duechmeſſet, der in 
einem ſilbernen bzw. goldenen Lorbeerkranz 
auf mattlilbernen. Feld ein ſchwares, ſülber⸗ 
1 Halenkreug frägt. Der Lorbeer 
se eig unten die Jahreszahl 1941. Das 
Deulſche Kreuz wird ohne Band auf der rechten 
Bruftfelte getzagen. 

Das Deuiſche Kreuz in Gilber wird vete 
liehen für vielfache, aufſergewöhnliche Bete. 
dienfte in der milktärifhen Kriegsführung. Das 
Deulſche Kreuz in Gold wird verliehen fiit viel⸗ 
ſach bewieſene außergewöhnliche Tapferkeit 
oder fiir vielſache hervorragende Verdienſte in 
der Truppenführung. VBorausſetzung für bie 
Verleihung des Deutſchen Kreuzes in Silber 
und in Gold ift der Belik des Eſſernen Kreuzes 
1. Klaſſe von 1930 oder der Spange zum Eiſer⸗ 
nen Kreuz 1. Klaſſe des Welttrieges oder des 
Kriogsverdienſtkreuzes 1. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern. 
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fih in den Glädten zuſammendrängte, beffen 
Schwert ſtumpf wurde, konnte den Fluten oar 
tiger Steppenvölfer nicht ftandhalten, Der flar 
wilde Volksſtrom, der in der Zelt nach dem Jus 
ſalimenbruch des Gokenreſches im Often immer 
und immer wieder gegen den deutſchen Volfs⸗ 
boden anbranbete, fonnte nur deshalb das Land 
überſchwemmen, weil über biefem Land, das 
vom deutſchen Pfluge erihloffen war, nicht mehr 
das deutſche Schwert ſtand. Wo deutſche 
Sührergeftalten, wie Albrecht der Bür und 
Heinrich der Löwe aufftanden und bie vorhan⸗ 
denen deutſchen Energien. e 
um ſie zur Rügeroberung der beutihen Oftlande 
einzufetzen, kam mit dem deutſchen Schwert 
immer wieder der deulſche Bauer. 

Der Nationaljogialismus hat an 
dieſe urgermaniſche Verbindung wieder ange⸗ 
Inipit: der beutihe Soldat, der mit dem 
Schwert den lange geit verlorenen Oſten wieder⸗ 
gewann, weiß daß der Pflug dieſen Boden 
galten wird für alle Zeiſen, und der Bauer 
weiß, daß Über fetter Arbeit immer ſchützend 
das deulſche Schwert ſtehen wird. Der deulſche 
Bauer in unſetem Oſtraum, der heute unter der 

ahne des nationalſozſaliſtiſchen Großſdeutſchen 
Reſches Erntedank feiert, ift wieder Der Weh re 
bauer der frühgermaniſchen Zeit und Haupt 
träger der neuen Oſtpolitit geworden. Der una 
trennbaren Gemeinſchaft von Pflug und Schwert 
hat die Weite des Oltens es zu danken, daß fie 
den Händen unfähiger ſlawiſcher Eindringlinge 
entriſſen und wieder zum deutſchen Siedlungs⸗ 
land und zum Urquell neuer deutſcher Volks⸗ 
kraft gemacht wurde, 

Dieſes deutſchen Wehrbauern gedenken wie 
heute am Erntedauttag. Die Ernte, die ſetzt 
wieder in die Scheuern gebracht würde, zum 
dritten Male in dem uns vom plutokrätiſchen 
England lde Van Krieg ift die Frucht 
eme deulſcher, Bauernfäufte. Schwerer a 
e mußte dleſe dritte Kriegsernte 1 
werden. Mancher Bauer, mancher Angehörige 
des Landpolkes ſtand an der Front. Pferde und 
Jugmaſchinen taten Dienit für die Wehrmacht. 
Aber der deuſſche Bauer, bezwang auch dleſe 
Ausfälle. Wo weniger Meuſchen und Maffia 
nen waren, wurde eben die Arheitstrajt 


Wir bemerken am Rande 


Kavlar als Symbol 


Lord Boayerbrook, der Ver- 
teter der Londoner Pluto- 
kraten auf der Moskauer Konferens, hat gleich nach 
seinem Eintrellen in der Sowjet-Haupistadt alch 
einer Sorge entledi e ihm ollenbar als besonders 


vordringlich erachli r hal für seinen Berm und 
Meister Winston Churchill 25 Plund Kaylar besorgt. 
Darüber könnte man zur Tagesordnung übergehen 
mit der Bemerkung, dan . C. eben doch eln Presser 
und Feinschmecker Ist, nicht ein patriotlscher Asket, 
den er neulich zu spielen versuchte, ala er ölfentlich 
ein mageres Hähnerbein als Mittagsmahl verzehrte. 
Aber der Astrachan-Kaylar für W.C, als erstes 
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Ergebnis der Moskauer Kon- 
ferenz dart ala ein Symbol 
gelten der Haltung, die 
Großbritannien in der Frage 
der Hillelelstung für die 
Sowjets einnimmt. Hat doch 
eben Churchill persönlich 
In seiner Unterhausrade auf 
as de Wünsche der bedräng- 
< >) jen Sowjels eine ziemlich 
A  unverblûmte Absage erteilt: 
, Englands Bedürnisse für 
weine Verteidigung selen 
bedeutend, und es belinde sich Jetzt In mancher 
Hinsicht in einer ähnlichen Lage wie Im vorigen 
Sommer, als man Frankreich das letzte Geschwader 
— "soll heißen: ernathalte Unterslützung durch dié 
Britische Lultwalle — verweigern mußte. Das ist 
echt beitisch! England nimmt von den Sowjels, was 
en bekommen kann: der Ministerpräsldent den Ku» 
Viar und das Land die Walfenhliie — aber selbst 
dafür eine wirkliche Gegenleistung aufzubringen, 
dazu sind die Herren In London leider ‚nicht In 
der Lage bus. 


PPT 


5050 elt, weil der deutſche Bauer [einer 
hohen 9 85 bewußt ift, dem Volke die Ers 
nährungsfreiheit zu ſichern, weil allein 
die Erringung diefer Ernährungsfreiheit die 
Hände frei macht für den polftiſchen und milir 
füriſchen Einiah. Dem Eſnſaß des deutſchen 
Bauern, dem Einſaß vor allem der deutſchen 
Landſrau, die ven einberufenen Mann vertritt, 
dem Eingreifen der vielen freiwilligen Lands 
helfer aus allen Gliederungen der Partei, ift 
es zu banten, daß Deutſchland nicht wie das 
blockſerte England den Leibriemen immer enger 
schnüren muß und baf ber „General Hunger“ 
auch im kommenden Winter vergebens an bie 
Tilten des Großdeutſchen Reiches anklopfen 


wird. 

Der deutſche Bauer hat feine Pflicht er. 
pint, wie fie der deutſche Soldat unter Einſatz 
jeines Lebens draußen an der Front tut, Wie 
das deulſche Schwert dem Bolſchewismus ein 
Herrihaftsbereih nach dem anderen entreißt. 
fo wird der deulſche Pflug dem deutſchen Volke 
immer neuen Boden gewinnen und damit die 
Ernährungsgrundlage fihern, die es befähigt, 
dieſen Kampf gegen den Todfeind jeder Kuftur 
auch ſeeliſch ind materiell zu Ar Im 
Melttriege konnte England das deutſche Reich 
durch die Hunnerblodade niederzwingen. Der 
Sieg des dellſchen Pfluges hat eine Wleder⸗ 
lehr diefer Blockadewirtung ein für allemal 
unmöglſch gemacht Mit dem deutſchen Schwert 
wird auch der deulſche Pflug dazu beitragen, 
den deutſchen Sieg zu erringen. 


Gtuta gegen Tobrut und Maria Wakul 
Nom, 4. Oktober 
Der italienſſche Wehrmachthericht 
vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 
Am geftrigen Tage wurde bie Ortſchaft Car 
ſanzaro Marina von beitiſchen Flugzeugen an⸗ 
egriffen. Eine gewiſſe Zahl von omben traf 
ges Bahnhof und einige Privathüufer. Es find 
Verletzte unter der Benöls 


zwei Tote und 12 
tilg der Gleiſe wurde 


terung zu beklagen. Ein 
e 
In Nordafrika wurde während eines Lufte 
angriſſes auf Bengafi, der einige Materials 
hüden, aber teine Opfer an Menſchenleben zur 
olge hatte, ein ſeindliches Flugzeug von ber 
odenabwehr obgeſchoſſen. 

Deutihe Stulas griffen in der Nacht zum 
2. Oktober Verteldigungsanlagen im Gebiet 
von Tobrut und Hafenanlagen von Marja 
Mafruk erſolg eich an. Es wurden. Bründe 
beobachtet. e unferer Artillerie gegen 
feindliche Verteldigungsanlagen von Tobrut, 
deffen Befeſtigungen auch von Einheiten ber 
Luftwaffe wirkſam bombardiert wurden. Aa. 
dere unſexer Flugzeuge belegten den Bahnhof 
und die Eifenbahnanlagen von Marja Matrut 
mit zahlreichen Bomben, In Ostafrika Tätig ⸗ 
Teit unferer vo geſchobenen Abteilungen. 


Wodka⸗Nauſch ſoll Angriffsgeiſt der Sowjets Härten 


Ein bolichesiftiiihen Armecbefehl zeugt von den thpiſchen Methoden und der Kampfmoral der ſowſellſchen Truppen 


Berlin, 4. Oktober 

Bor wenigen Tagen erſt wurde gemeldet, 
daß an einem Abfhnitt der Dftiront ganze Eins 
heiten a ſcher Truppenteile im betrun⸗ 
tenen Auftand einen Angriffsverſuch auf deut⸗ 
en lich die Seni i i 

„Sei ie e Begründung für dieſe unge⸗ 
wöhnliche ace ung in Form eines ſowſell⸗ 
ſchen e vor, der mit zahlreichen 
anderen Beuteſtügen ben deutſchen Truppen in 
die Hände fiel. Piſarewſki, der Ghi des Stabes 
der 5. Sothſel⸗Armzee, die bekanntlich nur mit 
Heinen, ſtark angefhlagenen Teilen der völligen 
Vernichtung entging, gab am 5. September une 
ter der Nr. 999 folgenden Beſehl an die ihm 
unterftellten neuen Einheiten: 

Dex Kriegsrat der Armee hat befohlen: 
„Die Kommandeure det Verbände und Einheis 


ten find pexſönlich dafür verantwortlich, daß die 
n orm Wodka an jeden Solda⸗ 
ten ausgegeben wird, der in der vorderſten 
Rinie eingeſetzt ift, Der Wodka fon vorwiegend 
unmittelbar vor Beginn eines Angriffs ause 
gegeben werden. Fälle von Trunkenheit im 
rückwärtigen Gebiet ſind im Keim zu erſticken, 
dagegen ift die Perſotgung der unmittelbar an 
der don! eingefeßten Offiziere und Soldaten 
mit Wodla in erſter Linie ſicherzuſtellen.“ 

Dieſer Befehl, der in ähnlicher Form zweifel: 
los auch für andere Armeen Gültigteit hat, ift 
dung der b. 5 vom Chef der Operationsabteis 
ung der 5. Sowjel⸗Armee, Dawydow, 

Diefes Shriftftüd it nicht nur ein Beweis 
I die Unmenſchlichteit bolſchewiſtiſcher Mes 
hoben, ſondern zugleich ein Symptom dafür, 
daß es um die Kampfmoral der Sowet⸗Solda⸗ 


Feſtungshaft für die Kriegsſchuldigen? 


Vorläufiger Urtelleſpruch Marithall Petalns „ Aburtoflung erit nach Kriegsende 


Drahtmeldung unseres StE.Berlichterstatters 


Paris, 5. Oktober 


e von Niom treten, der 


ehemaligen Minifterpräftbenten Blum und Dar 
Tadier, den früheren Minſſter Guyls et 
ind den hohen ee ten im Krſegs⸗ 


en 
erit, 
u den Angelſagten des Staatsacrit 
f nüm rij 


to 
3 Hi 
am nn er rag Ifeni on 


zur Zeit nur verwalt une interniert ſind, 
werben bei der neuen Entwicklung der Dinge 
rechtlich zu der vorgenannten Gruppe geſchlagen 
werden und alle, deren Namen oben genannt find, 
werden durch einen Spruch des Marſchalls Pés 
dain — d. h. bis nach Abſchluß des Krieges — zu 
einer Feſtungshaft verurteilt werden. 


Frakiſcher Konful in Säbris ermordet 


Berlin, 4. Oktober 


Bel dem Einmarſch der re Trup⸗ 
en in Tübris wurde der ſrakiſche Generalkon⸗ 
fur ermordet, Damit bofumentierten die Gor 


1 00 ak e aus Gewalt und Mord beſteht. 


mus zu fehen. 


Dit ganze Nation dankt dem Landvolk 


Aultuſe der Reichsminister Or. Goebbels und Dare zum Kriegserntedant 1941 aere me Deane e oon Bes" AMDE 


Berlin, 4. Oktober 

Reichsminiſter Dr. Goebbels erlüßt zum 
Erntedankfeſt folgenden Aufruf; 

„Seit dem Jahre 1939 war es im deulſchen 
Bolt ein ſchöner Brauch geworden, ben Ernte ⸗ 
danktag als Feiertag der ganzen; Nation u 
begehen. Im September 1939 jedoch haben die 
friedlichen Jahre des Aufbaues durch den von 
der Weltplulokratſe angezettelten Krieg ihr 
Ende gefunden. Rur in i lichten Felern de ⸗ 
gan wir auch in biefem Jahr den a) des 

rntebantes, während die deutſchen Waffen 
farit in dem größten Ringen beſtehen, das 
ie Welt, e gelehen hat. 

Nun find die Gedanken des ganzen deutſchen 
heute der Vernichtungswille 1 Gegner 
erſchellen: An der tapferften und beftgerifteten 
Dane der Welt und an der unermildlich 
ſchaffenden und e Heimat, zu bes 
ren tragenden Säulen mit in erſter Linde das 
deutſche Bauerntum zählt. Unſere Bauern has 
1 5 e 

e 


ihrer Herr zu werden. 

So murde die Getretbeernte trotz ungünſtig ⸗ 
ften Wetters ſchließlich doch geborgen. Die 
gelfrung Englands, uns durch Hunger auf die 

nie zu zwingen, iſt erneut zerſchlagen. 

Nun find dei Gedanken des ganzen deutſchen 
Voltes am a eim deutſchen 
Bauern. Ihm gilt unſer Dank für feine treue 
Arbeit, der der Herrgott feinen Segen nicht 


verfagte, Wir danken vor allem den Millio- 
nen Landfrauen, die, oft genug auf ſich allein 
bib zu ihrem zunen Tagewerk auch noch 
ie Arbeit der zur ſehrmacht eingerückten 
Männer mit übernahmen. 

Der eder deen 1941 ift damit ein Tag 
des Dankes der ganzen Nation an unſet Lanv⸗ 
volk, denn feine Arbeit ſichert uns auch im 
dritlen Kriegsſahr unfer tägliches Brot“ 

. 


Der Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft, N. Walther Dar re at zum 
Erntebanttag folgenden Aufruf exfaffen: 


In treuer und d ge Arbeit hat das 


muß 

engliſcher erkennen, Pal 

eine Feile Deutſchland wiederum wie im 
elttrieg 1914/41 


das ganze deut 
Ihe Volt, daß es ſich auf das deulſch! Land. 
volt in dem großen ea den uns 

„ auch in Jutunft 
unbedingt verlaffen kann. In dem Bemußt⸗ 
fein feiner Verantwortung für die Jutunft bes 
deuſſche Landvolk 
für das neue 


ten, — wenn man ihre Kampfweife Überhaupt 
mit dem Begriff Moral in Verbindung brine 
gen kann —; ſchlecht ſteht, wenn man fie im 
Modla-Raufd) in den Kampf ſchigen muß. Der 
deutſche Soldat jedenfalls ift nüchtern denon 
die Bolſchewiſten zu zerſchlagen, ob fe ſich ihm 
mit oder ohne Wodka ſtellen. 


Sthiebung mit der Panama⸗Ilgoge 


Drubtmeldung unseres OR.-Berichterstatters 


Neuyork, 5. Oktober 

Die Bewaffnung der unter der Flagge von 
Panama fahrenden und der USA Regierung 
ER Schiſſe ſei auf direkten Befehl 

boſevells vorgenommen worden, berichten die 
Pußliziſten Pearſon und Allen im „Daily Mir⸗ 
tor“, Die übrigen USYsamerifaniihen Regies 
zungsitellen jeten erft nach der Berſenkung der 
„Pintſtar“ und der nachfolgenden Erklärung 
Rooſevelts auf der Preſſekonſetenz hiervon n 
Kenntnis SE worden. Auch das Staats» 
departemenk habe von dieſem Befehl Rooſevelts 
erit nach der Berſenkung der „Pinkſtar“ erfah⸗ 
ren und h dem Präſiventen angeraten, 
dieſe Tatſache bekanntzugeben. Die Bewaffnung 
jet ohne Wiſſen ber aeran von Panama 
erfolgt und ſelbſt vie USAsamerifaniihe Küſten⸗ 
wache habe von dieſer Anordnung bes Rräfie 
denten keine Ahnung gehabt und infolgebeſſen 
das Schiff beim Verlaſſen des Neuporker Has 
fens wegen der Bewaffnung angehalten. 


Englandhöriges Auſtralien 


Drahtmeldung unseres MA. Berichterstatters 

Stodholm, 5. Oktober. 
Der neue auftralifhe Minitterpräfident John 
Curtin hat jetzt erklärt, offenbar, well in dle⸗ 
je Richtung in Auftrafien Zweifel beſtehen, 
aß die neue Regierung feft zu England halte. 
Welter erklärte er, daß kein Revirement in 
der auswärtigen Perſonalpolltik Auſtraliens 
vorgenommen werde. Insbeſondere werde auch 
der Hebie Hochtommſſſar Bruce in Lons 
don verbleiben. Auch der ſeinerzeit an Stelle 
von de Mensies als Vertreter der auftraliſchen 
Regierung nach London entſandle Carl Page, 
der fich gegen it in Singapur befindet, ſoll 
eine Reife nach London fortiehen. Lediglich 
er aüſtraliſche Vertreter in Indien. Stevens, 
wird möglicherweſſe zurlicgezogen werben, doch 


Für ſobesmuigen Einsatz 


Berlin, 4. Oktober 


Der Führer und Oberſte hlshaber 
ber eng t verlieh auf Vorſchlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, Genexalfeld⸗ 


Marſchafl von Brauchitſch, das Ritterkreuz 
des Eifernen Kreuzes an H-Sturmbannführer 

Döszleufmant Kraft, ‚Leutz 
nant Fromme, Leutnank Megger, Leutz, 
nont Kirchner, Oberfeldwebel Gad, Ober⸗ 
ſeldwebel Donhauſe r. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Sberbefehls⸗ 
habers der Luftwaſſe, Reichs marſchall Göring, 
das Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes verliehen 
an Major Bed, Kommodore eines Jagdge⸗ 
ſchwaders; Hauptmann Gol lo p, Gruppens 
kommandeur in einem Jagdgeſchwader; Haupt. 
mann Ecker le, Staffellapitän in einem Jagd⸗ 

eſchwader? Oberleutnant Schmidt (Wine 
fie), Staffelfapltän in einem Jagdgeſchwader. 


Belimeann, 


Der Tag in Kürze 


Der finniſche Handels. und Inneumlniſter Tan. 
ner, der an ber Spitze der finnischen Jandelsvelega. 
tion am Freitag bon ſeiner Reſſe nach Verlin und 
Wien zurlidgefehrt it, äußerte ih von Bewunde. 
zung Aber die Probullionstrajt Deulſchlande, die 
a den Krieg nur noch mirtjamer geworden fei. 

m Frellag würde in Dobritih (Süd, Dobendſcha) 
zusammen mil dem 23, ennag der Thronbeſtei⸗ 
pua König Boris TIL. per erite Jahrestag der Be. 

einng der Sild⸗Dobeupſcha feierlih begangen, Dar 
bei hielt Bautenminiiter Mallitjell eine ede, bie 
ein erneutes Bslenntnis Bulgariens zum Dreimägte 
patt und zum neuen Europa darſtellie. 
— 
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Saticksal im Osten 


30 Roman von Marianne Westerlind 


Alle Rechte nur durch Verfasserin 

Und doch — war beſchloſſen, alles auf eine 
Karte zu ſetzen Wir boten Ihnen Hundert Rus 
bel. Gie zauderten und beriet, dann nickten fie 
rinſend. 

3 AH zafenber Geile packten wir unfete Hab» 
feligleiten zufammen, b 

„Ich habe doch leinen, Paßt, ſtöhnte Ottokar. 

„Ich zeige irgendwelches, apier“, erwiderte 
ich, „die Leute, die ihn uns abfordern, können 
ja doch nicht leſen.“ 

Im tollen Schneewirbel, während, ein ſaſt 
mondblaues mſthiges Licht bie Landſchaft ver 
hüllte, traten wir aus der Hütte. 

„He! Hil“ Die lagernden Renntiere ſchnell⸗ 

Zungenſchlaß ein 


ten hoch. 

Ein h — Peitſchenhieb. 
But... faufte unfere Narte davon. 

Die kalte Luft ſtach meſlerſcharf in mein 
yelzumhülltes Geſicht. Dur die weite, wegloſe 
Schneelandſchaft ging die ahrt, Eingeborene 
verirren fih nie, darauf bauten wir. Sie bes 
Then noch kieriſche Inftnkte, ihre Sinneswahr⸗ 
nehmungen find ſchärſer als die der Kulturmen⸗ 
ſchen. So kam es, daß nach breiftünbiger ſcharſer 

ahri der Führer plößlich herumfuhr und 
ſchrekvoll in die Ferne ſtarxie hinter uns — 

Nichts ſahen wir als einen enblofen weißen 
Schneeteppich — 


Aber der c hatte ſich nicht 3 
Seht tauchte ein schwarzes Pünktchen auf, das 
ich langſam vergrößerte, Sent hörte man Peit» 
ſchenſchlag in der klaren Luft, 

Kofaken verfolgten uns! 

Zu gleicher Zeit brachen aus ſchneeverhange⸗ 
nen Tannengru; 18 am Wege ein paar Wölfe, 
die uns in A Blutgier verfolgten. Noch 
waren die Renntiere die schnelleren, aber die 
e Verfolger waren die Menden hin ⸗ 
er uns — 

Immer geringer wurde der Abſtand zwiſchen 
den beiden Norten — 

Heiſeres Gebrüll hinter uns, haltgebietend, 
wehe zu uns herüber. 

Kreiſchend, in raſender Erbitterung, ſeuerten 
die Katagaſen unjere Renntiere an. Beth 
begriffen wir, die uns fuhren, das waren ur 
ber, fie ſuchten das Weite mit Diebesbeute, 
man verfolgte ihre Spur. 5 

Wir waren verloren — 

Sch, 112 5 nicht mehr, mi 
Angft vor den Koſaken, aus 
fernden Wolfsmäulern. 

Jetzt waren ſie dicht hinter uns, unſere Ver⸗ 


55 

och ein heiſerer Schret, dann: Peng! — 
engl pfiſſen Kugeln haarfharf an meiner 
au vorbei 

Plötzlich ſank Ottokar vorüber, Ich, neigte 
mich zu ihm, rernahm ein undeutliches Geſtam⸗ 
mel von einigen Worten, von denen mir nur 
bo letzte verſtändlich war, es lautete: Reins 
old, 


Er war tot, 
Zugleich hielt mit einem Rut unfer Gefährt, 


uinzufehen, aus 
ngit vor den geis 


Drei Koſaken ſprangen herbei, ſchrleen auf dle 
Karagaſen ein. Meinen toten Mann beachteten 
fie nicht. Meine Ahnung hatte mi A er 
läuſcht, es waren Diebe, die einen Pelzhäupler 
beraubt hatten, Sie Den bie Telegraphen⸗ 
drähte durchſchnitten, aber das Entkommen mit 
ihrer Beute war trofdem vereitelt worden, 

Nach . algver wandte fiğ der eine 
Kofak an mich. „Wer find Gie?“ 

5 wies meinen Paß. 

„Und der da?“ Eine gleichmütige Kopſbe we⸗ 
gung nach Ottoka- hin, 

„Mein Mann, den ihr erſchoſſen habt.“ 

„Ein Verbannter, der entfliehen wollte, ha, 

ia, wir willen Beſcheid. 

Moher mufte er Beſcheſd? Es war un etme 
u dieſes 1 Hatten die Karagaſen, fallı 
und erbittert durch ihr Mißgeſchick ihn but 
Blicke verſtändigt? 

„Wohl ift mein Mann ein Verbannter, uns 
Jah Verbannter —“ ich wiederholte das 

ort in ein rohes Lachen hinein, „aber er 
war frant, er Titt an einer Blinddarmentzün⸗ 
Dung und wollte zu einer Operation zu einem 
Arzt, er wäre zurüdgefehrt in feine Verban⸗ 
nung.“ Das Gelächter verſtärtte fih. Furchterre⸗ 
Geste BR tiefe unbekümmerten, dicklippigen 

eſichter. $ 

„Sollte er denn hilflos verreden wle ein 
Hund?“ ſchrie ich endlich. 

x 11905 — ein Politiſcher!“ ſagte der eine vers 
üchllich, 

„Sein Leben ift ihm genau fo viel wert wie 
euch das eurige,“ 

Achſelzucken. Pause. Flüſternd berlelen fie RG. 
Dann trat einer vor mich hin. „Er ift zu recht 


erſchoſfen worden. Er wollte fliehen und hielt 
nicht auf Anruf. Und Gie find verhaftet, Fol. 
pen Sie uns zur Sſtrag!“ Das war eine kleine 
eſriedete Feſtung eine einſam gelegene Polizeſ⸗ 
ſtalion. 

„Ich bin feine Verbannte, Ich bin Antertantn 
des Zaren ohne Freiheisbeſchränkung. Ihr ere 
ſeht das aus meinem a 

„Trohdem werden Sie verhaftet.“ 

„Weshalb?“ 

„Sie haben einem Verbannten Hilfe pelet 
ſtet bei feiner Flucht. Das ift strafbar“ 

„Jawohl, vas wird ſchwer beitraft“, Jetun: 
vierte ihm ein anderer mit ſichtbarem Behagen 
an der Lage. 

„Ich habe nichts getan, als daß ich einen 
Sii T ein Rtantengaus Bringen mofe. 

iefe Behauptung wird ihnen, n elfen, 
Bormätts! en Sie ein!“ 

Ratlos ſah ich mich um. Ein NR Wölfe 11 805 
man niedergetnallt, ihr Blut tötete den Schnee, 
die 7 waren durch Schüſſe vertrieben 
worden, 

Die beiden Narten ſetzten ſich wieder in Ber 
Wertung, 

ich hielt meinen toten Mann im Arm. 


Babuſchta 
Drei Tage und Nächte währte die entſetzliche 
Fahrt. Oltokac war in bie zweite Narte gelegt 
worden, da, wie der Koſal N er) 
er ihn dem Wolineimeilter „vorweſſen“ millie, 
fonft könne man ihm den Vorwurf machen, er 
habe ihn enkwiſchen laſſen, 
(Fortſetzung folgt) 


1. Beilage 
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Aümmünd stumpf geht in Moskaü jeder seinen Weg 


Die troſtloſe Stadt / Stalins Aufruf: „Es lebt ſich fröhlicher jest!" wirkt wie ein blutiger Hohn / Von Louise Die! 


unſere Mitarbeiterin unternahm als eins 
zige deulſche Schelfiſtellerin vor Beginn des 
Krieges eine mehrwöchige Slüdienreſſe 
durch die Sowjetunion. 


(Die Schriftleitung.) 

Von Deutſchland kommend. 1 00 ich, nach 
kurzer unvorhergefehener Zwilhenlandung in 
Minit, in Moskau ein. Ein ungewohntes pro. 
Istariiches Straßenbild — das war mein erſter 
Eindruck. Wir find an abwechſlungsreiche, ans 
B auch ſtets moderne Frauenklei⸗ 

ung gewöhnt. An kleidſame Hüte und Friſu⸗ 

zen, an flotte Koſtüme und Pelfgarnſturen und 
an Mäntel aller Farben und Schnitte. Und 
auch die Männer wirken keineswegs eintöni 
gekleidet in ihrer Erſcheinung. Das alles ift 
uns, ob Krieg oder Frieden, To ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß wir es gar nicht mehr beſonders wahre 
nehmen. Und erſt in Minſt und Mostau er⸗ 
fennen wir dann am Veigleichsbeſſpiel, wie 
verwöhnt und anſpruchspoll wir doch find! 

Die Frauen in der Gomjetunion find nicht 
nur armiſelig angezogen, ihnen wird aug. teis 
nerlei Gelegenheit zu etwas Abwechſlung gebos 
ten. Ein Mantel jieht aus wie der andere: 
duntel in der Farbe, gerade im Schnitt, ohne 
Pelz, ohne jede Garnitur, ohne zierende Knöpfe, 
ohne Auſſchläge oder ſonſt etwas. Ob alt oder 
Jung, jede Frau trägt den Einheitsmantel und 
ft glücklich, wenn fie überhaupt einen folmen 
befist, da die Neuanſchaffung, 700 bis 800 Rus 
bel, das heißt aljo im Durchſchnitksfall mehr 
als den doppelten Monatslohn, verſchlingt. 

An Pelzmäntel, Kragen und Müffs ift trotz 
der 5 eiskalten Winterſaſſon nicht zu 
denken, da es nirgends welche zu kaufen gibt 
ober höchſtens einmal als ſeltenes Ausnahme ⸗ 
Angebot, und dieſe wenigen Stüde koſten oben ⸗ 
drein mehrere tauſend Rubel. 

In der kalten Jahreszeit wird das wärs 
mende Kopftuch zweckdienlich getragen. Da 
aber in den Geſchäflen nur wenige und total 
veraltete Hüte und Mützen feilgeboten werben, 
bleibt ohnedies gar keine andere Wahl. Auch 
hier lommt bie Pelztappe, die in feinem Lande 
Europas mehr am Platze wäre, nicht zu ihrem 
Recht, weil fie nirgends oder nur ge ſegentlich 
zu Phankaſtepreſſen für 500 Rubel (damals 
250 Mark) und mehr zu haben ift. Während 
u zarfftiſcher Zeit jeder Kutſcher ſeine mollige 
fi i) X g 
Pelzmülze auftülpte, müſſen jetzt alle Mäns 
ner, die über feine aus jenen Tagen mehr vere 
fügen, fih mit den Mugen verjchiebener Art 
begnügen, die das Straßenbild, nicht verſchö⸗ 
nern. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß die Jop: 
E und Überzieher der Männer alls einander 
o gleich ſehen wie ihre Filz⸗Schaftſtieſel. 

Da ſchljeßlich auch, noch die Kinder ohne je⸗ 

e Anterſchied derart monoton und freud: und 
farblos gekleidet find, kann ſich der Leſer jekt 
ein Bild davon machen, wie nieberbrüdend ſich 
dem Fremden ein Slabtrundgang aufs Gemüt 
legt. Denn fo grau in grau und Jo einheitliche 
dilrftig wie die Kleidung ift das ganze Leben 
und darum auch der Gehihlsauehrut der Mens 
Ihen. Bar jeden inneren Frohſinns, abge⸗ 
0 von jo viel Not und Leid, geht jeber 
tumim feines Weges, ohne ben anderen zu bes 
achten. Ich glaube, man könnte einen leben⸗ 
den Affen auf dem Hut tragen und würde doch 
non niemand darob beobachtet oder betrachtet. 
So groß find die Angſt, irgendwie durch Dritte 
und Fremde in Gefahr zu kommen, und der 
Grad der Ergebung in alles, was geſchieht und 
geboten wird. 

Das Volk hat verlernt zu proleſtieren. Es 
lehnt ſich gegen nichts auf und hält im großen 
und tleinen fein Urteil zurück. Denn bie Ber 
brängnis des täglichen Lebens — der Arbeits- 
überlaftung, der Wohnungsnot, der Lebens: 
mittels und Kleiderarmut — ift fo nieder⸗ 
drüdend und Fraftraubend, daß alles Weitere 
als unweſenklich abgetan wird. 

Man muß Fabeſten. Geſchäftshäuſer, Ent 
bindungsheime und Krankenhäuſer beſuchen, 
muß in die ſtaatlichen Volksküchen gehen und 


aut 


AHelutzes J 


Blauchertz 


— . te 
Die grüne Leuchtkuge 


Nach 


unſeren großen Schlachten find die 
Tagesläuſte nun ohne Vielfalt ein Dahinrof- 
len der Stunden, bis neue große Kämpfe an 
uns herantreten. Der sonte 5 ift hier 
ungewohnt nüchtern und poe! telos, Wenig [döne 
Erlebniſſe; — ſogar die Stille flieht uns, Die 
Nacht trägt hier nicht den blauen Sammelmans 
tel, es ijt ein Gewand von farbenbunter Seide. 
Die Sterne ſtehen ganz hoch oben, hilfe und 
ſriedlos. 

Doch des Nachts, wenn ich mit meinem Ka⸗ 
meraden die Bergen Stunden unter der Dede 
liege, kommt die Einkehr zu uns, der Lohn des 
Tages. Wir breiten el verborgen gelegene 
Geheimniſſe vor uns aus, die ftandhalten mij: 
fen dem Gericht des Kameraden und des an: 
beren Unfaßbaren, das Anſchauungen bildet 
und gerwirſt. 

„Du hat alfo den eriten Brief von zu. 
Haufe“, ſagt mein Kamerad. 3 

„Bei mir iſt das noch nicht ſoweit. Ich 
weiß auch nicht, ob fie jemals ſchreibt. — 
Weißt du, es ift ja Quali, — aber über uns, 
am großen Wägen, da treffen ſich meine Ge⸗ 


durch die gardinenloſen Fenſter Einblick in 
Einzimmer⸗Wohnungen kun, um die ſo herben 
Geſichter und erloſchenen Augen der Menge 
ana zu verſtehen. Man muß die einzelnen 
eobachten, wie fie — in Friedenszeit! — 
ftundenlang in Eis und Schnee auf Straßen 
und Märkten anftehen, um nur etwas Milch, 
ewe oder ſonſt etwas zu bekommen. Da pref 
fen fih bie Lippen ſeſt und dünn zuſammen, 
und die Stirn furcht ſich. Und jeder der Mars 
tenden, Mann ober Frau, kommt oder geht das 
neben zur Arbeit und hat viele weitere Pflich⸗ 
ten zu erfüllen. 

as nützt bei ſolchem Daſein Stalins ers 
munternber Aufruf, der durch das ganze Land 
Jag dl wurde! „Es lebt ſich fröhlicher geen 
Was nützt es, daß die Textilſabriten ge eiken 
wurden, fortan farbenfzeublgere und heiter ges 
mufterte Stoffe herauszu) ringen, um das 
Straßenbild zu beleben und die Stimmung ans 
zuregen. And was nützen alle Lenin⸗Orden 
und Stachanow⸗Prämien, wenn die beſcheiden⸗ 
ſten Lebensbedürfniſſe des arbeitenden Volkes 
nicht einmal befriedigt werden können. 

Doch wechſeln wir die Kuliſſe und betrach⸗ 
ten wir fie fo, wie fie der fremde Gaſt von feis 
nem Parfetifih zu ſehen bekommt. In der 
Oper merkt er nicht, daß nur beſtimmte Reihen 
den Ausländern vorbehalten find, die von 
GPul⸗Spizein ſcharf beobachtet werben, damit 
ſich ja nicht während der Vorſtellung ein Eins» 
heimiſcher an fe heranmacht und fi mit ihnen 
leiſe unterhält. Das Inkouriſt⸗Bilro, beſorgt 
ja alle Karten, da laufen leine Irrtümer un 


ter. Und in den wenigen, den fremden Güſten 
ugewiejenen Hotels wimmelt es nur Jo von 
Äelettioen aller Art, ſo daß fein Wort und lein 
Schritt der Kontrolle entgeht Die Kette wird 
locker gehalten, harmloſe Reiſende merken nicht 
einmal, daß fie keinerlei Freiheit genießen. Die 
ſprachgewandlen Führerfünen des Intouriſt 
begleiten ſie da und dorthin — was wollen dle 
Ahnungsloſen mehr! Welcher Ausländer ers 
tennt Mntichtien und weiß Beſcheſd, welches 
Gefängnis, welche Fabrit, welches Kran ⸗ 
kenhaus zu Propa Ken unterhalten 
wird und wo bie farc are Wirklichkeit in 
unbertfältiger Auflage ihr ſammervolles Das 
ſein friſtet. 

Wer im Hotel Metropol und im Hotel Na⸗ 
tional für teures Geld atg beſtellter Tafel 
ſpeiſt, ahnt nicht, daß die 
ter mit Hirſegrütze 
lichen Mahlzeiten beſtreſten muß. 
altmodſſchpompöſen. Speiſeſaal dort Bolſchewi⸗ 
ſten im Straßenanzug und mit weißem Kragen 
verkehren ſieht, kommt nicht auf den Gedanken, 
daß nur eine Meine Bolſchewiten⸗Oberſchicht, 
die fih europäſſch kleiden kann, hier zugelaſſen 
wird, ja, daß noch 1999 kein Einheimischer in 
diefen Fremdenhetels überhaupt verkehren 
durfte. Die Kuliſſen werden überall fo ger 
igidi zurecht geſchoben, daß nur ein ſcharf ger 
ſchultes Auge gelegentlich einen Blick „dahin: 
ter“ werfen kaun. 

Seht die Untergrundbahn und ben gouk 
gen Bahnhof! Daß aber nur zwei Verkehrs- 
linſen ausgebaut find, die den Anſprllchen der 


Vernichtüngsgchlachten des Ostleldzüges 


Vom 22. Juni bis Ende September 1941 / Zahlen beftätigen die Kataſtrophe 


„Mit der Doppelſchlacht von Bialyſtot 
und Minſt ift nunmehr die größte, Ma⸗ 
terials und Umfaſſungsſchlacht der Welt⸗ 
geſchichte abgeſchloſſen.“ So konnte es 
der Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht am 11. Juli ſeſtſtellen. Die 
Vernichtungsſchlacht oſtwärts Kiew, die 
wir in diefen Tagen erleben, ſtellt nun. 
mehr on die Ergebniſſe von Bialyſtok 
und Mint in den Schatten. Darüber 
hinaus ergeben die Operationen der 
Monate August und September das Bild 
einer fortlaufenden Kette von Bernid 
kungsſchlachten größten Umfanges. Trotz 
der ungeheuren ene n I — 
2000 Kilometer Luftlinſe vom Eismeer 
bis zum Aſowſchen Meer — ſtanden 
dieſe Operationen in engſter Beziehung 
ueſnander; ein Erfolg, ſchafſte immer 
ie Vorausſetzung des folgenden, 

Unfere Karte win einen Überblick 
über dieje geist tig einmalige Reihe 
von i ſchlachten geben. Auf 
Po der Dab Bert haben wir das 

nium des OK W. Berichtes geschrieben, 
der das Ergebnis des Kampfes meldete, 
und die in dieſem bzw. den folgenden 
OK W.Berichten mitgeteilten Zahlen an 
Gefangenen, (6), erbeuteten oder vers 
ni 1100 791 en (P) und 
Geſchutzen (K). Diele Zu ſammenſtellung 
ergibt ein wahrhaft überwältigendes Bild 
ſtolzer Erfolge, die von den deutſchen 
und verbündeten Truppen während des 
eriten Vierteljahres im Oſtfeldzug er⸗ 
reich! worden find. — Nicht zum Ause 
druck kommen dabei freilich die ſchweren 
blutigen Verluſte, die der Feind in dies 
fen Schlachten erlitten hat. Ebenſo wird die 
Schwächung des Rüſtungspotentlals niht er- 
faßt, die der Gegner info (ge dieſer Schlachten, 
insbejonbere durch Verluft des Erjbedens von 
Kriwol Rog und Nitopol, der Werften von 
Nitelglew und der Probuttionsitätten im 
Dnjepr: Bogen, in Kiew und bei Leningrad er- 
litten hat. 

EUER ijt bei den Beutezahlen der Nid- 
gang der Zahlen an Panzerkampfwagen. Im. 
merhin kann daraus vorerft nur geſchloſſen 
werben, daß die e en Armeen in der 
Ukraine mit Panzern nicht fo gut ausgeſtattet 
waren wie die bei Biafyftot und Minſt mafe 


Eine Geschichte von 
Wolfgang Bechtle 


banten mit der geliebten Frau an jenem hel · 
len Deichſelſtern. Das ift nun ſchulfungenhaft, 
nicht wahr, aber es fiel mir damals nichts ans 
deres ein, und heute ift es nun gut, daf jeben 
Abend biefer Stern leuchtet, hier und irgend 
wo ganz hinten... Haft du die ale 1 
Biel ſeicht wirft du ihr einmal ſchreiben mif 


Ten, 
Die m ſteht in meinem Notizbuch, 
aber ich wünſche nicht, daß er davon fpricht. Ich 
hoffe, Paß ich fie nicht REG werde. 
„Ich habe einmal ein Buch geleſene, ſagt 
mein Kamerad, „über das Sterben und fo. Ih 
Laube, es geht ganz leicht, man hat wohl leine 
morgen dabei. So ein Wegflattern ins 
e e e Ki e 
S t viel mel ul h 
Wie I benn die Zeig?" ee 
„Elf Uhr. Noch fünf Stunden bi r grijs 
nen, SALON 15 a e 
er den Wieſen ſchwimmt der weiße Früh⸗ 
nebel. Die Stunden verrinnen. 1 
Dann reißt uns die Feuerwalze aus dem 
Schlafe. Das ift jeden Morgen ſo. Wir 
kriechen zu den Gewehren und warten. Wer 
greift heute an? — 2 
„Haft du Angst?“ — Ich ſchüttle den Kopf. 
— Feder hat Angst, auch dul Aber es ift ja 
gleichgültig im Endeffekt. Wir werden vor: 
ſtoßen wie jeden Morgen, Sie wird uns nicht 


ER 
SÜDLICH, 
ee 


erten Offenſiy⸗Armeen 
tostaus bei Smolenſt aufgebotenen Heeres 
maſſen Timoſchenkos. — Während die Schlacht 
bel Blalyſtok-—Minſt ant Tage (26. J. bis 
11. 7), die bei Smolenſt fast einen Monat 
dauerte (10. 7. bis 7. 8), wurden ostwärts 
Kiew bereits nach zehn Tagen (13. bis 28. 
September) 350000 Gefangene gezühlt. Der 
Pals wel Widerſtand war aljo in dieſem 
alle weit weniger zäh als in den beiden zu⸗ 
erft genannten Schlachten. Die nach ſtändig 
wächſenden Beutezahlen dieſer Schlacht laſſen 
eine Kataſtrophe von geradezu phantaſtiſchen 
Ausmaßen erkennen bus. 


und die zum Schutze 


einmal vorſichtiger machen, die Angſt. Wir 
müſſen heute gut arbeiten, bleib in ber Nähe.“ 

Natürlich bin ich da, wir machen das jeden 
Morgen ſo, wenn die grüne Kugel kommt. 

Dal — — Aus den Wieſendünſten ſteigt ein 
iſchender Komet, hoch hinauf, Oben bleibt er 
haben, ein grüngleißender Feuerball löſt ſich 
heraus und ſinkt langſam zur Erde zuriick. 

Feind greift an!“ — 

m Nebel ber naſſen Wieſen kriechen kleine 
graue Ungetüme auf den Waldrand zu, ſcharſe 
mörberijche Seide Ipeiend, 

Fünſzehn feindliche Panzer, 

Da rennen wir vor, werfen uns nieder, im- 

mer im ffeuerſchuß des Kameraden; das gaſſe 
Gras klalſcht uns ins Geſicht. Hinter den Pan⸗ 
zern kommen die Bolſchewiten. Dieſe find flir 
uns, mit den Grauen wird unfere Artillexie 
fertig, ſchon beginnen einige zu rauchen. Ich 
bekomme einen Korporal ins Piſter. Er wirit 
die Arme in die Luft und fällt hinüber. Ans 
ere Ms preſchen ihre Seen ee in die 
einde Hinein und bringen den Angriff zum 
dehen, Wir ftürmen, und die Noten gehen 
uriid. Meinen Kameraden habe ich aus den 
ugen verloren, er wird vorne fein, 

mjere Mot⸗Verbände werden zur Verfol⸗ 
gung angejeht. Die rote, Leuchttugel flammt 
auf: „Feuer vorverlegen!“ 

Run kann ich zurück. Wo ift der Kame⸗ 


ra! — 
Als die Sonne heraufkommt, ſtehen wir vor 
einem Soldatengrab, Ich habe ein ſchlankes 


ſehrzahl der Arbei⸗ 
oder Buchweſzen ihre täg⸗ 
Und wer in- ññU:a ?, 


Die Kämpfer der Zivilisation 


„Das let der Towarischtsch Windimir Iwano- 
witsch, der Trumpf, Er hat mehr als 500 in einem 
Tage abgeschossen . 
„Stukas? 
„Nein, ukrainische Zivilpersonen.” 
Zeichnung: Jamin / Interprets 


4,2⸗Millionen-Stadt bei weitem nicht genügen, 
wird nicht dargelegt. 

Seht die „Kultur⸗Paläze“ 
arbeiter! Daß jie aber zu Hauſe im engſten 
Raum mit der ganzen Familie zuſammenge ⸗ 
pſercht ſitzen und kaum, ein eigenes Bett haben, 
wird nicht dazu gela; Und auch nicht, daß 
nur wenige Parade⸗Klubhäuſer ekrichtet wor 
den find, die immer wieder den Freinden ger 
zeigt werden. 

Seht die Lenin⸗Bibliothet und den Erweis 
terungsbau! Wer aber hineingelangen will, 
muß erſt lange Schlange ſtehen und einen Paß 
vorlegen und kommt dann in einen, Leſeſagl, 
der jo RA mit Zeitungen ausgeftattet if, 
dah nicht eine einzige in den Regalen liegt. 
Und von den angeblich elf Millionen Bänden 
ift lein Bruchteil zur Stelle, ebenjo wie von 
den laufend ausländiſchen Jeltſchriften einem 
keine 50 vorgezeigt werden können. 

Alles Tügenhafte Propaganda! Alles So: 
wielwerbung, um bie Belt Alouber zu machen, 
der bolſchewiſtiſche Staat befinde ſich im Auf⸗ 
ftieg. Wie es aber in Wirklichteſt ausfieht, das 
habe ich mit eigenen Augen geſehen und uns 
zählige Beiſpiele dafür geſammelt. 


Gedenktafel für Willy Sertuleit 


Memel. Für den Reichstagsabgeordneten, Sal. 
Sturmbannführer Willy Bertuleit, der als Iehler 
Prüfident des ` memelländilgen Sanbtags_ ujame 
men mit bem Führer der aiemelpeulſchen, Dr. Reit 
mann, die Nidfehr des Memellandes im März 
1030 borberelicie, unb ber jeht im ewa gegen 
die Sowſels feine Treue zur Heimat mit dem 
Helventode krönte, ijt in dem ehemaligen Bugt 
haus Schaulen, in dem er ein wegen feines tom 
promihfofen Berenntniſſes zu Deutfhland zusammen 
mit anderen Memeldeulſchen einige Jahre verbrine 
en mußte, eine Gebenktafel angepracht werden. 
Einer blejer anderen „3udthäuster", den der fol: 
datiſche Befehl nach Schaulen tief, und dem die 
Befehlsgewalt über das Juchthaus jeht Übertragen 
wurde, hal an der Tür der einjtigen Zelle Bertu 
leis eine Tafel mit folgender Sulgen anbringen 
laſſen: „In diefer Zuchthauszelle hielt Litauiihe Ger 
mallherrihaft rund vier Jahre lang den Borkämpr 
fer der Wemelbeutfcen, Willy Berkulelk, gefangen. 


der Sowjets 


im ‚Kriege gegen den Balfemismus İlt er am 
22. Juli im fen gefallen.“ 
— 


Den. ‚rin? 


Alle »Bayer«- Arzneimittel 
fragen auf ihrer Packung das 
»Bayeru.Kreuz. Es ist ein Sinn: 
bild erfolgreicher, wissen- 
schaftlicher Arbeit und jahr- 
zehntelanger Erfahrung. Das 

B »Bayers -Kreuz ist das Zeichen 

A 

BAYER des Vertrauens. 


R 


weißes B 1 5 gemacht und den braunen 
Erdhüger mit Margueritenſternen zugedeckt. 
Meine Gedanken find nicht bei mir, ich finde 
teine Träne. — 

Am Abend lag ich allein in meinem Loch. 
Ich hatte noch einen Reel in ber Tar 
97 den klebte ich am Stahlhelm feſt. Daun 
arish ich einen langen Brief an ein Mädchen 
m Südſchwarzwald. Lange lag ich dann unter 
meiner Dede, und über mir ſtand der große 
Wagen wie jeden Abend. 

„Meine geilen brachte der Briefträger in 
einen großen Bauernhof. Dort las ihn ein 
junges Mäbrhen einer alten grauen Mutter 
vor. Von den Tannen ſtrömte der Harzduft, 
und heller Vogellaut drang von den bfühenden 
Wieſen. ſpielten lär⸗ 
So ſchrieb mir nach langer 


Auf dem Nachbarhoſe 
mend die Kinder. 
Zelt das Mädchen. Heute kam der zweite Brief 
von ihr. Ich trage ihn knſſternd in der Rod: 
taſche. Morgen werde ich ihn Tejen, wenn bie 


Sonne heint, Jetzt mul 
„Denn es find nur noi 
grünen Leuchtkugel .. 


ich ſchlafen. 
drei Stunden bis zur 


Ein kleines Mädchen am € 


Char hieß der fremde Fluß in Frankreich, an das ſchlaſende Flußwaſſer — — 


har / Erzählung von Frieda Belt 


je und es gab Barfuß ging fie zum Fluß, obwohl fie keine 
den die Soldaten gekommen waren, und den Antwort mit der ſüßen Stimme, Wäſche halte. Aus Steinen machte ik ch einen 
Soldaten, von dem erzählt ſein ſoll, nannten fie roll ſprang aus dem Jenſter. Troll lief Sie, 5 15 ſich darauf und ließ die Füße ins 
Troll. Er war ein fablehafter Menſch, in der nach dem Ufer. Aber als er hinkam, war nichts Wa ler hängen. Dabei raffte ſie ihren Rock, 
Tat. Man jah ihn überall, weit und breit, daß Troll wie in Verzückung ſtand. Und ehe 
Troll beſorgte Quartiere, Troll holte die „Sie [ol mich nicht wieder narren“, be. er es gedacht, ſchrſe er das fremde Liebes⸗ 
Muſit zuſammen, Troll wüßte auch, daß ein schloß er. [pridein über das Maffer, 
Soldat nicht ohne Liebe fein kann. Wenn er ſich ſchlaſen legte, öffnete er breit 


Nun aber waren fie am Char, der ein tiefes 
Mailer Hatte, und taufend Kilometer lagen gwt 
ſchen hier — und drüben, und hier gab es nies 


die Fenster. Es gab Nächte, 
waren. Wenn fi 
kommen wollte! 


bie wie Sommer 
ie doch nur ein einziges Mal 
Und wenn fie ſagte: „Troll!“ 


Sie ſah auf, Ein großes heiteres Staunen 
war in ihrem Blick. Sie ſtand auf und wieder 
nahm ſie den Rock, daß Troll die Sinne zu 


mand, ber einmal ein bißchen lieb zu einem und ihm über das Haar feige — — nur bies, 1 drohten, und legle dle Hand an ben 
war. Soldaten und Soldaten Es wäre ſchon genug. ur eine ganz kleine Ich auh!“ tief fie zurild, 

‚Die Quartierfrau quatſchte Irenzöſiſch. Sie Hut delt brauchte es zu fein, nur ein Ein Donn ht Ha licht kräftiger ein 
kam herein, und Troll verſtand kein Wort. uf — — hl in können ALAYE e 10 Müdelwort I 
„Scheren Sie fih zum Teufell fagte er, wenn Aber fie kam nicht. Natürlich nicht. Sie aer u 11355 als das gar 
Nie nicht aufhörte, aber das verſtand fie nun ſeiner Mutterſpra 


wieder nicht. Dann nahm Troll die lange ſchlanke 


konnte auch gar nicht tommen, genau fo, wie er 
nicht zu ihr gehen konnte. Sie war eine Fran 


e. Troll lief ans Bool, tik 


111 Sell um tich hinüber. Herr im Him- 
Angelrute und ging zum Char, Aber kein gif ööfin und damit bajta! mel, wer war fie —? 8 | 

wollte beißen, und auf der anderen Seite fa Lauter Unfinn war es, was er bate! Alles Sie ſaß auf dem Stein unb ließ ihn kommen. 
es aus wie Urwald, wie dickes Abenteuer. tam nur, weit man fo irrfinnig nach einer klei, Sie fab da ganz bill die Füße im Wafer. Nur 


Troll beſchaffte fih ein Paddelboot und ſetzte 


nen Zärtlichkeit hungerte, 
über, Da ſlanden hinter den 


Am Ende war 
ſollte fie nur fein! 


wilden Bäu 


en 
ein paar armjelige Hütten. Eines Tages näm⸗ 


te eine Spionin, Aber das 


ihm, ſchien es, klopfte das Herz. 


Ex wollte etwas Jagen und wußte nicht was. 


ie würde bald wiſſen, was Sie 1 ro recht fremdländiſch aus in der 

lich munkelte man von l hielten die ſich in ein Soldat ift! Doch es gab hier nichts zu [pios Nähe. Und da fagte er, was fie in jedem Fall 
einer der Hütten verſteckt hielten. Alſo nach: nieren. Es wurde mit offenen Karien geſpfelt. verſtand: Ich dich auch —“ 
ſehen! Auf dem Fenſterbrelt ſaßen die Fliegen und tun lachten fie, und das war der Anfang. 

Es waren keine Schmuggler, fondern ats hatten fih lieb. Im Gras ſprangen und ſchrien Laglam kam es heraus. Sie war ein ungariſches 
gehn Kinder in dem fraglichen Haus, Sie alle bie Grillen wie toll, Aber man war immer Mädel und hat eine deulſche Mutter gehabt. 
hörten einem Mann und ſeiner Frau. Die allein. Sie fat hier Magbddienſte, aber fie konnte 
Filete war zweiundzwanzig Jahre. Alle Wets Wenn das Mädchen nicht jeben Tag kommen Deut, 
ter! Troll nahm die Hand an die Mütze und wollte, vergäße man vielleicht, daß es noch etwas Troll ſchlug vor Freude mit den Armen auf 
ing, doch kam das Mädchen mit vor die Tür. anderes auf der Welt gab als Grenzdienſt und und nieder wie ein flügger Vogel. Gie war 
Im Licht ſah Troll, daß ſie ihren Mund klein Angeln aber jo recht zu Trolls Pein kam ſie jedenfalls weder ramil noch Engländerin, 
eſchminkt Hatte, in ſolcher Hütte — — aber regelmäßz wie eine Weduhr, und mehr brauchte Troll nicht zu willen, 
aum foer 82885 Schuß, und ein Mann Tief ee 11 ſie ug: 5 1100 Himmel, was war der Char auf einmol 
quer über das Feld. j rte nit zur Stadt und ging in die Ge ün! Sie paddelten darüber hin und wafe 

Troll legte bas Gewehr an die Bade. Der Ihäfte, Er lich ſich Poſttarten mit Reben Raren pi To gut fie fonnfen, Re 
Mann hob die Hände. Es war ein Schmuggler. seinen und kaufte davon. Die Quartierfrau Die Kameraden kamen — einer nach dem 
Aber er ſagte nicht, aus welchem Haus er ge mußte fie ihm vorlefen, und weil fie ſchämig anderen. Ein Mädel am Char! Das gab ein 
kommen. Gie lieferten den Mann ab, und der lachte und zum Aberfluß rot wurde, würde eg Felt. Die Soldaten ſahen ihr auf die Hände. 
Fall war für fie abgetan. ſchon das Rechte fein, meinte Troll. Ex lernte Nein, daß es jo elwas gab! 

Trol, der tat, als ob er angele, gab hinfort old ein Sprücjlein. 


guf das andere Ufer acht. Hier war die 
flah, nur hier konnten fie herüberkommen. Ein 
Lachen war in ſeinem Leib Wenn es ihm ge⸗ 
länge, einen von den Schangels abzufangen! 

Aber nur ein Mädchen lam jeden Tag zur Furt 
herab und ſplülſe Wäſche. Es wird eines von 
den achtzehn Kindern fein, dachte Troll und fah 
nach den Fiſchen. 

So ging die Zeit. Kein Schmuggler ließ ſich 
mehr blicken, feit fie den einen 47 5 und 
man lebte fajt wle im Frieden, Nur — es war 
niemand da, der ein bißchen lieb zu einem fein 
wollte... Briefe, ja, die tamen, aber fie made 
ten Sehnſucht und ſtillten. fie nicht. und jeden 
Tag ſtand auf dem anderen Charufer das hüb⸗ 


Gurt tommen? 


Lange vor ber 


Die Be 
gruppe Leinen, Halbleinen! 
zel führfe in Breslau eine Leine 
deren äußerer Anlaß die beabfi 
falermafhinenbau bel 


der Techn 


A fe a iſchen Hoch. den feien. Die Induſtrie milje der Landwirt. 
ſche blonde Mädchen und ſpülte Wäſche. hule in Breslau war. ar Übernahme des IHajt einen möglichſt farben Ae den lachs⸗ 
le konnte mwunder[hön fingen, wenn Troll Lehr tuhls habe fid Prof“ Dr. Krauß von aubau verſchaffen und ihn aktiv unter ſtützen, 
auch dein Wort verſtand. Aber wie das Waſſer der Techniſchen Hochſchule bereit erklärt. die wenn dazu die eigenen räſte nicht ausreich“ 
des Char floß ihre Stimme mmo í; ſchleſiſche Zelneninbuftrie würde für die For⸗ ten. Das gelte z. B. für bie ſchnelle Abnahme 
Troll ſah ihr nah, wenn fie ging. Wie war ſchungsarbeit des Lehrſtuhls einen Gefamibes und Lagerung der Ernte, die von den ENAN 
fie gut gewachſen! Warum wuchs jie nicht auf trag von nahezu 100.000 Px zur Verfügung unbedingt durchzuführen fei. Es ſei in Deutſch⸗ 
dba le: ff Ton eupetshe Nächte ſtellen. ji land nicht überall möglich, aber auch nicht ni 
j i i p 
Eiumah ſah . pe le nig in dee DMa Ie Der Leller der Wirtſchaftsgruppe Textil- dig, Spitengualitäten an Flachs zu erzeugen. 


den vielen Kindern ging. Sie mußte von weiter 
tommen, 

Troll nahm ſich vor, 
als er zur Stelle kam, 
im Waſſer zu ſchaffen 
obwohl oder weil er 
bekleidet war. 


industrie, Hans Croon 
über Gegenwarts. und 
Teztilinduſtrie. Während 


Aach 
herüberzuppaddeln. Ager 1155 
an der das Mädchen fid 
machte, floh ſie vor ihm, 
nur mit einer Badehoſe 


arbeitet. Es 


ſei nur zu wenigen 
legun, 


f 3 i 01 t 
H zen fei die Zertilinduftrie nicht nur allen Lie⸗ feien, fobatb als mögtich völlig neu geftalte 
e fuhr: ae, Stopt An: breite ferungsverpjlichtungen gegenüber der Wehr⸗ leinen a ine lopin, folde aner 
and er in dem neuen Sic am Jener und ah 0 denon, fande lei ep needed: eke Bira poni cee 
nach dem Char. Er jang auch. Sang Leife über N Ken jonbern fie fei im 1 und konzentrierte leren bald in ber 


cht betrachtet, zugleich wirt haft 
fähig und rentabel S 10 0 


gendſten Probleme fei die Beſchleuni ung der fee e Die Begründung des neuen Bets. 
Textil-Kur zwaren jarenauslieferung. Es fei oe 8 5 15 Senape fei unter biefem Gefihtss 
derlich, daß jeder Meter fertigen Gewebes dem Punkt befonders begrütenswert. Das Ziel müffe 
a * voltswirtfhaftficen Verwendungezwech alſe ein, den Gabrifationg eng je 3u vereinfagen, 
dem Verbrauch durch die Bevölterung, auf daß, eine erhebliche Sache ung? ‚bet Garne, 
ſchnellſtem Wege zugeführt merde, Als weite. erkeſcht werde. Die Leſnentwiriſchaft fei dann 
tes Problem kehenbelte ber Leſter der Wirt. in, ror Ende ie dier probere REN 
ſchaftsgruppe die Durchführung einer möglicht pia emule fie bisher eftand, enfo. mo 


Zdunska-Wola weitgel 


6e phrase a Bes Generate Jah als potih gegen gelten e ber Mh, 

IIſtler-Stratze d feron, grundſätzliches Referat des Generale fag als vi efichert gelten. Bei ſtelgender 

Adolf-Hitler-Straße 10 +: Ruf 12 zeferenten iin e die e Hautes n oben und gefiherten dcn 
Präſident Kehrt, über die Zukunft der deut» könne der Verbrauch noch geſteigert werden. 


Von unserem ständigen 
Baris, im Ottober 

In feinem Roman „Un Caprice“ läßt Alfred 
de Muſſet feinen Herrn von Chavigny über 
einen Walzer von Johann Strauß in die beger 
fterien Worte ausbrechen „Das ift er, biefer 
Walzer! Er ijt göttlich!“ Dieſer Satz wurde 
ſeſchrleben in einer Zeit, die dem Wiener Jaus 
Bermeiker des Dreivierteltafies zu Füßen lag. 


Pariser uck.-Mitarbeiter 
obgleich Johann Strauß feit feiner 
au den marke ke 

‚hört, doch wi 
reignis ſprechen 
um Nofalinde und 
den Räumen der „Großen Dper' 
viel bejagen, wenn man weiß, daß 
tion dleſes Hauſes 


Die deutsche Leinenindustrie auf 


ittsgruppe Schleſien “der 
und Schwerwebe⸗ 


5 eimes Lehrſtuhles für den geſamten Balls 


en, 
ulunftsfragen der 
N t letzten zwei 
Jahre habe die Kriegswirtſchaft in der Textil⸗ 
indufttie völlig reibungslos und erfolgreich ges 
Betrichsftill« 
en gekommen, und im großen und gan⸗ 


Musik in Paris 


gen Lieblingeh der 
crum von einem entf 
denn die heiteren 
Abele erklangen erſtmals in 

And das will 


Troll lehre am Abend allein, aber verklärt 


Sonntag war dienſtfrel. Würde ſie heute 1255 Das Mädel hat ihm mit der Hand über 


t Beit fand Tron am Char 
und angelte, Rotrötig tupfte fie Über das Feld. 


as Haar geſtrichen — — und „Troll, lieber 
Troll]“ hat ſie gefagt. Man wußte wieder, wie 
das ift, ſolch eine ganz kleine Zärtlichkeit — — 


neuen Wegen 


hen Leineninduſtrie brachte den Höhepunkt der 
agung. Die Anbaufläche für Flachs müſſe in 
Deuiſchland auch daun in voller Höhe erhalten 
bleiben, wenn auch aus den ee 
erhebliche Sufuhrmögtichteiten geſchaffen wor⸗ 


achunter⸗ 


ung durch, 
gte Schaf⸗ 


ſprach Daher dürften bie erden e Anforderungen 


nicht überfpannt werden, Die aus Deutſchland 
und ben 005700 anfallenden Mengen an 
Flachs ſelen jo groß, daf ein Ausbau der Nds 
ffen und Spinnereien erſorderlich wäre. Dies 
lohne aber nur dann, wenn die zaſchinen und 
Verfahren, die heule weitgehend überaltert 


Lage ſein würden, ganz neue Löſungen auszu⸗ 


die Spinnſtoffmengen ierfür in ausxeichendem 


großen Wal, des zweiten Aktes 
machtvoll heart Apotheofe 

freude und des Tanzes wird. Auch das Tuftige 
Gefänguls⸗Inlermezzo des dritten Aktes tlan 
durch verblüffende miie Eſſekte in einem tols 


Entdecung len Wirbel der Farben, Melodien und der Be⸗ 


wegung aus. Damit war — fern aller Operet⸗ 
‚Sramofen tenien menzalltät — der geiftvollen und unvers 
Relodien gänglichen Mufit, die Arthur Gruber am Pult 


mit feinften langwerten und Grazie 
. beifpielhajt dominierende Ste 
erkannt, 


ause 


ung zu⸗ 
die Tradi: 


elbit eine „Carmen“ Bizets Diejes Meifterwerf deutſcher Dperettentunjt 
Wie bie ganje Welt, fo jang und mufizierie auch bisher nicht ae af. Aber das Goftipiel Kkand gewiſſermaßen als Heiterer Klang im ernit 
das Bars des dritten Napoleon die Melodie des „Deutſchen ehen unter der Geſamt⸗ e Grundaktord deutſcher Ku) turarbeit 
von der „Blauen Donau“, und als Johann Teitun, feines Generalintendanten Node, das in Paris, die vor Monaten mit den Gaſtſpfelen 
Su auf feinen gro) zen Tourneen in der dr i anne und vier öffentliche Vorftels, der Berliner 0 und des Schillerthea⸗ 
Hauptitabt Frankreichs Einkehr hielt, bereiteten lungen uin faßte, verwandelte ſchon am ersten lers, mit der Mozarl⸗Woche des Berliner Kams 
ihm die Pariſer einen triumphalen Empfang, Abend alle bedenkenden Stimmen in rüdhalts merorcheſter begann, um vor kaum vierzehn Tas 
der durch die Ordensverleihung in Privar lose Zuftimmung, denn die Lebensfülle der Auf⸗ gen mit den großen Konzerten der Philharmonis 
aupienz beim Kaifer ſeine Krönung fand. Troye führung, die verzauberte Gewalt der Strauß. ler einen ihrer Höhepunkte zu erleben. 
5 eaen rel, Zenit an bie 4064 en dane 55 4 ſich A PO Depen © Son 11 zogen Art! Athene Sage be 
tis die erſte. Fledermaus“ erlebte, mjpru jer erſten Mei ne Frankkeichs ter für Patis zum feſtſtehenden s 
brachte das Thule des Varietees die „Chauve zu Han en. ef 0 8 


Gouris“ heraus, um dann allerdings einen übers 
tagenden Erfolg zu feiern, wie or einer deutſchen 
Operette nur noch einmal, und zwar Lehärs „Lu⸗ 
ftige Witwe“ in der Seineftadt 11 9 75 war. 

Wenn nun in dieſen herrlichen Spälfommer⸗ 

en, da Paris im Glanz der Septemberſonne 
femen ganzen undeſchreiblichen Zauber entfal⸗ 
tet, abermals der Wiener Walzer an den Ufern 
der Seine die Herzen begeiftert, jo könnte man, 
— [2 


GAF 


Ja, man kann fpr 
eine einmalige Auff 


erlebt. Dafiit kam das 


niafie dabei zu kurz gekommen 
BE Benno von Arent in D 
und Koſtümen den Zeitcharakter des 
und in dieſer Umwelt roher Säle 
geln, Lüſtern und weit ſchwingenden. 
ten entfaltete der Spielleiter 


en, die Paxiſer Oper hat 
hrung an bisher nie ge⸗ 
kannter Prgchtentfaltung und froher Bewegtheit 
ttie Opernhaus auch 
mit vierhundert Perſonen, mit feinem 

gewaltigen Apparat, den eigenen Delora: 
und Kostümen. Ohne, daß die moderne Theater ⸗ 


ans Batteaur 
ein tänzeriſch bewegles Kammerſplel, das im 


fter deulſcher Muſttpflege geworden, und auch 
nach dem bellen waren es bie Philharmoni'⸗ 
ler, die bie erſten deuſſch⸗ſranzöſſſchen Kultur⸗ 
beziehungen wieder Gan nun unter der 
1 0 Dirigierkunſt ilhelm Furie 
wänglers, die insbefondere in den repräfentatie 
ven Konzerten der Weltausſtellung 1937 beifpiel: 
loſe Trlümphe feierte, 


angen 
ionen 


müre, bes Das neuerliche Gaſtſpiel des Orcheſters, das 
ln diesmal uttter ber Stableitung von Eugen I0: 
Originals, chu m ſtand, zeigte eindeutig die unveränderte 
mit Spie- Beliebtheit der Philharmonie in Paris auf. 


Drnamene War zunähft neben den beiden 
zerten nur eine eingi 


geplant, fo mußten auf 


Wehrmachtskou⸗ 
öffentliche Veranſtal ung 
Grund der lebhaften Kar⸗ 


Kultur in unſerer Zeit 


21 
Kunst und Wissenschaft 
nnn 
Die. Goethe, Medgiue fir Staalsarchiodlecklor 
a, P. Dr. Wulle. Der Führer hat dem Staatsar⸗ 
hiobireftor a: D. Geheimen Archiorat Dr. Konad 
Wuite in Breslau aus Anlaß der Vollendung feie 8 
nes 80. Lebensjahres in Würdigung feiner wiſſen⸗ Tó 
IHaftlihen Verdiente um die erſorſcgung der Ges 1 
ſchichte Schleſiens die Goelhe⸗Medaflle für Kunft 155 
und Wiſſenſchaſt verliche 10 tè 
Das Stontlihe Kupſerſtichlabknell in Dresden it r 
zeigt gegenwärtig Wabierungen und  folotierte und 
Handzeihnungen, Städte und Landfhafien des Sur N 
detengaues vom ausgehenden 18. und bem begins Epi 
nenden 10, Jahrhundert darſtellend, Unter den dicht 
Künftleen befinden ſich auch einige Sühne Dresdens. 51 
Nicht 
Theater p" 
Erfolgreii Uraufführung in Dresden Im anf 
lt aufstellen ih Dresden würde die Stei, 
Komödie „Die Braufhau von Giton“ von E. M, doch 
Leander aus der Taufe gehoben. Karl Hans Böhm Bain 
war dem Werk, das uns grichiid Tommit, ein ideas Arſa 
ler Sachwalter, Sehr beachten werte Ihaufpieleris lein 
[he Leſſiungen unterftühten den nahhaltinen Eins Rege 
tud, ben die mit großem Beifall aufgenommene ege 
Uraufführung Hinterlich, 5 T 
Der Dperettenfhrifiteller Quebenfeldt 70 Jahre auf 
alt, Bor wenigen Tagen ift der Werfalfer belanne die | 
ter Dperetteniestbüher, Dr, Gufan Quebenfeldt, wied 
70 Sabre all geworden. Wir neunen „Extrablät 11 5 
ter”, „Mädels vom Rhein“, „Vandilenſtreſche“ k: 
Digter und Bauer". Der Jubilar hat ſich auch i T 
ur feine Bearbeitungen klaffiſcher Operetten einen der 
Namen gemacht, $ i „Das 
Ein neues Schauſplel von Erna Weißenborn. wert 
Das Staatlihe Shaufpielfaus Hamburg bringt in f Gm 
der neuen Gpieljelt das Shaufpiel „Aung Rord⸗ opfe: 
mann“ von Eine MWeihenborn zur Urauffllhrung. polie 
Die ſchon mehrfach Hervorgetretene Dichterin lebt in Be 
Dilhmarſchen. ein 
Musik | au 
RN e! 
„Die Kochzeltsfacel“ — eine Oper nach Mag 
Dece, e Ae ende Tat a 
Oper „Die Hompellsiadelt von Wofelfor Clemens ki 
Schmalfti zur alleinigen Arauffüßeung  angentome Er 
men, Max Dreyer hat nach feinem Waere lich 
Luſtſpiel das Textbuch verfaßt. Die taufführung i Opfe 
iit für den Anfang des nächten Jahres vorgefehen. ann 
Bent 
Büichertisch ‘Di 
Wilhelm Pülg: Unter den Machangel⸗ erke 
21 0 Nena 200 Selten, gebunden 5 AM, i hauj 
Deutfher Voltsnerfon München. — Ein Noman, i gere 
ber beweift, daß man zeitnahe, „tendenziöfe“ Did» i £ 
tung [reiben und trohdem gut erzählen fann, Das dent 
ebr gewagſe Motiv, das Püh feinem Roman gus 
grunde legt — Empfängnis des teimenden Lebens 
vom Bruder bes finberlofen Mannes — wird folges 
richtig abgewandelt und mit guter Menſchenzeſch⸗ 
nung gestaltet, Es find Menjen zwischen Heide 
und Moor, die Pilly in die Proplemallk einer f: 
nadtommenlojen Ehe felt. Die. Tanbihaft ber ihre 
Seide fpielt felbft mit in diejem Roman, ber ohne $ 
Bedenken in die Neihe der guten landſchaftsge⸗ Eh 
bundenen Dichtung geftellt werden kann. 10 9 
Dr. Kurt Pfeiffer ; 
Ch 
bu 
zeit 
Ste 
ihre 
| tags 
und 
Wachs auf der Rückseite, j 
wachshaltige Farbe auf | i 
der Vorderseile, | all 
Kein Rollen, | aus 
kein Rutschen. | 9 
Saubere Hände, mit 
klare Schrift. 00 
Grilfig und handlich, der 
farbkräftig und ergiebig, | 5 5 
dem 
s Ze 
Pelikan ET zei 
an 
GUNTHER WAGNER, DANZIG 
ZU BEZIEHEN DURCH DIETACHGESCHAFTE 855 
| ben 
Bu 
IB: 
H Ra 
tennachfrage noch zwei weitere 2 Rone 
rte eingeſchoben werden, fo daß die deulſchen Sr 
utter 0 een fünf große Veranftaltun. Sei 
gen zu bewältigen hatten. Sti 
Ihr Programm vermittelte den unvergleich⸗ lo 4 
lichen Reichtum deulſcher Mujit. Paris hörte abe 
Richard Wagners „Meſſterſingervor piel und die S 
Tannhäufer-Ouverlüre, ayons Pautenſchlag⸗ Kan 
ſymphonie, a 3. Orheiterfuite, Beethovens delt 
Zeonorenounertire, feine 3, Und 4. Symphonie en 
fowie feine Eroica und fi ließlich die 2. Sympho⸗ 
nie von Brahms. Der Planiſt Conrad Hans des 
fen fpietie das Es, dur-g ee von ar Ab 
und Beethovens c⸗moll⸗Klavierlonzert. U Ha 
Abend für Abend wurde das Hicheſter, belfer or 
Delebiheit des Wortrags, bei feinfter Abtönung ber 


der einzelnen Stimmen immer noi einzigartig 
ilt, wurde Conrad Hanſen als Schuler des in 
tis beſonders geſchätzten Edwin Piger 
E. ch deſſen mi fter 


Sorot arbeitende Ausbeutung, der geiftigen 
Sey 1 der un: 8 zuſagte, mit ftür« 
miſcher Begeifterung gefeiert, 
g As H. Doerrschuck 
— 


„INNOXIN’” 
der Fortscheihll 
sun 


lich polo wortel, wel, 


Kopien 
en Arzt 


S Hänni 


hund 


schadlenverhüt 


2 


ae 


2 Beilage 


Die Ernte folgt der Saat 


Die letzten Garben find von den Feldern vers 

[hounden, Die Hoffnungen en Feinde, daß 
lurch ſchlechtes Wetter die Ernte perſaulen 
Würde, find zunſchte geworden, die Vorsehung 
Ri wieder einmal dem deutſchen Volte geholfen 
And nicht den anderen. 

Nun zieht nach der letzten Fuhre bereits der 
Schälpflug wieder ſeine Furchen, damit die Erde 
licht austrodnet. In den Scheuern aber ruht 
das Getreide, ſicher vor jedem Zugriff. Es kaun 
ach. jedes Jahr Nekordertrüge geben. Auch 
Ernten, die wir als mindere empfinden, find, 
an früheren Zeiten gemeſſen, bereits Sade 
Steigerungen, wie man fiè vor einem Jahrzehnt 


Hoch gar nicht für, 11500 gehalten hätte. Der 


Bauer, und mit ihm das ganze Volk, hat ſchon 
Arſache, für die erarbeiteten rigis dankbar zu 
lein und mit vollem Herzen den Erntedank zu 
begehen. 

Dann aber gilt es fofort den Blick wieder 
nuj die kommende Arbeit zu richten. Kaum ift 
die letzte Garbe vom Feld, dann wird bereits 
wieder die neue Saat der Scholle anvertraut 
im ewigen Kreislauf von Saat und Ernte. 

Der Führer jagte in feiner rohen Rebe Bei 
der Eröffnung des Kriegs⸗Winterhilfswerks: 
„Das deutihe Volt hat im Krſegs⸗Winkerhilfs⸗ 
wert wieder eine Gelegenheit, den Geiſt der 
Gemeinſchaft zu bekunden. Was die Front 
opfert, das kann überhaupt durch nichts vers 
golten werden. Aber auch das, was die Heis 
mat feiftet, muß vor der Feſchſchle der 
einft beitehen können!, Wir leben in 
einer Zeit der Gaat, Auf vieles mijlen wir 
verzichten, wie der Bauer auch fein bejtes 
Korn in die Erde legt, damit es tauſendfältige 
Frucht bringt. 

Die Saat wird der Ernte entsprechen. Prilſe 
fig deshalb jeder, wenn er die Höhe feines 
Opfers beitimmt, ob fie dem entipriht, was er 
einmal als Ernie erwartet, Was ift uns vas 
große, freie und mächtige Großdeulſche Reich 
wert, das uns die Soldaten unter dem Führer 
erfämpfen?! Gibt es für die Heimat übers 
haupt einen Einſatz, der der Größe des Jieles 
gerecht würde? 

Jetzt it die Zeit der Saat! Jeder 
denke daran, der einmal ernten will. O. K. 


Wir gratulieren! 


Frau Katarine Stufe, geb. Kiſt, feiert heute 
ihren 90, Geburtstag. 

Heute begeht Herr Auguſt Ziebart mit feiner 
Ehefrau Charlotte, geb. Friste, beide wo) mbajt 
in Radegaſt, das elt der goldenen Hochzeit 

Geſtern feierten Herr Loſef Neidet und feine 
Ehefrau Wilhelmine, geb. Hinz (geb in Lauten 
bi, Oſtpreußen) das Feit der goldenen Hoch⸗ 
zelt 


Frau Apollon Radte (Kolodzieilta); geb. 
Steinbring, begehl morgen in geiltiger al che 
ihren N. Geburtstag. Gem grelſen Geburts» 
tagstind werden fünf Kinder, 15 Enkellinder 
und 25 Urenkel ihre Glüdwünfde darbringen. 


Reichskreditkaffenfcheine 


Es ift beobachtet worden, daß Reſchskredit⸗ 
tafjenkheine als Zahlungsmittel innerhalb des 
Warlhegaues verwendet werden. Wir weiſen 
ausdriidfic darauf hin, daß nur Neichspank⸗ 


noten, Rentenbantſcheine und Reſchsmünzen 
gelethliche bzw. gelenlic zugelaſſene Jahlungs⸗ 
mittel find. Rei kaſſenſcheine dürfen 


nach beſonderen Vorſchtiſten, in geſetzliche Jahr 
lungsmittel nur umgetauſch i werden von 
der Reſchsbank, den öffentlichen Kaſſen, den 
Banten und Spaxkaſſen, ſoweit fie vorgelegt 
werden von Wehrmachtangehörigen, die aus 
dem Ausland bzw. den beſetzten Gebieten eins 
reifen, Die Annahme von Reſchskreditkaſſen⸗ 
scheinen von Zivilperjonen jowie die Weitergabe 
an Dritte ift unzuläſſig. 


Neubeſetzung in „Land des Lächelns“. 
Lehär⸗Operstis Das Land des Lächelns“ 
deren Erſtauffühzung wir kürzlich berichtet h. 
ben, beweiſt auch in Cihmannitabt ihre große 
Zugkraft. Infolge Erkrankung jang am 115 a 
lagabend die Rolle des Prinzen Souchong 
‚Rommerlänger Peter Baujt, Er jehte feine 
tragfähige, Stimme, mit Juſtintt für atere 
wirtung ein, was ihm viel Beifall einbrachte. 
Seinem Spiel, das den tragſſchen Ehrakler des 
Stückes betonte, hätte man etwas mehr aufge 
loferie Nafürlichteit wünſchen Wiget, Sonit 
aber fand fih der Sünger gut mit der dankba⸗ 
zen Rolle ab. Auch diesmal gab es wieder 
ſtarten Beifall, in den ſich alle Mitwirkenden 
teilen konnten. G. K. 


Kohlenlieſerung. Aus einer Bekanntmachun, 


des Oberbürgermeifters geht Hervor, daß dret 
Abſchnitte 95 Kohlentarten mit je 75 Kilo 


Hallsbrandtohle beliefert werden e 
dere Abſchnitte von Kohlenkarten am 31. Okto⸗ 
ber ihre Gültigkeit verlieren. 


SE 
* 


Deulſche erhalten ſoſort auf 
Mr. 53 ihrer Nähtmitteltarte ein halbes Kilo 
Apfel. Deulſche Kinder, die noch teine Wein⸗ 
{rauen erhalten haben, können dieje jet den 
einem in der enap eeno amtlichen Belannt- 
machung genannten Verteiler bez 


Der Tag in Litzmannstadt 


24. Jahrg. — Nr. 276 


Das Ideal des deutſchen Beamten im Often 


Entſcheidungen find voll Lebensnähe und Kameradfchaft zu treffen / Anfprache des Regierungspräfidenten 


„Als Abſchluß einer Arbeitstagung des Amtes 
für Beamte in der NGDAP. Litzmannſtadl⸗ 
Stadt und des Reichsbundes der Deutſchen Be⸗ 
amten fand geſtern nachmittag im „Deutschen 
Haus“ eine Feierſtunde ftatt, an der neben den 
Behörbenleitern unſerer Stadt Regierungs: 
1 und Gauinſpekteur Uebelhder teil 
nahm. \ 

Nach einem einleitenden Muſilvoxtrag des 
Quartetts des Städtſſchen Sinſonie⸗Orcheſters bes 
grüßte Kreisamlleiter Schlötzer den Regle⸗ 
rungspräſtdenten und die übrigen Teilnehmer. Er 
gedachte ſodann der Toten der Kriege, der Bewe⸗ 
gung und des vollksdeutſchen Kampfes. Ihr 
Geiſt und ihre Opferbereitſchaft wirken in uns 
weiter. Der Redner ſaßte dann die Ergebniſſe 
der Arbeitstagung kurz zuſammen, bie Fragen 
der Organiſatſon behandelte und eine Fülle 
von N brachte. Der Regierungsprä⸗ 
ſident habe an dieſex Arbeit teilgenommen, 
nicht nur als der erite Beamte des Bezirks, 
ſondern als der Paxtelgenoſſe, als der Anger 
ge der Alten Garde des Führers, der 
Kämpfer für die natlonalſozialiſtiſche Bewer 
gung. Dieſes Beifpiel wirke auch auf die Ger 
ſolgſchaft, die fih nicht nur als Beamte, fons 
dern auch als tätige Nationalſozialiſten fühlen. 
Für den Often gelte ganz beſonders, daß ein 
Wille alle beherrihen muß, eine Dilsipfin und 
ein Gehorſam. Was jahrelang der National- 
ſozialismus gelehrt hat, das foll jekt Hier in 
beſonderem Wake in die Tat umgejeht werden. 
Niemand wird deshalb auch davor zürücſchrek⸗ 
ten, hier mehr zu leiſten, als unter anderen 
Umftänden von ihm gefordert werden könnte. 
Die Verhältniſſe bringen es mit fih, daß Hier 
noch weniger als ſonſtwo vom grünen Tiſch 
aus gearbeitet werden kann. Ordnung iſt nicht 
etwas Totes, ſondern lebendige Bewegung. 
SR Feſtigteit und menſchliche Wärme 
müjfen den Beamten auszeichnen. Der Redner 
appellierte an jeden einzelnen und mahnte, 
hier in Litzmannſtadt eine verſchworene Ge⸗ 


meinſchaft zu bilden und ſtets Träger des 
Kin. htums und des Nationalſozialismus zu 
ein. 
Gauinfpefteur und Regierungspräſident 
Uebelhoer, mit Beifallstundgebungen ber 
grüßt, ging von dem Führerwort aus, daß heute 
nicht die Zeit ift, Worte zu machen. Dasſelbe 
gelte auch für uns im kleinen Raum. Wir 
wollen nicht debattieren und diskutieren, fons 
dern ins Leben hineinſteigen und die Dinge 
im nationalſozialiſtiſchen Sinne geſtalten. Der 
deuiſche Beamte hat in den vergangenen zwei 
Jahren gezeigt, daß er die Aufgabe richtig vers 
tanden hat. Es war für ihn ein Exerzierplatz 
es Neuen, und es freut uns immer wieder, 
wenn von denen, bie das Lodſch von 1939 kann⸗ 
ten, ſeſtgeſtellt wird, wieviel wir vorwärts ges 
kommen find. Das alles kam aber nicht von 
ungefähr, ſondern es iſt die Leiſtung der Ges 
meinjhaft der deutſchen Menſchen dleſes Rau 
Das Geheimnis, das dleſe Leiſtungen ers 
lichte, waren Tal und Opfer und die unver⸗ 
brüchliche Kameradſchaft, die uns bejeelte, 
Mit warmen Morten unterstrich der Regies 
rungspräſident die Mahnung des Vorxedners, 
ich neben dem Dienſt auch an der Arbeit der 
artei zu beteiligen. Nur To bleibe der 
Beamte lebensnah. Dinge wie Birofratismus 
— den es übrigens in allen Lebenslagen gibt —- 
dürfen bei uns gar nicht erſt auftommen, 
darauf können wir keine Kräfte perſchwenden. 
Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß der Often fih all» 
mählich an die Reichsgeſetze angleicht, aber 
ebenſo ſelbſtverſtändlich ee dieje dem Sinne 
und nicht dem Buchſtaben nach auszulegen find. 
Es ift für den Beamten eine Selbſtherſtänd⸗ 
lichkeit, daß er fein Beſtes hergibt und willi 
alle Etſchwerniſſe auf ſich nimmt, wie ja au 
der Soldat an der Front unvergleichlich ſchwe⸗ 
tere Opfer auf ſich nehmen muß. Es war ein 
utes Beilpiel, das die Beamtenſchaft hier im 
ſtraum und im engeren Bezirk gegeben hat. 
Sie war ſich der Auszeichnung, in einer ſolchen 


Kameradfchaftsabend der 44=Führer 


Brigadeführer Fiedler Iprach / Pflicht erfüllen und Kameradfchaft halten 


Wie 1940/41, veriammelten 5 au 1 955 des 
diesjährigen Winterhalbjahrs die (⸗Führer als 
ler 4-Dienftitellen und / Stäbe in Litzmann⸗ 
ſtadt zu einem kamergdſchaftlichen Abend in den 
Klubräumen der Stadtverwaltung, Der $fe 
Standorfführer in Lithmannſtadt, ½ Brigade⸗ 
führer Fiedler, begrüßte zu Beginn die Leis 
ter der 4 Einſaßzſtäbe, die mit ihren Führen 
erſchlenen waren, und hob beſonders bie Teils 
nahme des Bolizeipräfibenten von Litzmannſtadt, 
44: Brigadeflührers Dr. Albert, hervor, wobei 
et die beſonders herzliche und güte Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen 44 und Polizei au Ausdruck 
hiachſe. Der Brigadeführer gedachte ferner der 
Arbelt im letzten Jahr und der gewaltigen Ent⸗ 
ſcheldungen, die ſich vollzogen haben. 
Anſchließend ſprach 7 Unterſturmführer Dr. 
Sohanjion, Stab Abschnitt XXXXIll, 
über das „Werden des Deulſchlume im Balten: 
land“ jowie über die wechſelvolle Geſchichte dite 
jes Raumes. ( Unterſturmführer Dr. Jos 
hanſſon ſagte, daß es nur der Führer war, der 
die Deutſchen im Baltikum durch die Heimfüh⸗ 
rung von dem ſicheren Top erretiet hat und daß 
jeder Baltendeulſche in tiefer Dankbarkeit ſich 
ſtels dieſer Tat erinnern Joll. Der Baltendeuiſche 
ſteht daher auf dem Plaß, wo ihn der Führer 
und die nigen hintet 1, unter Hintanſetzung 
aller perſönlſchen Wünſche. Jeder liebt zwar 
feine Heimat, in der er geboren wurde, auf das 


innigſte, entſcheidend ift aber, daß man bort ſel⸗ 


nen Plat einzunehmen hat, wo man das Meifte 
ee ukunft des Großdeutſchen Reiches tun 
ar. 


In feinen Schlußworten unterſtrich der Bri⸗ 
jadeführer noch einmal die große Linie, die ſich 
immer wieder im Ringen um diefen Raum ab- 
g eihnet hat, und gab der Hoffnung Ausdruf, 
ah recht viele Deulſche aus der Vergangenheit 
lernen mögen, um ohne Scheu vor den großen 
Ereigniſſen der Zukunft entgegentreten zu kön⸗ 
nen. Der Raum, in deim wir heute arbeiten, der 
Warthegau, wird, ſoweit fih auch politiſche und 
wirſſchaftliche Intereſſen ſpannen mögen, immer 
der Raum bleiben, dem die Aufgabe zufällt, in 
dieſer Generation eine N durchzu⸗ 
führen zum Schutze der deutſchen Arbeit und des 
deufichen Lebenswillens im weiteren öſtlichen 
Raum. 

Nach einigen organiſatoriſchen Ankündigun⸗ 
gen blieben die Führer noch in beſter Rame- 
zadihaft zuſammen, wobei der von der 112, #f= 
Standarte d Muſikzug fein Möglichſtes 
tat, um den Abend zu verschönern, 


Der RR AENA hat ger 
zeigt, daß die 44 eine Gemeinschaft non Männern 
ift, die nicht nur auf vorgeſchobenem Poſten ihre 
licht erfüllen, ſondern es auch verſtehen, vors 
bildiſche und echte Kameradschaft zu üben. 


Bekenntnis zum deutſchen Bauerntum 


Gauredner Pg, Brockelmann erörterte Probleme unferes deutſchen Oftens 


Die Ortsgruppe Hindenburg der NSDAP. 
führte am Freitag im Saal ver Volfsbildungs- 
ſtälte ihre N . Kundgebung durch, 
auf der vor zahlreich erſchlenenen Voltsgenoſſen 
der Muſitzug der Sol. jpielte und die Hitlers 
Jugend ihre Fanfaren ertönen ließ. Gauxedner 
Brodelmann erörterte in tſeſſchürſender, 
mitreißender Rede die Probleme des deutſchen 
Ostens. Er ſprach von den Plänen des Führers 
im Warthegau, der ein Bauerngau ſein wird, 
der nicht von Blutsfremden, ſondern einzig und 
allein von deutſchen Bauern bearbeitet und von 
Deulſchen geführt werden ſoll. Bewußt bekennt 
ſich das naltonalſozigliſtiſche Deutſchland wieder 
Jun aufrechten und ftarfen Bauernium, dem der 
niernationale Jude jeit Jahrzehnten den Stem⸗ 
pel des Minderwerligen i verſuchte. 

Die Kundgebung, die in Vertretung des Ortsa 
gruppenleiters Pg. Müller leitete, ergab ein 
eindeutiges Betenninis zu dem 0 deut 
hen Bauernreic, das ewig ſein wird. 


Neichsvollkorn⸗Woche. In der Zeit vom 
6. bis 12. Oktober findet in allen Gauen des 
Großdeuiſchen Reiches eine Reſchsvolltorn⸗ 


Woche ſtatt. 


Letzter Tag der Kartenausgabe 

Heute ijt der letzte Tag ver Ausgabe von Qes 
bensmittele und Seifenfakten Bei den Karten⸗ 
ausgabeftellen der NGDAP, Es wird nochmals 
auf die len d Abholung der Karten in den 
vorerwähnten Ausgabestellen hingewiejen. Wer 
das durch eigenes Verſchulden, penini muß für 
die durch dieſes Verſäumnis ent kehenden noe 
maligen Berwaltungsarbeiten eine Verwaf⸗ 
tungsgebühr bezahlen. Die Ausgabe der Karten 
durd die Bezirksſtelle beginnt erſt am Mittwoch, 
dem 8. Oktober. Selbſtverſorger erhalten ihre 


Karten nur in der Hauptſtelle, Hermann⸗Gö⸗ 
Ting⸗Straße 85. Die Ausgabezeiten find aus der 
Bekanntmachung des Ernährungs: und Wirt- 
ſchaftsamtes erjihtlih, die in unſerer Freitag: 
und Sonnabendausgabe veröffentlicht wurden. 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18.12. 

Techulſcher Vortrag. Oberingenleur Schröder aus 
Berlin ſpricht morgen im Tagungshaus der Stadt. 
Dermwaltun au Einladung des Kreisamtes für 
Technit über taflwertsbauten, Der Vortrag ber 
handelt eingehend die Auswirkungen der energics 
wirſſchaftlichen 5 0 0 auf die Manung und Des 
taltung von Pamp traftıwerfen und wird durch eine 

eije von Lihtbildern ergänzt. Es werden wor 
allem Lichtoſlder von den bedeutendften, in den 
leßten Jahren gebauten Dampflrasſantagen ger 
zelgt. Der Montag ift allen intereflierten Fadıger 
hollen frei zugänglich. 

Nicht jedes Geſchüſt darf Weine verkaufen, In. 
folge der Bewiriſchaffung von Waren im Kriege 
haben vielſach Einzelhandelsgefhäfte Weine und 
Meiner 0 ohne beſondere Genehmigung in 
ihren Verlaufsitellen zum Vertrieb, hinzugenommen, 
Nach dem Einzelbanbelsituhneieh dirien aber Mas 
ten, die nicht im wirtihaftlihen Jufammenbang 
mit den fonjligen verfauften Artiteſ eben, obne 
Genehmigung nicht neu zum Bertaut, aufgenommen 

ft 


werden. Der RNeichswiriſchaftsminſſter hat nun 
kargeſtent, bah Dhite und Gemüfeneihäfte, Ger 
(hätte für Fische, Geflügel und Wild. Drogerien 

von Mebisinalweine) und Mes 


jormigejhäfte (mit Ausnahme von Traubenfüßmoſt) 
Beine und Weinerzeugnſſſe nur mit aeneum gen 
neu zum Verkauf Fi diirfen, Eine abwels 
chende Enlſcheldung ift lediglich dann möglich, wenn 
die Ortsüblichleit zwingen 
lung bedingt. Bei Anträgen auf Hinzunahme von 
Meinen zun Verkauf wird gegebenenfalls die Sach 
kunde des Einzelhändlers geprüft, 

Gewonnen, Am Areilag wurden dle folgenden 
Gewinfte gezogen! bei ver Glügsfrau 681 500 AM, 
bei der Glüdsjrau 689 100 A und beim Glüds« 
mann 677 100 2#, 


(n Ausnahme 


eine andere Beurkel⸗ 


Zeit unter einem folen Führer zu leben, bes 
wußt und erkannte die Verpflichtung, im 
Dienſte des Führers Nala Nach dem 
Siege wird die junge Mannihaft zu ihr ftohen, 
und gemeinſam wird das Bild vollendet, das 
wir von einem Wartheland der Zukunft in uns 
tragen, Wir willen ja, daß nach dem Willen 
des Führers kein Beamter in eine führende 
Stellung einrücken darf, der nicht feinen Ofte 
dienſt und damit feine Bewährung in ſchwierj⸗ 
gen Berhältnijfen abgelegt hal. Auf diefe Weile 
wird es uns gelingen, dieſes Land ſo deutſch 
zu machen, tables uns keine Macht der Welt 
wieder entreiſſen lann. 

Die Ausführungen wurden mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Darauf ſchloß, Kreis⸗ 
amisleiter Schlötzer die Ragung mit dem 
Gruß an den Führer und mit den Liedern der 
Nation. 

Man hatte aus der Veranſtaltung den Ein⸗ 
druck unbedingter Bereitſchaft des heimiſchen 
Beamtentums, ſich bei der Löſung der uns ges 
stellten Aufgaben führend zu beteiligen. G. K. 


Der Luftkrieg in Polen 


Mit dem Fortſchreiten der Zerſchlagung der 
Heekesmacht der Bolſchewiken werden die Majs 
fen der ſowjeliſchen Flugzeuge immer ſpärlicher, 
mit denen fih unſere eigene Luftwaſſe meſſen 
önnte. Trotzdem fehlt es nicht an Kampfzielen 
für diefe. Faft jeder Tag bringt neue Meldun⸗ 
gen über Großerfolge unjerer jüngjten Watje. 

Der erjte Großelnſatz unſerer Luftwafſe ers 
folgte in Polen, Erſt zwei Jahre find feit jenen 
denkwürdigen Septemberiagen vergangen, und 
doch mutet jener Geschichte gewordener Feldzug 
bereits wie eine ent aus langvergangenen Las 

en an. Veröffentlichungen über jene Kämpfe 
orgen noch immer dafür, daß die Erinnerung an 
fie lebendig, bleibt. 

Gerade für uns hier find diefe Vexöffenkli⸗ 
chungen von ganz beſonderem Wert. Zeigen fie 
uns doch immer wieder aufs neue den den: 
mut der Teilnehmer jenes J.Jeldzuges der 
18 Tage“, der über dieſes Land hinwegge⸗ 
brauft ijt. 5 

Ein jochen erſchienenes Buch zum Polenfeld. 
zug ijt befonders intereſſant, weil es über den 
Bahn Gropeimiah unſeter Luftwaffe berichtet, 
Es ift das das Bilderwerk von Peter Supf 
„Der Luftkrieg in Polen“. (Junter und 
Duennhaupt⸗Verlag Berlin.] Das Buch ber 
schränkt ſich bewußt auf eine Auswahl von Bilde 
dokumenten aus der Fülle der Krſegsberſchle 
über den Polenſeldzug. Es bringt 189 ausge⸗ 
zeichnet wiedergegebene portreſſſiche Aufnahe 
men, die bis auf zwei von Angehörigen der Quits 
wafſen⸗Kriegsberſchtertompanſe 1 in den vots 
derſten Linien unferer Luftwaffe Ke e wut 
den. Zwei der Krſegsberichter leben nicht mehr. 

Die Bilderreihe beginnt mit der Aufnahme 
„Nacht der Entſcheidung“, die Flieger zeigt, die 
die unerträgliche Spannung vor dem erſten Eine 
jay durch einen Männerſtat zu löſen verſuchen, 
und ſchließt mit dem Bild „Das Ende der polni⸗ 
ſchen n Sachen einen e mit drei pol⸗ 
ulſchen Stahlhelmen wiedergibt. 

Die Bilder dazwischen 95 en den vielgeſtal⸗ 
tigen Einſaßz der Luftwaffe; omenana je auf 
Eſſenbahnen und Brücken, auf Straßen, und 
Flugpläße, auf Bunker und et 

ir erleben Angriffe auf Warſchau und Modlin. 
Alle Arten der Luftwaſſe ſtellen ſich vor: Auf ⸗ 
klärer, Jäger, Sturztampfilieger, Bomber, Gar 
nitätsflugzeuge. 6 fi 

Cari Crang, Major und Führer einer 
Luftwaffen⸗Kriegsbetichter⸗Kompanſe, hat dem 
durch Wahrheit und Klarheit wirkenden Dokus 
ment des unwlderſtehlichen Einſatzes der deut ⸗ 
jhen Luflwaſſe ein Vorwort mit auf den Meg 

ſegeben. Die Darſtellung des Luftkrleges in Mor 
en ſtammt vom Herausgeber. Adolt Kargel 


Hler spricht die NSDAP. 


Dg. Schleſing. h 19.30 Uhr, alle Block 


und Zellenzeiter im Sg. Heim. 3 
Dg. 1 5 Dienstag, 19.30 Uhr, Ausbil⸗ 


dungsdienſt für Pol, Leiter, NeW.⸗Walter und 
DAN. Warte, 
Deutſches Frauenwerk, Og. Molite, Blüherplak. 


Belprehung für alle Ableilungsfelterinnen, 9 
und aal ee am 6. 10, 18 Uhr, 
in der Orlsgruppe, 

Duy. In der kommenden Woche beginnen folgende 
Sehrgemeinihaften des Berufserzlehüngswerks ber 
Deuſſhen Mrbeilsfront: Montag, 18 Uhr, Ma 
ſchineſchreuben I, 19/436, u di (Gòj 
RAN Bimmer 2, Mitiwod, 18 Ahr, Matinee 

reiben. 1, 19/406, Meifterhausftrahe 47 (Hofgeb.), 
Jimmer 2; Freitag, 20 Uhr, Schriftverkehr, 19/200, 
Meiſterhausſtraße 47 (Hoigeb.), Zimmer 2, 


pt 
r 


„Daß Du mit Deinen Hämorrhoiden 


immer noch dies ‚Arbeit 


schwere 
kannst, ist nicht zu 


ben!’ 


machen 


Posteri 
Die Posterisan-Salbe 


jeder Apothek, hälli: 
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Aus dem Wartheland 
Dank für die Ernte 


Mit ganz beſonderer Dankbarkeit und einem 
Gefühl der Beruhigung begehen wir das Feſt 
des Erntedankes in dieſem britten Kriegswin⸗ 


ter, Mit Rücſicht auf die Krlegaverhältniſſe 
ift diesmal von einer großen Veranſtaltung auf 
dem Blldeberg Abſtand genommen worden, 
den der Führer Im Jahre 1033 zur Welhe⸗ 
ſtätte des deutſchen Erntedanktages erkoren 
hat. Aber es bedarf nicht eines groben Feſtes, 
auch jo kann und muß unfer Dank an die Bors 
{eung innig und von ganzem Herzen fein; 
enn gerade im Kriege ijt wohl jedem einzel 
nen bewußt, was die Ernte bedeutet, die nun 
wieder eingefahren worden ijt und durch Tor 
fortige neue Beſtellung der Felder aufs Neue 
vorbereltet wird. Es war die Ernte der Kriege⸗ 
erzeugungeſchlacht 1940/41, die mit zu den Gier 
len verholfen hat, die unſere unvergleichliche 

ſehrmacht auf allen Fronten errungen hat. 
Gerade auf dem Gebiet der ee ver ⸗ 
ſuchte uns England wieder wie im Welikriege 
zu treffen, durch die Hungerhlogade wollte 
man uns die unüberwinvlſchen Waſſen aus der 
Hand ſchlagen, Frauen und Kinder ſiech und 
lend machen, um fo auf niederträchtige und 
heimtückſſche Meife die Widerſtandskraft des 
Voltes zu zermürben. Dank der Vorſorge der 
natlonalſozialiſtiſchen. Agrarpolitik  ift aber 
diele perfide Abſicht der Briten zuſchanden ges 
worden. 


Wenn wir diesmal den Tag des Ernte 
dankes in ifer Einkehr und nn feiern, 
o gilt unſer Dank auch in dieſem Jahr wie: 
er in ganz beionderem Mahe der deutſchen 
Landſrau, Wiederum hat fie ſich das an: 
erkennende Wort des Führers verdient, dat fie 
ſchler Unmögliches neleiftet hat. Als zahlloſe 
Männer zum Shule der Heimat den Pflug 
mit dem Schwert vertauſchen mußten, da war 
es bie deutihe Landſtau, die in die Breſche 
ſprang und in Hof und Feld harte und mühe⸗ 
volle Männerarbeit für Deutſchlands Ernäh⸗ 
rung leiftete, 


Un dieſem Arlensernfebanklan aber müflen 
wir auch deſſen eingedent 1 ah es in der 
Landarbelt keine Pauſe gig. Schon wieder ift 
die neue Sagt In den Boden gebracht, dann 
muß die Hadiruhternte geborgen werden und 


schließlich muß zur Krlegserzeugungsſchlacht 
1041/42 gerüſtet werden, denn auch Landorbelt 
ift Arbe für den deulſchen Endſſeg! G. E, D. 


Zu der am heutigen Erntedanktag auf dem 
Radhausplaß in Zgterz ſtattſindenden Kundge⸗ 
bung, auf der bekanntlich der Pauleiter⸗Stellver. 
treter, a Seh ſpricht, wird dieſe Stadt 
allgemein Tiagi enihmud anlegen, Da biefe 
Beranftaltung bie einzige größere biefer Art im 
weiten Umkreis ift, erwartet man ſtarten Zur 
foru von nah und fern. Der Beginn biefer 

entebant Kundgebung iſt auf 
15 Whe feitgefeht, Am Vormittag geht eine 
Sondertagung 
mannſtadk⸗Land voraus, auf der na 
ee er des Kreisleiters, 
Work is der . Gauleiter-Stellnertreter 
Wort ergreifen wird, 


Gaubauptstadt 
Die Krelswirtihaftsberater tagten 

Zur Erörterung gemelnſamer Wirtſchafts⸗ 
ſragen fand in Poſen eine Arbeitstagung der 
Kreiswirtihallsberater Pommerns und Dis 
Warthelandes ſtalt, auf der Minifterlafrat 
Bachrmann von der Martellanzlei in 
Münden zu den atanena ragen ber Wirt 
iajise und Sozialpolitlt Stellung naim, An 
der Tagung nahmen auher den Gauwiris 
Ichaftsberatern Fengler ee und 
Batzen (Gommern), auch Gauleiterſtellver⸗ 
tretet Sch mean teil, der einen umſaſſenden 
Überblick über die Ene Lage 
des Reſchsgaues Wartheland gab. 


a 
ENF 


Transporte nach Poſen 


und zuriick jowie nach und von allen Tellen 
Deulſchlande. Auen Ste 15.0.0 an 
Spedition Ludwig Koral 


IR) 


er NSDAP, des Kreiſes Litz⸗ 
einer Ex⸗ 
Mees, 
das 
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sofort lieferbar und 
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N Büromaschinen — Bürobedarf 
Adolf-Hitler-Straße 175, Ruf 238-32 


Wir ubernehmen gorn die Pflege Ihrer Bilromaschinen 


Guter Bebang, aber zu geringer Baumbeſtand 


Die diesjährige Obfternte / Bis zu 90 v. H. Winterfchäden / LZ. Gelpräch mit dem Gartenbaumirtfchaftsverband 


Unjer KnScheiftfeiter. hatte, in Polen 
tine Untersedung mit dem geiler bee 
Sartenbauwieildnftonerbnndes Wnziheland, 
Dr, Karl Pfeiffer, über bie jet viel erör 
terie Frage bes Ertrages der diesjährigen 
Dblterme und ber eutiprechenben Werlor« 
gungslage in unjerem Heimatgan, 


Bel dleſem Gefpräh wurde davon ausge⸗ 
genam daß ganz, allgemein der Obftertrag 
leſes Jahres infolge durchweg guten .d 
ber Bäume als viel zu günftig angeſehen wird, 
Dabei ift aber ganz auher acht gelaten, daß 
MWinterfhäben am bt gerade in  unferem 
Oſtgau n id der waren, 
Der Beſragle e den Verluſt des verga 
pien harten Winters im Wartheland auf 
5 bis 00 Prozent, Diefes Ausſrieren war ziens 


lich glei mae in allen Gegenden des Reich 


alles feitqufe en, Und befonders bedauerſich 
it die weitere Feſtſtellung, daß vor allem bie 
Stämme der eften Obſtforten vers 


nichtet wurden, 

edentt man noch, daß der Eigenwerbraud) 
der Gartenbeliker bei dem für die Allgemein⸗ 
heit zur Verfügung ſtehenden Ertrag Ah Ubs 
Tat gebracht werden muß, fo ift etwa mit ber 
gleidien Verteilungsmenge wie im Vorfahr au 
rechnen, obwohl damals der Behang ber elne 
zelnen Bäume wejentlih ſchlechter war. 


Auch für Erwachſene 
Damals wurden einihfichlid der Zufuhren, 
etwa 5,7 Millionen Kilogramm verteilt, Ber 
vorzugt wurden bei der Abgabe Kinder, Jus 
endliche und werdende Witter, die rund 
Kilogramm je Kopf der Bevölkerung erhlel⸗ 
ten, Je nach der vorhandenen Menge werden 
diesmal auch Erwachſene Apfel oroe ten, Eine 
Berbeſſerung der Verjorgung mit Obſt Toll 
durch die Weintraubenzuteſlung eins 
teten, wovon unfer Gau in den nüchſten drei 
Monaten 9000 Doppelzentnex aus Halten und 
Bulgarien bzw. aus Holland bezieht. Es gibt 
piae aean auf Karten genau wie das Ins 
ge 5 
Der Leiter des Gartenbauwirtſchaftsverban⸗ 
des In unferem Gau wies bejonbers auf bie 
Notwendigkeit der Erſaſſung des Ohſtes zur 
Sicherung einer gleichmäßigen 
Berteifu ng hin, So find alle Apfel an 
i e Die pader der Chauſſee⸗ 
äume dürfen den Überſchleßenden Teil des 


Obſtes 


nach, Abzug, 
fündwelſe vertaufen, 
le Bewohner des eigenen Ortes, 


des Eigenverbrauches 
aber nur an 


Ein Obſt⸗ 


verkauf an Polen ift grundſätzlich verboten, 
Man kann mit etwa 50 Waggon Upfeln im 


Martheland 
können, 


rechnen, die eingelagert 


werden 


Die Frage, ob bel den anderen Obſtarten 
außer Apfeln die Winterſchäden genau fo ers 
heblich waren, wurde erwidert: eher noch ſtärker 


insbejondere auch bel Birnen, 
lich ausgeftoren find dann noch Zwe 
fo daß man hier von einer wir! Ion 
gar nicht ſprechen kann. 

urch den Winter kam, waren Sauer 


Ganz erheb⸗ 

Ir en, 
mie 
105 gut 
irſchen. 


Was led 


Baut winterharte Sorten! 

Was an Apfelbäumen nur geringe Winters 
Jaaa hatte, waren meift fogenannte Wirte 
LT 


aftsäpfel, Es gilt nun dur 
Lücken 


die großen, 


Neupflanzung 
in den Obftanlagen des 


Warkhelandes nach und nach wieder zu ſchlle⸗ 
ben, Dabei iſt es zur e ſehr w CH 
e 


tig, die winterharten U 
duürchhhielten. Es feien 


elarten zu willen, di 
ter die gangbaxſten Urs 


ten unferes Gebietes aufgezählt, die uns Dr. Karl 


Pichifer nannte, 


Neben bem Antonowta ber 


Talſex-Alexander⸗ und der Klaraapfel, weiter 
der Schöne aus Herrnhut, der rote Aſtrachan, 


ber Croncels, bet 


Titauiihe Pepping, Signe 


Tilliſch u, a. m, Es find dies aljo Sorten, die 


bel unferem Klima zu empfehlen 


find, 


Über die Förderung ſolcher Neupflanzungen 
wurde uns mitgeteilt, daß die Landesbauern⸗ 
ſchaft für biefen Zweck laufend Beſh ll. 
Ten gibt, die bisher noch nicht einmal voll 


Dlie 


Wedingun 


Adee wurden und fomit noch Geld übrige 
leb. Borausfehung ijt 

währung, daß das Pflanzgut von einer anete 
kannten a ee bezogen, 
erfüllt, 


für die Belhllſenge⸗ 


wird, Ift dlefe 


daun zahlt bie Landes⸗ 


bauernihaft (Abt, II E) 50 Prozent des Rech⸗ 
nungsbetrages aus. 
So gilt auch diesmal wieder die alte Mahe 


g 


Un 


Er bring 


jeden Raum pflanz' einen Baum, 
pflege fein, 
dir's ein! 


Übrigens wird er von der Reichsſtraßenbau⸗ 
verwaltung und den Streifen, durchaus beher 
aigh bie ba, wo es irgend angängig ijt, die An⸗ 
pitan, N 


ung von Obſtbäumen an 


en Chauſſeen 


Abſchluß des ſtudentiſchen Einfatges 


4000 halfen tatkräftig beim Oſtaulbau / Empfang in der Reichsuniverfität 
Drahbtbericht unseres Posener Vertreters 


ſätzen in den Übrigen einnegliedberten 
Dftgebieten ihre Anwendung finden. 
Die erzieheriſche und weltanſchauliche Be⸗ 


zum Abſchluß des A ſtudenliſchen 
Siedlungs- und Facheinſatzes Dit veranſtaſeze 
die Reichsſtudentenführung am Sonnabend In 
der Reichsuniverjität en einen Preſſe⸗ 
empjang, der ein umſaſſendes Bild der BIO 
1 00 ſtudenliſchen Oſtarbeft vermittelte 
ber 4000 Studenten und Sludentinnen mwa: 
zen, wie ber Leiter des Fachelnſaßes Oſt der 
Reichsſtudentenführung, Pa. Thormann, in 
feinem Arbeiſsberſcht erklärte, feit Beginn 
der großen Umfichlungsakftion wäh⸗ 
rend ber beiden letzten Jahre bei der Arbeit In 
den eingegliederten Oſtgebielen und insbeſon⸗ 
dere im Warlhegau eingejeht, wo, p bei allen 
Fragen der Anftevlung der külggeführten Bolts» 
truppen . Mitwirkten und die nore 
ereitenben Arbeiten für den kommenden allge» 
meinen Aufbau des Oſtens lelſteten. 


Der Einſaß erſtreckte ſich vor allem auf die 

Nolſtands gebiete in der Föſtlichſten 
Grenzzone, d. h. auf das vormals kongreßſpolni⸗ 
Ihe Landgeble, das in einem 300 Kilometer 
langen und 1000 Kilometer breiten Gürtel von 
der ah bis nach Oberſchleſien reicht. Bel 
der Durchführung der praktſſchen Aufgaben 
waren Techniter, angehende Mediziner, an 
en Lehrer, und Lehrerinnen ebenjo_ bet 
igt wie bie eee des Sie 
Iun ti einfahes, des Kultureinſaßes, des 
Land ane Finlanen der Stüdenten⸗ 
haft ſowle des Cinfaes in der städtebaulichen 
z 1 in der Energlewiriſchaft und der Ins 
uſtrie. 


Troß der ausgeſprochenen Krlegsmaßznah⸗ 
men, um bie es fid bei dem ſtudentiſchen, 10 
einſaß handelt, konnte bei einem Lehrer ⸗ 
und Lehrerinnen ⸗Eſnſaß das eindruck 
volle Ergebnis erreicht werden, daß mit der 
Errichtung von rund 100 Schulen die Lehrer, 
not im Regierungsbezirk Lißmannſtadt 
reſtlos beſeltigt werden konnte. Darüber hins 
aus haben die vorbereltenden umſaſſenden 
lanungsarbeiten der Studenſen die Grund» 
age für die ſpätere Verwirklichung des Auf⸗ 
bauwertes im wiedergewonnenen Often gelegt. 
Die Im öſtlichſten Teil des Warthelandes in 
den beiden vergangenen Jahren geſammelten. 
Erfahrungen werden bel den kommenden Eins 


beufung 
terſt ri. 


des 
abf 


ſtudentiſchen 
lieſſend der 


aheinjahes Oft un 
f A, 


amtes der Neihsitubentenführung, Dr, Wo 


Durch ihn 
ſpäter im 


jollen junge deulſche Menje 


n, bie 
Nen ee au über⸗ 


nehmen haben, für ihren Berüfseſnſatz ſyſte ⸗ 


matij zum Oſten 5 


in erzogen werden. 


Es gelte ſchon heute, die Waffen filt die toms 
mende große e und völkiſche Wies 


bergewinnung bes 


tens zu ſchmieden und 


damit die Grundlagen für bie kommende Frics 
bensarbeit zu ſchaſſen. 


Kalisch 


Die verſchönten Anlagen 
g. Die Arbelten zur ee des Theas 
N 


terparts [ind nunmehr beendet. 


m ſich über 


den Umfang biefer Arbeiten einigermaßen ein 


Bild machen zu können, fei erwähnt, dal 
Einziehün, 
deren 


der 
Wege, 


kotz 
verſchlebener überflüffiger 
aterial wieder Verwendung 


and, für die Verbreiterung und Befeftigung 


er nenen Wege u. a. allein 1500 ebm 


ſchotter 
Der Tel 
Bu 

amit 


schlagen, 
und Waſſergraben find durch Auf. 
ber Prosna wieder gefüllt und 
er Aulage erft wieder ihr vollſtändiges 


eine 
und verarbeitet wurden. 


eben 


Bild. Auch die neuen Bänke erfreuen fiH mit 
ihrer bequemen Form inzwiſchen großer Be 


liebtheit. 


Das Theater 


05 n mit der Entfernung des 


unſymmet 


yi 1 
von einem 


Vorplaß und damit 
Wirkung erhalten, 


ſtehenden Lichtkandelabers, ber 
ect umfaßt war, 


„ ein rohen 
eine belfere augen 


Die Arbelten der Prosnabegradigung 
vor dem „Deutſchen Haus“ haben einen erhebs 
chen Geländegewlun erbracht, der nunmehr 
als Grünfläche ausgeſtaltet und mit Uſer⸗ und 
Verbindungswege, Sn wird, Diefe neue 
Grünffädie ſtehl in direkter Verbindung mit 


dem, 


Stabtpark und ergibt zuſammen mit elnem 


durch die Stadt erworbenen Privatgarten bie 


Bilder runder, 


Gomilldo u. a. sowie Wandsprüche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Baschlinfe 192 Weke Ontlandatraße 


erite Parkerwelterung, 


Rut 45:93 


Wangen 


‚Verdunkelungsrollos 


in allen Größen eingetroffen, zu billigen 


Preisen bei 


Adolf Freimark 


Ziethenstraße 202 


Ruf 110-57 


er. des spie . 


ſelbſt hat im Zuge 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 101 
empfiehlt: 


Rasiermesser und Scheren werden geschärft 


forifeen. Es werden babei auch dle inge 
chützten Stellen bevorzugt, an denen auch im 
vergangenen Winter das Ausfrleren weniger 
tart um ſich griff als in dem Freigelände. 

ögen nun aud die Gartenbeſitzer dazu mite 
Helfen, daß die Ausfälle in den Obſtkulturen 
des Marihelandes 1 werben, zumal uns 
fer Heimatgau in der D Ketter bis ſetzt 
noch keineswegs ein Über Supaer 
biet ijt. lv nlia 
Welun 

Biel Betrieb beim WHW,-Sportfelt 

Auch im ſüdlichen Tell bes Marthelanbes — 
im Kreife Welun — fand anläßlich der Reiche, 
ftrafienfammlung für bas WHW. ein Eporifelt 
ftatt. Die Weranftaltung wurde von dem 
Kreisamtsleiter der RS. Mulfes eröffnet, 
Die Sportler traten dann zu Einzelweitfämpe 
fen und Spielen an. Kleine Glegerpreife, die 
von Sporigönnern geſtiftel waren, wurden heiß 
umkämpft, Auf dem Schlehſtand des Stadions 
maßen ſich die Shlitien, Die Reiter» 3 A. hatte 
ihre Kapelle zur Verfügung geſtellt, ferner 
hatte fie zur allgemeinen W i Neltpferde 
ur Verfügung geſtellt, was ftarfen lle 
Yan, Jung und alt beluſtigte ſich ſchlſoßkt 


auch mit Ballwerfen gegen das größte Lügen⸗ 
maul der Welt — W. E. 
Sebleratz 


Sffentlihe Kundgebung 

bg. Die Op. Shierah hatte zu elner Kundge⸗ 
bung eingeladen, Der ſtädt. Theaterſaal in Shite 
rah bot ein ſehr Impofanies Bild. Gauredner Pg. 
Karl Bichler aus % sing 11 605 
er kurz die 1 da vor der Machtilber⸗ 
nahme geſtreſft halte, auf den heutigen Krieg 
ein, indem er die einzelnen Phaſen dieſes 
Krieges berührte. So wies er nach, daß, wo auch 
der Gegner feine Hand zur Einkrelſung anzu⸗ 
Tp verſuchte, er in jedem Falle gelhlagen 
würde. 


Kutno 
Dret neue Arbeltslager im Kreis 

Die Unterkünfte für drei neue Abteilungen 

des Neihsarbeitsbienftes in Krosniemice, 

Z3uKhlin und Dobraelin find ſchon größ 

Tenteils ſertiggeſtellt. Als rbeitsprofeft die⸗ 

fer Abteilungen werden insbefondere Vorflut⸗ 
regulierung und Meliorgtſonen genannt 

NSDAB, Kreis Oſtrowo 

10 Uhr, e der Ope 

18 Apr, Dienftbeipr, P. . 

gellennadm. des 


505 
eine 8 


Dienſt⸗ 
rod. 


bi 


Dienſt 5. 


Zune t 
nadm, Di ; Waldthar, 16 Uhr. Nadın. Francene 


wert; Sei amel 14, Uhr. beali Hirhteih, 15 

Abr, ein ib kd. dee 

wert, gangengelm, 10 Uhr, Werlamntl. Frauenwerk; 
eur 


jt; 
iie Belpt, ber NS 


nendgr,; 
9 Uie 
b Biot 
walter DUAN.: Mithelmsbrüd, 

Blodwalter 


ber, 20 Uhr, 
el 
Uhr, DUN 


Wölſt 


«Stadt, Ý Uhr, 
ipet . bei 
Aiauenwert. 


— 
(Außer Verantwortung der Schrſftleltung) 
Krante Frauen erfahren durch ein Glas nar 

türliches ranz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer ungehin« 
derte, vollkommen leichte Darmentleerung, mit 
der oft eine außerordentlich wohltuende Nils 
wirkung auf die erkrankten Organe verbunden 
ift. Fragen Ste Ihren Arzt! 


Realstraturen & 


Büro- Bedartinen 
Brolau 

Rui 87241 
Tavontelonstr. 53 


Versilberte Tafelgeräte 
Taschenmesser, Rasiermesser, 
Rasierklingen, Rasierapparate, 
Messer, Scheren, rostfreie 
Gabeln usw, 


Geschenkartikel 


| 
| 
| 
| 


te 


nene ee else: 


x 


er 


5 Bürovoriteher wird 1 kaufm 

HL gewanbter Herr, mil allen di 
enden 

Beelrant ( 

wünscht, 

mer 


'olniſche, 
doch nicht B. 
1 Buchhalter(in), 


edin 
mögli 


er Stenographie und des Maſchine⸗ 
1 Steno⸗ 


teibens kundig, lowie 
piftin zum möglihit baldigen Č 
dritt geſucht. Bewerbungen von hei 


(en Woltszugehörigen find zu ride 
It an; Maschinenfabrik und Een. 
e Mier & Seiber U., us, 
ldungsbetrieb BL. in Amann. 


ftadt, Astanierftrahe 34/96, 


Bilanzfiherer Buchhaller zum 3 ; 
ur! 
ein, Baumeiſter Hode, Tiefe und 
ifenbetonbau. Slmannpank porte 


Möglichen Antritt gelucht. 


Mefiel:Str, 55 (neu), Ruf 122. 


Lohnbuchhalter, tüchtig. ſelbſtändig, 


erfahren, 
nehme 
fugt. Angeb. unter 2 


für Großbetrieb in an 


jerwaltungsarbeiten 
Spradlenntnis 


Hallerſtellung für Tofort ges 
2400 klb. SA 


guter Han) 


telan die Deutihe Gi 
UG, 


zing Sirahe 107. 


Biroanfängerin, deutſchlprechend. mit 
ſchrift, geſucht. Angebot 
Unter 2008 an die 2. 


Telephoniſtin geſucht. Gefi, Ungeb. 
Sikmannftadt, 


ote 
20067 


enoſſenſchaftsbauk 
Hermann Gö- 


Suche fofort 2 oder 3 Zimmer und 
Kide. Renoviert, mit Bequemlid, 
teiten bevorzugt. Angeb. unter 2092 
an bie 23. 


Möbliertes Zimmer in der Nähe 
des Oltbahnhofes ab Ie nefucht, 
į 190.34, von 8—16 Uhr. 20301 


ine 
te 


dritt aefucht, $. 


ld, 


3 und 5 Jahren fol 


51. unter 2127 an bie 


Denſſche Berfäuferin file Bäderet Ig. 
2 


fort geſuchl. Buſchlinſe 148, 2 


Wirtihaflerin-Getrei 
ruhigen Haushalt 
unter 2188 an bie 


tärin für befieren 
gelut, Un 0 0 


Biumenbinderin zum fofortigen Une 
Einbrodt. Frlderl⸗ 
eusitrahe 48 (alt 50). 


Fräulein für Haſtwirt t ib, 
ne Ai. Faledenle 0 


Kinderſtäulein zu Ban Rindern von 


29283 


29808 


ort geſucht. Ang. 
23. Aa 


St. Bimmer, von Benuat, ade 
iein Set befer Familie gejut 
Angebote unter 209 an die B. 
Suppen baw, Lagerplaß zu mieten 
geſucht. 9. Juntermann, Abbruch 
un Tiefbeuuntermehmung, Danziger 
Latte Bi. 


Büroräume (1—8), zentral gelegen, 
elwa zum 1. November geſucht. An⸗ 
pehote unter 202 an die L 

Wohnung, 6—8 Zimmer, evti. auch 
pin Modern, gute Wehnlage, für 


jofort oder fpäter geſucht. Angebote 
unter 2021 an die 59.5 28982 


ger für einige 


(Ecke Spinnlinie). 


Anfwartung, fauber, deuiſchſprechend, 
Stunden wöcentli 

ſucht. Erhard. Pater⸗Str. 10, W. 4 
29000 


nes 


Wohnung. 5—8 Zimmer, in guter 
Lage, für 1. November oder fpäter 
von angenehmem Danermſeler g 


10. geſucht. Sa. M. 


bevorzugt, Zu melden Sa⸗Stan. 
darie Saft in Pabianice, Hintere 
Safe 2, 


CCC 
Korrelponbenien für Gtohhandfirng 

in, Dauertetung, 
geſuchl. Angeb. unter 2089 an bie O. 


Inipefioren, arbeltsireubig und iels 


in Likmannitadt, 


bemuht, für Organi 
bung in der Lebens, 
Snönertgerun baer Bela 
Bezirte mit vorh. 

geſuch, Wir 


ation und W. 


tion bieten 


mit 
den erbeten, Gegebenenfalls per 
liche Vorſtenung am Montag, d 
B. Ortober, Deuticher Ning 


Rihmannftabt, MolfHitler-Stt. 1 


(männtih) mit 
b fofozt 
nner 


Kranken, und 


jandener Organiſg⸗ 
behalt. 
Speſen, Abſchluß und Beteiligungs. 
provifion. Ausführſſche Bewerbungen 
‚ebenslauf und dna v. 

ne 


cebong: 
veriherungssAftiengefellihaften der 
Deutihen Arbeitsfront, Subbirettion 


nen Billenbaushalt 


mas deulſch ſprechen 
fofort ober fpäter 


Sausmäbghen, uve 
ei Neuere Ai 


itraße 47, W. 34. 


Zimpel, inden gukgpläß, 


Kinderliebes Hausmäbrhen für Roder 


fugt. Baier, 
0. 


Krumme Gir. 17, Ruf 16 
Kinderlieb, Mädchen od. 


au, eb 
nd, für Haushalt 
gelucht. Putzfrau 


vorhanden. Dipl. Kaufm. Ibing, Erz 
heulen, Donauftr. 47. 29058 


{äffin, tüchtig und 
x Tofort_ geht, 


S169 


ſucht. Angeb. unt. 2022 an bie 
möbliert oder uns 


Zimmer (1-2), 

möbliert, in miter Lage für fofort 
ober päter von feldit. Kaufmann 
aus Altreich ge Ingebote unter 
2020 an die X, 2898: 
Möbl. gimmer, mög, Nähe Her 
manm . d non Beamten für 
ſoſort geſucht. Angebote unter 2134 
an die 23. 2931! 
Bepagſich eingeriöfeles Jimmer von 


Teitendem Beamten für fo 116 s 
ſuchl. Angeb. unter 2147 an bie Lg. 


į 
a» |Behemäbejen fann f 


Hriſeurgeſchäft 


von 


em 


18. 


c melden. Adolf 


Hiller Str. 119, im Damenhulgeſchäft. 


Deulſchſprechendes Zauemädchen für 
ſefext gefucht. Welder, 25 


16 bis 19 Uhr. 


Stellengesuche 


Bllanzſicherer Buchhalter ſucht Stel. 
Jung. ern 9, W. 20. 


Bapraeuninbutele ſucht 

zaldigen Antritt bilanzſicheren, 
Buchhalter, erfahren in Stenerlad 
Karlei, energiſch unb zunerläffig, 
wie tüchtige GSetretärin, ‚Ungebi 
erbeten unter 1988 an bie Lg. 


Hilfsbuchhnlter(in) gehn: Angeb: 
an bie 23, unter 2069, 


Silfspurhalterin (Deutihe) bie m 
e, gef: 
le 28. 


Schreibmafhine 
Angebote unter 2158 au d 


Angebole unter Aden. 
Reolforen und Affeftenseh nefucht mit 


nuten theoret, u. prattiichen Ken 


Mijen des inbufte 


Jeugnisabſchriſten, 


aftspeilfungene BUCH 


Renifor“ (Mieberlafungen in Le 
An, Dresden, Magdeburg, Hambuı 


Stuttgart, München. Wien Breslau, 


Kaltowik, Prag). 


Aare mögl. 


a often Ae, 
metens, Angebote mit Lebenslauf, 
100 Gehaltsanipril« 
chen u, coll. Antrittstermin erbeten 
An Treuhand Attiennefellihaft Wirt 
b „ Berlin 

ET 11, Snarlanditr. 57 f, Kennwort 


Routinierter Buch 


fos 
eieaa figi 
iche 
REM ung. 
ote|2196 an die L3. 


u And Shreibmalhin 
Kaufmann der Text 
nte 


leiter. Ang. unt, „A 
bianice, Schloßfträße 


201 eien 
evti. Stellung als 
Angeb. mit Geha 
2411 an die 23. 


ipe 
IR, 


Steuergefehen, 


Buchführung Nundenmeile nur 
Pfeilherelen. Ang. unt. 2100 a. d. 83. 


Al 
Bflanzönchhalter (Altreich! ablolut 


Stertung. Ungeb. unt, 2148 a. b. 23. | angst, 


alter übernimmt 


= 


in Abenpſtunden. 
Angebote inter 
20098 


ar an IT . 
Birofraft mit Kenntniffen in Steno 


é, ſucht paſſende 
g 


it u, Gafanterier 


ronge fucht Stellung als ele. 
Sontotorgente ob, S 


110, Xbteilungss 
09“ an Lg., Par 
je 10. 


F 
Raufmann, Deulſcher, der elektro, 
und rapiotechnlſchen Brauche, ſucht 
Stellung. übernimmt 


Lagerverwalter. 
lisangabe unter 
29282 


21d an die tg MM 
Betriebofanfmann, abſchlußſicher, mit 
f Suche 


ſehuchſüb⸗ 


Tomik Prag). eee rei 
Staptverizeter und Proninyverireier, Konti „ völlig Dete 
bevorzugt mil techn, Kenniniffen, zu Trank, ann Pisendnden 
Aae Bedingungen ſchneliſtens purch“ Aber ahme von Busführung 
Ka Shriftl. Bewerbungen anſppkh Htepenbeihäftinung. ebote 
See ofen, An ber| erbeten unter lan hie ch 

Zu : Spinnerefagmann (Kaufmann) 


Baulitishe 1. ______ 
Tünliger Vertreter, Mögt, branie 
er meine bereits feit 1906 
heftbefannten Erzeugs 
Badojew Mi 


eingeführten, 0 
nie, augi „Sme T 
Thinenabrit " Gebaftian 
Nürzburg, 


We 


Alraburg, 7 ___ 
aaga für sofortigen Einſah 
e 


im Oien geſuchl, Eilangebote M 
gagni fien an: E. Bareſel, 
ihmannitabt, Buſchlinle M. 


r 
Mitarbeiter geſucht: Sekretärin, Ste. 
notopiftin, Cohnbudhalterfin), Hilfs 


Simbakterlin),  Karleiführerfi 
Hillel, Werfäufer(in), 
Fam Rechner mit Au 
Schmidt, Fuchs u, Co, Ruf 197 
Alimannitadt, Bujhlinie 45, Papi 
Verarbeitung, Großhandel. 


GmbH. 


flotte 
Handjarift, 


a unter 215 an bie 
nz. 
Tuch ung als 
beßlehungswelſe 
il e eira, Kennen, 

ſchreſben, Aug. Unt 


Sprache In 
n), 

| Stetfung. 
Semwandomiti 


unter 2157 an 


Aae ee Wictunge: 
telo eoll, Mübeteiligung. % 


23. 425 


Angeſtellter mit nie 


Tlähriger Brazis, 
Lohübuchhalter, 


eine andere Stelle 
ie in Mafi 


nes 
2121 an die 83. 


r 

Gutsverwalter oder als deſſen Ber 
{reter, der deulſchen und volniſchen 
Wort und Scheit mä» 
fin, 20 Jahre Praxis, fugt ab fofort 
Angebote an Stanſſtaue 
Neulfalden, Kaliſcher 
Straße 28, Kreis Oſtrowo, erbeten, 


Straße Banne. 
Magazinene Tut Elan au 
je 23. 


— 


Mehrere Bautehniter und 
geſucht. Bewerbungen und 
gen, 
pilta 
(219), W. 3. Ruf 12364, 


mteri 


ſelchner 


nd vorzulegen im Arch tektur 
Mater Kurras, Moltkeſte, 165 
29052 


Sefretärin, Deutfhe 
in allen Biroa dei 
pautang 

und Gonnabei 


a: 


Ultreih),perfeti 
105 Tucht en 


b 18 Ahr, Mitwa 
nv ab 14 Abt. Angeh, 


unter 2054 an die 23. 


HohbawTerhniter, Hochbau⸗Baufuh. 
erbittet 
Likmannftadt, 
20900 9 


elam 
und 
mit 


zer gejuht. Bewerbungen. 
Kicard SKrelfhmar 
Alelch von- Sutten. Str. 0, 


Tezlillechniterlin), der den 
e imp praktif 
theotekiſch beßeriſcht und au 
der Handweberei vertraut 
fort gelut. Ausführliche 
bote an die LA. unter 2103 


Gehensmittelgeohhandinn 
Nähe von Ahnen lad, 
Zuſuhrbahn, 
ſchen Angeſte! 
Buchführung, 


ten, mit 


iit, fil: 
Wine: 


(m der 

hen) TUE Reue 

jen) Ti jetti 

blen. mi Kenninie der 

‚Korrelponben i Das 
ni 

Thinefhreiben, Angebote uniter 40 


ften, 
2146 an 
Heimarbellerin 


fos 


8 Zimmer. 
Sn io 


Mist, Zimmer 


aus 
ſucht lohnende Handnäherbeit. 
under 2061 an die Lg. 


Vermietung: 


dem Altreih 


| 


5 Poterie, enen 5 
ager, uſw., zu vermieten. 
Hauländer Sir. 25, beim Wirt. 


mieten, Oft, 
Tanbftr. 197, W. " N 20014 


O| geterſtr. 115 (67), 


A en 3 Zimmer u. Küche, 
mit Bequemliteiten, au mieten pe 
fucht, Angaben unter 2152 a, d. L3. 


1| Gasherd, flammig, gut erhalten, 


. ſucht. Angeb. unter 1957 an die 


Neiferbefen, gut gebunden, ca. 115 
cm lang und jogenannte Stallbefen, 
ca. 60 cm lang, werden gegen So⸗ 


me] 
10 000 PH an al H e ren- 


föritajje bei waggonweiſer Abnahme | gy 

4 teiligung mi 

au taufen geſücht. Angebote mit firr 10 

Auheriter Pre ene e auf lmarengeihäft nelucht, Habe vor ad: 


dem Kriege Telbit Weberei geführt, 
Ungeb, unter 2059 an die Lg. 


Verloren | 


Berlangen bemuftert, werben erbes 
ten unter F. A6 an Anker Anz. 
Mittin, Erfurt, 


Ladentiſch, Gr. ungef. 3X0,90X0,60, 
au taufen geſucht. Tertilgeihäit M. 


Damenfahrräder 


enyıtiohlt 


N, elhmannkadt, Aboli s Hitler | ®eieftafe mit SUUusweis auf den] 97 
Strafe. 60. 25972 Namen Eduard Müller, Gelfenkite Hugo Piel & Co. 
Texel ober Hale bergen enge e ee e eee eee Litemannntadt 


u taufen gefücht. Angebote unter 
2112 an die Lg. 29279 


Gebraumtes Küchenwunder od, Gas. 
badhaube zu taufen gefüchl, nged. 
unter 2133 an die 23. 20318 
Vüroſchtelbmaſchne, neu ober ne 
braucht, gut erhalten, zu taufen ge 
fugt, Fachgeschäft ir Spielwaren 
Sans Lipps, AbolfsHitler-Str, 82. 


Ausweis der Deutſchen Boltafiite, | 
Ausweis Namensänderung und den 
Ausweis über Stoatsangebörigteit 
des Gerhard Kuttin, Zounfta-Wofa, 
Golhtr. 40, verloren. 


Faid 8 Koſſer u. 2 Grante 
hlüfel in brauner Lederhüllle vere 
Toren, Gegen Belohnung abzugeben 
Sudendorfifir.. Gi, W. 13, 00 


Adoit-Hitior-Straße 164 


Wein und Binrfässor sowie 


Sprittanks 


kauft 
Angebote unte 


an die L. Ztg. 


2 Regale, ferner Kümeneinrihlung, Uusmweis der Deutidhen Boltstift 

3 ge, Ten, Klein ee aaier, Bunte St aes | Porlmutterknöpfe 
lelſabrit Witt, MdolfeHiller-Gir. 80, | . = al on 
Gastofer, 2 bis dflammig, alt ob, i 

neu, kauft ſofort ihzmikteffabrit Verschiedenes Warschau, Nowogrodskasie 26-4 
Witt, AolfHitfer-Str. 80, 20418 


Die junge Dame im hellen Sommers 
paletot, die am 1, Okt. um 10 Uhr 
don ihrem Beglelter im Sportanzug 


Holztränkanstrich 


zu kaufen geſucht. Angebole unter 


2146 an die Q3, don denn gelen nen Se wird e RR 
Duntes Rielberjürantı breHeitig | rt, ‚Dem Derenin Beon Sommes konn. Verw. O Karneval 
al. ben ae g der mii mantel tm eht Sebensnelgen ume EA N 


2131 an die LZ. gebeten. 


Gutes Klavier zu mieten gemünfht, 
Angebote unter 1889 an DE RA, 


aufmischen werben aufgenommen, 
Adolf⸗Hiller-Str. 121. W. 5. 


Suche Teilhaber für Lebensmittel. 


Preisangabe unter 2141 an bie 23. 
e Nun pa oker . 
zu taufen ſuchl. on In. 
dur W 00 — 5201 
I 
3. 


CHRI Solod 


u kaufen 


Mob. Zimmer, fauber, Stadtmitte 
oder Nähe en mit oder 
ohne Beköſtigung, 1. ſoſort Be 
rufstätiger (Mitrei). Angebote un. 
ter 2148 an die 83, 294] 


r i n, 
MOST. Komfortsimmer von Alademl- 
ter aus Altreſch gast Angebote 
unter 2145 an bie £3, 20413 


Möbl. 1 ober unmöbliert von 
Polizeibeamten, möglich. Stadt⸗ 
mitte, für ſofort oder 15, 10 pefu 
Angebote unter 2142 an die LJ. 


10 | taufen 


icht. ſucht. Preſsangebole unter 2159 an 
Ej 29448 


hygienisk einwandfrei veredelte 
böhmische Federn. Hohe Füllkraft 
lange Lebensdauer. Muster gratis 
Jos. Christl Nchf. Cham-Opf. 587 


Erich Seuberlich 


gelhäft in Sikmannfladt, "Ungebote 
Angeb. unter 2122 an d unter 2150 an bie Q; 20421 
Damenſtieſel, lange, Gr. 88—39, zu 
eiut. 1 


Klavier oder Tlügel 
Schrelbmaſchine zu taufen gengt. 
te. 80 
und Reparaturen 
Gerhard Gier 


Rundfunkgeräte 


m ae. 0 Schlagoteratraßo 9, Ruf 168 17 Sippensorſchung 
afopanee Filtet, Gr. 20/97; 
engen. | FAHRRAD FABRIK cen dn Don Stn, 00 A 


und Pelz it 
1 gala ut. al 


e ober Klapler zu taufen ner 


Voſen, Dr. Wilms - Straße 61. W. 4 
Möchten Sie heiraten? 


Sicher finden auch Sie Ihren orsohn, 
ton Ehepartner unter meinen vielan 


le 


Möbl. Bimmer, ab Meſſterhausſtr. 
die Nähe Haußtbahnhof, von 2 bes 
rufstätigen Damen geſücht. Angebd. 
Miner, Lihmannſtadt. Straße [he 
ſandſteingebirge 15. 20428 


immer, in gutem Haufe, von 
berufstät, Fräulein für Jofort, mögl. 
Mille der Stabt, geut, Aggeb, 
unter 2154 am bie L3 437 


unter 21d an bie L3: I 
Möbl. Zimmer just für Jofort Suge 
men ae. gebe 
unter 2156 an vie Q3. erbelen. 


Für leitenden, Ungeftetten fach 
möbfierles Wohn u, Schlafzimmer 
mit Kühenbenuhung fir 15. 10. 41. 
Angeb. unter 2199 an die Bg. 


Perſtaner-Klauenmantel, Gr. 48, gut 
erhalten, zu verkaufen. Danziger 
Straße Sla, W. 2, Sonnabend und 
Sonntag 10 bie 17 Uhr. 2007. 


FC 
Gübierter Aweſflammenrehrkeſel, 40 
am, zu verkaufen. Ruf 2 


FFF 
Rollwagen, Halbverdeck und Neſorka, 
alles faft neu, zu verkaufen. Oftlands 
ſtraße 208. 20025 


Rieſenſchnanzer, 
zallerein, 'onate alt, mit 

Stammbaum und  PelingBalalt- 
Hündchen, 2 Jahre alt, zu verkaufe 
Jod, Hanblung, Meifterhausitz, 207. 


Naſſereine Dadel, Rüden und Hun ⸗ 
dinnen, 8 Wochen alt, zu 119 105 
Zoo- Handtung. Meifterhausftr. N. 


Zes-Dandlum damn 
Uftorbion, 120 Bälle, 8 Negifter, 1 
verkaufen, Ab Montag, Ruf 18884, 
von 9-10 Uhr, 29414 
Mites Pabenbuſelt, eletiriihe Lam. 
ven, alle Fuhballihube, G 
Marmorplatlen und anderes qu Dere 
laufen, Sonntag von 14.10, Uhr, 
Erzhauſen, Wallenfteinftr. 24, W. 1 


Schwarzer Tuchanzug, neu, zu Der 
Taujen, Hohenfteiner Str. 
Bonn. 


Hündin, ſchwarz, 
Ta 


20, R. 
29480 


ET BR © 
Martenfammfung, preiswert zu ver. U 


t . Bon 14 bis 10 Uhr. Gála 
aufen. Bon an 
Denie Bozer, Siegeritammbaum, 
otorot, 9 Wochen alt, 4:2 abzugeben, 
Öftremo, Bahnbofſtr. 37. 


Brem, Bahnhoilte . 

aibes Haus, neu, maſſiv, billig zu 
fen. Mieifterhausite. 115 (ol 
45), ab Montan von 18 bis 18 Uhr, 


Für Liebhaber, Schäferhund, (Rh. 
den), mit Ja. Stammbaum, 72— 
em hoch, ohne Amtugend, Nen 
mierhund, Billig abzugeben, ba über 
zählig. Nabenait, Abendweg 85. 


an die L. 


ir Le- 
Bertänfer ober Sertkuferin daten. 
2909 


bensmittel, t. 
Baabe 1406 abn. 


Gienotopijtin mit vorkommenden 


Düroarislten beſtens vertraut, 
Verktaueneſtellung geſucht Ausfül 
liche Bewerbungen, möglicht 
Bild und Gehaltsforderung um 
2097 an bie a 


Stenotnpiftin von größerer Tertil- 
ee. Annebote unter Zig 
q 20320 


an die 23. 


Lehrerin, für Injähriaen Jungen ger 
0 d. d3: 


t. Zuschriften unt. 2118 a, 


mit 
ter 
9008 


Büderet ſofor zu 
ſladt. Süd. 
Mobi. Zimmer mit 


hrs 


Mietge 


Be und 
aim 

Aen Altec, in. 9 
ſucht. 


ingshaufen, N. 5 
Ten jorbtapitt. 9, Simanas taufen, 


Angeb. unt. 2070 an die 


vermieten. El. 


Küchendenußung 


ab fofort zu vermi 
für Inter 2132 an peng t 


e 
J. 29317 


uch 


4-5 Zimmer mit Mäd- 


Bad, vom Arch. 
uter Gegend 1 
3. 


ae dunkel geftzeift, für 
lanten Herm, 171 em Aty zu ver. 

ermann⸗Göting⸗ Ste. 29, 
(neu 65), W. 5. 20 40 


'4|tameraden mit guten Umgangsſor⸗ 


e ee e | UND LIMONADENFABRIKEN 
An l Wegen LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


. Angebote unter 2 


Auftraggebern. Bitto schreiben doch 


zei, Gr, 2½ 43. auch kleiner. 
ai 


va 
femte Ken u 40 fu Se Auloumbau und Reparaturworkstatt | ipis T Stephan), e OL 
müder i 600 Umonnstadt, Engelitrahe 8, Rof eL 


Heiratsgesuche 


F h des 
Neichsnährſt. Kutno, 
Jahre alt. 


gemeinie 
zuridgefanbt wird, erbeten unter 
900 an die 23. 


Wilioe, 57 Jahre, Angefteitte, intelli: 
‚ent, wünſcht die Befanntihaft eines 
tusche intelligenten Herrn, bis 
50 Sabeen, pwede’ eg Beirat, 
Aug. unt. 2076 a. b. 23. erbeten. 


Blondine, Neige temp., aus gutem 
Haufe, 1,58_ gr. Amt pewagjen), 
Rrohnatur, Herzenbild,, erfehnt has 


tatiervollen Tiebenswerten Lebens« 


men und in guter Wofition (40—48). 
Nur Bilbangeb, unt, 1891 a, d. Lg. 


S 
Dame, anhangfos, berufstätig, eiger 
mes Heim, wänſcht intelligenten, Jos 
liben Herrn in gefiherter Pofilton, 
in her Jahren, zwecks Ehe fennens 


Nr 8209 


BRAUEREIEN, ESSIG- 


zwecks, N Heirat kennenzuler⸗ 
l. Angebote mit Lichtbild 
an die Lg. 29311 


anter 2128an bie 28. SET 
Einheiraf fugt Rendant u, faufm. 
Seiter, leb, in mitti Jahren, in 
mitit. Sandwieilaft, Gaftıwirtihaft, 
Elfen, Kohlen, Holgdandlung Dp. 
Angebote unter H. S. 754 an Ala 
Anzeigen UG. Königsberg/ßt, 


Klavierlehrerin. für ſofart gelucht. 
foo an bie 3 5 
Lehrerin erteilt Unterricht in Rufe 
ib. Erhard⸗Paßer⸗Straße 50, W. 22. 


Lehrer der deuſſchen Sprache für 
Konverfation geſüchl. Angebote mit 
Bedingungen unter 2155 an die 23. 


Wer erteilt TE in der ruffe 


ſchen Sprache, Gute Kraft erwünſcht. 
Angebote 115 2140 an bie 23 


Für die Frauenwelt in Stadt und Land 
ist eine Tatsache erfreulich: 


Eingemachtes hält sich stets 
dureh 


$pezial-Einmachessig von Gustav Keilich! 
Ruf 100-25 


Zur sicheren 
Aufbewahrung 


Engi. Pferdegelhirr, 1 Paar mi 
Erslan tegen Jule 
Ent Hitler 


fihtigen ab Montag, Mb 
Sirahe 81, Sühwarengelhä 
Schreibmaschine tauft Rel 
der NS Deich. Gen.Likmann«Str, 12. 


Ihrer Wertsachen, Dokumente und 
persönlichen Schriftstücke stehen 
Ihnen Stahlfächer in unserem 
feuer-und diebessicheren Tresor zu 
mäßigen Gebühren zur Verfügung 


2-5 
ter 


immer, möpfichft mit Bab, in 
uhnlage, foo ob; 


Getreläehn, erfahren in Steno i Kor. füge Sirumpllabrit 9. 115 


zelpomben; in angenehme 


geſucht. Angeb. unter 2079 a. d. 


peludi Augen unet ee 
Intelligente jüngere Dame, inter 
eſſter an Hauswirtschaft (frauenlos) 
und aupgſ⸗ 

bia pe (auch Witwe mit Kin 
ugt. Angebote unter 2140 

20408 


Beruf, kinderlieb 


0 ne 
e 


Dauer 
ftellung für Bertrauenspolten fofort 


Hiig, Schlachthoſſtr. 
R. 


gun Stellung 
bolp Hitler Str, 
2118 an die Lg. 


BiG, Schladen 
Möbliertes Zimmer ab fofort geſucht. 
Juſchriſten Anker 2150 an 


Bohm u. Shlafalmmer, 
aelgimmer, gut möbl. von 
fofort geſucht. Nähe 


die Lg. 


entt. Ein» 
eren in 


Angebote unter 
20202 


Fotoapparat zu Laufen geſucht. Ang. 
unter 2080 a bie Eu a Er 


Monwagem 38 t, nummibezeift, 
ut. ebenen kde ale 

h ti a 
ibenftrahe 240, Arru a a 


Deehbant zu kaufen geſucht. A. 
Wente, ainia Belag elrabi 2 
Ru A8 40 e e 20200 


andlasche, leder, zu taufen ner 
At. angeb. unter 224 a. d. SA, 


260 
= 


DEUTSCHE BANK 


Adolt-Hitlor-Str. 57 Litzmannstadt Fornsprecher 19815 


Belleferung der Großverbraucher 
mit Spelsekartoffeln Im Wirtschaftsjahr1941 42 


Der Verbraucher von Speisekartolteln wird im dritten 
Kriegswirtschaftsjahr ebenso wenig wie in den belden Vor- 
fahren eingeschränkt. Die zur Versorgung der Bevölkerung 
benötigten Mengen an Spelsekartoffein sind In vollem Um- 
fange vorhanden. Die rechtzeitige Meranschaffung In den 
Verbrauchsorten Ist Jedoch davon abhängig, daß keine St 
zungen, Insbesondere auf dem Transportgeblet, eintreten, 
Zur möglichst reibungslosen Durchführung der Versorgung 
muß weitgehend elne gleichmäßige Verteilung der Speise: 
kurtoffeln angestrebt worden, 

Um elne Übersicht Über den Bedart der Gaststätten, 
Werkküchen, Arbelterlager, Kantinen, Krankenhäuser, An- 
alten, Umsiedjungslager, Dettoverwaltungen und ähnlicher 
Oroßverbraucher zu verschaffen, müssen die Grob verb. 
cher den Ernährungsämtern — Abt B — und gleichzeitig 
dem Kartolfelwirischaftsverband Wartheland, Posen, am 
Oüterbahnhof 23, Ihren voraussichtlichen Medar an Speise- 
Kartoffeln und die Art seiner Deckung (Bezug vom Erzeuger 
oder Verteller) mit Angabe der geplanten Lieferungstermine 
bis zum 10, Oktober 1041 angeben, 

Der Versorgungsnbschniit erstreckt sich auf 
vom 1, Oktober 1941 bis zum 31. März 1042. 

Gaststätten, Pensionen und alle sonstigen Mitglieder 
der Wirtschafisgruppe Onsistätten- und Beherbergungag 
werbe haben die Meldungen über die. Wirschaftsgruppe Gaste 
stätten- und Beherbergungsgewerbe, Posen, Dietrich-Eckart- 
Straße 12, dem Kartolfelwirtschaftsverband Wartheland ein- 
zureldhen. 

Die Belleterung erfolgt auf der Grundlage von Bezug: 
scheinen — M, die vom Kartoffelwirtschaftsverband Warthe- 
land nungestellt werden: Die Oroßvorbraucher werden an 
bestimmte Lieferanten gebunden 


Posen, den 2, Oktober 1941, 
Der Reichsstatthalter 

Landesernährungsamt Abt. B 418/223 
Im Auftrage: ger, Oral 


die Zeit 


Oonehmlgungspiicht bei Verlegung des Stand- 
ortes sowie bei Verkauf und Ankauf von 
Nutzkraftfahrzeugen 


Auf Orund des § 25 des Relchnlelstungsgesetzes vom 
t 9. 1050 (RO Bl. 1 s. 1045) in Verbindung mit der Ver- 
Ordnung zur Einführung des Reichslelstungsgesetzes In den 
eingegliederten Ostgebieten vom 18. 11, 1039 (RO B. 1 
8, 2204) Ist bereits durch Anordnung vom 11. 11. 1940 
(veröffentlicht Im Verordnungsblatt des Reichsstatthalters 
im Warthegau 1940 Nr. 40 8. 833) der Standortwechsel von 
Nutrkraftiahrzeugen (Lkw, Sattelschlopper, Zugmaschln 
Sonderfahrzeuge und Anhänger) von der Oenehmigung des 
Bevollmächtigten für den Nahverkehr abhängig gemacht 
worden, 

Darüber hinaus Ist der Verkauf oder Ankauf solcher 
Fahrzeuge ohne Ocnehmigung des Bevollmlchtigten tür den 
Nahverkehr nichtig. Die Kraftfahrzeugeulassungsstellen sind 
angewiesen, die genannten Fahrzeuge ni dann zum Vet. 
kehr zuzulassen, wenn entweder, der Erwerb auf Grund 
eines Bezugscheines nachgewiesen wird oder die schriftliche 
Denehmigung des j Bevollmächtigten für den Nahverkehr zum 
Verkauf bzw. Aukauf vorliegt. 

Soweit es eich Iediglich um elne vorübergehende Stand- 
ortveränderung Innerhalb des Relchsgaues Wartheland han- 
gelt, ist nach der Anordnung vom 11. 11. 1940 die de. 
nehmigung hierzu del det unteren Verwaltungsbehörde 
(Fahrbereitschaftsielten) einzuholen, in deren Bezirk das 
Fahrzeug zugelassen oder auf Orund besonderer Beorderung 
zeitweilig eingesetzt Ist, 

Dei Fernbeldrderungen, die mach der Verordnung zur 
Einschränkung des Olterverkehrs mit Kraftfahrzeugen vom 
6. 12. 1039 (RG Bi. 1 8. 2410) angeordnet oder genehmigt, 
worden sind, ist daneben eine besondere Oenehmigung für 
vorübergehenden Standortwechsel nicht erforderlich. 

Zuwiderhandiongen sind nach § 34 des Relchsleistungs- 
gesetzes vom 1. 9, 1030 unter Strafe gestellt. 

Posen (Oberwall 12), den 1. 10, 1941. 

Der Reichsstatihalter Im Warthegau 
Bevollmächtigter tut den Nahvarkohr 


Der amtliche Taschenfahrplan der Kraftposten 
des Wartbeländes für den Winter 1941/42 ist erschlenen 
und tritt am 6. Oktober In Kralt. Er ist bei den Post- 
äAmtern gegen eine Gebühr von 30 , erhältlich. 

Neu in Betrieb genommen wurden die Kraltposten: 

Gnesen—Klötzen 

Jarotschin—Bergstadt— Neustadt 

Kempen—Relchtal 

Krotoschin—Kobylin—Waldeneck 

Kutno—Chodecz 

Lentschüitz—Piontek 


Welter wurden folgende Kraltposten erweltert bzw, ver- 
längert: 
Kp 17 „Oostynin—Sanniki“, verlängert bis Slubice, 
Kp 22 „Hohensaiza—Freitagsheim—Luisentelde", 
ingert bis Le 


vere 


Kp 42 „Konin—Rollensee‘, verlängert über Streino bis 
Hohensalza, 
Kp 51 „Krotoschig=—Schrimm", erweitert: von Pogor- 


duch Waldeneck, 
rowo—Altworde: 


„ verlängert bis Schöngrund, 


a Scendrück—Buk" wurde der 
ulgenommen. 
Einzelheiten sind aus dem Taschenfahrplan ersichtlich. 


Auskünfte ertellen die dienstieltenden Postämter 
Kraftwagenführer, 


und die 


Dar Präsident 
der Relchspostdirektion Posen 


Handelsregister 
Für die Angaben in () wird eine Gewähr für die Rich 
tigkeit seltens des Registergerichts nicht übernommen. 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 29. September 1941 


IRA. 22332: Firma Eduard ‚Agantur-Kommisslont 
lager in Litamannstadt (Adoit-ititier-Straße 102) Die Pirma 
lautet jetzt Teppich- und Oardinenhaus Eduard Beyer. In 
haber Ist der Kaufmann Eduard Beyer in Litzmannstadt,” 


Amtsgericht, Litzmannstadt, den 28. September 1941 
Firma Karl Anstadt, Dampfhrauerel und Oat- 
(Schneestr. 15). bie Pirma Ist 
‚reöndert und lautet jetzt: Karl Ludwig Anstadt, Blarbrau 
Selterwasser- und Limonadenfabrik. Dem Kaufmann Karl 
Hans Anstadt In Litzmannstadt ist Prokura erteilt 


Aufgebot 

Oeschäftsnummer: 7 11 12/41 

D Angestellte Eduard sindetmann in Litzmannstadt, 
Erzhausen, Slebenberge-Weg 10—12, hat beantragt, den 
verschollenen Frang John Sindermann, zuletzt wohnhaft In 
Litzmannstadt, für tot zu erklären. 

Der Verschollene wird aufgefordert, sich spätestens im 
Aufgebotstermin 


am 15, Dezember 1041 
wot dem unterzeichneten Gericht, Friderlcusstrabe 21, zu 
melden, widtigenfalls die Todeserkiärung erfolgen wird. 
die Auskunft über Leben oder Tod des 
zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
im Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige zu 


Älestens 
machen. 


Litzmannstadt, den 10, September 1041, 
icht 


Bestellung als Wirtschaftspriifor 


Herr Dipl. Kim. Karl Kurt Schürer, Litzmannstadt, Her 
mann-Odring-Str. 140, wurde om 12, 7, 1941 von dem 
leren Relchswirtschaftsminister als Wirtschaftsprüfer öffent- 
lich bestellt und am 19. O. 1941 von dem Leiter der in. 
dustrie- und Handelskammer. vereidigt. 

Industrio- und Hi 
Litzmannstadt 


Bestellung als Sachverständige 
Von der Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
sind als Sachverständige Öffentlich bestellt und vereldigt 
worden: 

4. Hert Arthur Zielke, Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Str. 
für Nahrungs. und Genußmittel; 

2. Here Fritz Hofmeier, Litzmannstadt, 
tür maschinelle Anlagen, 
Litzmannstadt, den 5. 10. 1941. 

Industrie- 


Meisterhausstr. 40, 


und Handelskammer 
Litzmannstadt 
L Ai Markgrat 


Nr. 290/41 Obstzutellung 
Deutsche Verbraucher erhalten ab 
der Nährmittelkarte — 500 g Apfel, 


sotort auf 


Orund der Bekanntmachung vom 18 

Weintrauben nicht beliefert worden sind, 

nachträglich bei dem Obst- und Oemüsekleinverteiler 
Frentzel, Adolt-Hitier-Strade 136. 


wahlweise von sämtlichen Obst- 


Lentschütz—Poddembice 

Rawlisch— Punltz—0ostingen 

Schroda—Nekla 

ndsberg (mit Anschluß nach KRreuzburg). 


abzuhole: 
Litzmannstadt, den 4, Oktober 1941. 

Dor Oberblirgermelster 

Brnührungsamt Abt. B 


175, || 


Nr, 53 


Deutsche Kinder, die wegen Mangel an Weintrauben auf 
September 1041 auf 
den Abachnitt Sz 3 der Mlichkarten für Kinder mlt 400 g 
erhalten diese 


Die Rotel sind von den Obst. und Ocmisckleinvertellern 
und Oemüsegroßverteilern 


Ne. 205/41 Bollefernn 
der Kohlenkarten 1941/42 für Deutsche 


1. Zur Belleterung mit Hausbrandkohle werden ab s0- 
fort freigegeben: 
Abschnitt 4 der Kohlenkarien D 6 (braun) 
Abschnitt 4 der Kohlenkarten D 12 (blau) 
Abschnitt 4 der Kohlenkarten D 24 (grün) 
2. Auf diese Abschnitte können je 75 kg Kohle bel 
einem Kohlenhäindier bezogen werden, 
3, Die Abschnitte 1, 2 und 3 der Kohlenkarten D 6, 
D 12, D 24 verlieren am 31. Oktober 1941 Ihre Aültigkelt 
und dürfen nach Ablauf dieser Frist nicht mehr beliefert 
werden, 
Litzmannstadt, den 4. Oktober 1941. 
Dor Oberbürgermi 
Wirtschaftsamt 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pabianice 


betr.: Sonderzutallung von Mpfein 
Auf den Abschnitt N 21 28 der deutschen Nährmittel- 
karte gelangen in den nachstehenden Oemüsepeschäften tür 
Kinder bis einschließlich 18 Jahre 500 g Äpfel zur Vertel- 
lung. Ausweis oder Meldescheln fat vorzulegen. 


Schöbel, Pablanice, Schloßstraße; Hamann, Pabianice, 
Horst-Wessel-Straße; Tonn, Schloßstraße; Schön. 
rock, Pablanice, Richard-Wagner-Straße; Tschonsek, Pi 


Hlndenburgstraße, 


„ Tuschiner Straße 20; Bach, ketten, Vorbeck. 

Debich, Nachtigallste. 157 Eier, Wasserstrahe d0; 
Frank, Preußische Onsse 2; Gebauer, Bahnhofstraße 2 
Nermel, Bilchergasse 5; Knebel, Schlo! N 


Kutfeegeschlift, 
dortiatrado; 
Gasse 14; 
ner Straße 34; scho 
strabe 2; Ulrich, Nöhmersdorfer Straße 1 
Wagner-Straße; Wildemann, sSchloßstraie 50; 
Schloßstr, 17; Minke, Dessauer Straße 23, 
halten zum Verkauf an die deutsche Bevölkerung Speisel 
gegen Abgabe von Butiermarken bereit. 
: Zutellung von Ki 
In det komenden Woche gelangt an die deutsche Bevdl- 
kerung aut den Abschnitt 82 2 der deutschen Felikarte fr 
Erwachsene und 87 2 der deutschen Pettkarte für Kinder 
62,5 g Käse zur Vertellung, 
Pablanlce, den 4. Oktober 1941 


Kirschke, 
; Roth, Deutsche 
Ronstanti- 
Schubert, Johanni 
Wurm, Richard- 
Wahtetold, 


at 


Ernährungs- und Wirtschaftkamt 


Bekanntmachungen 
flir den Landkreis Schleratz 


Ausbruch der Maul- und Klanensenohe 
Unter dem Klauenvieh des Outes Prusinowice, Amtsbe- 
zirk Zadzim, ist amtstlerärztlich der Ausbruch der Maul- 
und Klauenseuche festgestellt, Über das Out und Dorf Prusino- 
wice Ist die Sperre verhängt, 
Schleratz, den 30. September 1941, 
L v. gez. Heyet 


tür a 

tümer, H 
Zum Zwecke der namentlichen Feststellung der Steuer- 
pflichtigen und der- Betriebe in der Stadt Kallsch findet 

am 10. Oktober 1941 

cine Personenstands- und Betriebsautnahme statt, 
forderiichen Haus- und 
billter werden den Haus) 
inhabern spätestens bis 


wientig 


Die 


zum 6, Oktober d. J. 
Über die Ausfüllung der Listen geben die Anleitungen Aut- 


zugestellt, 


schluß, Außerdem stehen die Hauspfleger für die Beant- 
wortung von Zwelfelsiragen zur Verlügung. 

Der Name den zuständigen Hauspflegers und seine 
Sprechzeit sind aus einer Bekanntmachung zu ersehen, die 
In dem Eingang eines Jeden Orundstlicks angebracht wor- 
den ist, 

Da die Angaben In den Haushaltslisten für die Ausstel- 


Mung der Lohusteuerkarten maßgebend sind, Hegt es im 
eigenen Interesse der Einwohner, dag diese Listen voll- 
ständig ausgefüllt und leserlich geschrieben werden, Hiet- 


von hängt in vielen Fällen die Eintragung günstigerer 
Stouergruppen ab, die sonst nur im Wege der antrags- 
weisen Berichtigung erlangt werden kann, 

Vom 10, Oktober, 8 Uhr ad, íst di 
teria) zut Abholung durch die Hausplleger, 
‚entsprechenden Auswels versehen sind, bereitzuhälten. 


gesamte Listenma- 
die mit einem 
Die 


rechtzeitige Austüllung. sAmtlicher Listen sowie die Aub 
händigung an die Hauspiieger kann durch Geldstrafen nach 
5 202 der Reichsabgabeordnung erzwüngen wi 
Kallsch, den 1. Oktober 1941, 


Der Oborhlrgermelster 
Steueramt 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Lentschlitz 


Einführung der n und Pferde- 


chätzung 

Im gesamten Bereich des Relsgaues Wartheland wird 

auf Anordnung des Beauftragten des Relchsnährstandes zur 

Regelung des Verkehrs mit Nutz- und Zuchtvieh ab sotort 

die Pferdekarte eingeführt, Vordrucke sind gegen elne 0è- 

bühr von 5 RM, von der Schätzungskommission zu erhaltet 
Nutzplerde dürfen nut verkauft werden, wenn für al 
ein Höchstwert im Wege der Schätzung durch die beauf- 
tragte Schätzungskommission festgestzt Ist. 
Nutzpferde im Sinne dieser Anordnung sind über 1 Jahr 
alte Pferde mit folgenden Ausnahme 

1, Pferde, die unmittelbar durch die Wehrmacht oder eine 
staatliche Gentütsverwaltung angekauft“ oder verkauft 
wordon; 

2, Zuchtstuten, die Im Hauptstammbuch oder im Stammbuch 
einer vom Reichsnährstand anerkannten Züchterverelni- 
gung eingetragen, nachweislich Im letztem Jahr gedeckt 
sind oder eln Fohlen bei Fuß haben und sich Im Desitz 
von Mitglledorn einer anerkannten Züchterverelnigung 
befinden, soweit sie mit Abstammungsnachwels an Mite 


lieder von Plerdezüchterverelnigungen zu Zuchtzwecken 
vorkauft werden; 
3. weibliche Nachzucht der unter 2 genannten Stuten bis 


zur Vollendung des 3. Lebensjahres, soweit ale mit 

Abstammungsnachwels an Mitglieder von Pferdezüchter- 

vereinigungen au Zuchtewecken verkauft wird; 

gekörte Zuchthengste; 

Junghengste bis zum Alter von 2½ Jahren, die zwecks 

woltorer Aufzucht als Yatertlere an Aufzüchter verkauft 

werden; 

0, Plerde, die zur Verwendung Im Rennturnier ung Relt- 
aport erworben worden und In die Liste A oder B des 
Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warm: 
blutes ‚eingetragen alind; 

7. Vollbiutteaberpferde; 

8. Vollblutpferde, 

9. Schlachtpferde, 
erfolgt, 
Nutepferde dürfen nut an Inhaber von Dringleichkelts- 

bescheinigungen oder Pierdeverteller verkauft werden, 

Dringlichkeltsbeschelalgungen stellt aus für die Landwirt 

schaft die Kreisbäuernschaft, Für gewerbliche Pferdchalter 

der Fahrbereitschäftslelter im Landratsamt, 
Die Ausfuhr von Nutzplerden aus dem Kreisgeblet dart 
nur mit Oenehmigung von mit erfolgen. 

jf Die Schätzungen finden statt monatlich einmal von 

9 bis 10 Uhr auf dem Viehmarkt In Lentschütz, und zwar 

für den Monat Oktober, Montag, den 10. 10, 1941, in den 

welteren Monaten an Jedem ersten Mittwoch, 
De von mir erlassene Verordnung vom à, 9. 

tretfs Pferdeschtzung wird durch diese abgelöst. 
Die Im Anhang melnet erlassenen Verordnung vom 

1, 9, 1941 benannten Schätzungskommission werden abge- 

löst von der beauftragten Schitzungskommission der Len. 

desbauernschaft föt den Kreis Lentschütz, 
Lentschütz, den 2. 10. 1941, 
gez. Manuel, Kreisbauernlührer 


Das Deutsche Rote Kreuz 


g Kreisstelle Litzmannstadt— Stadt 


deren Schlachtung Innerhalb einer Woche 


1941 be- 


Sonntag, den 8. 10,, 7,30 Uhr, 
Marschübung, Helenenhof, Dienstag, den 7. 10, 19 
Uhr, Dienstäbend, Nibelungenstr. 5, — Ausbildung 
Ichrgang 1: Montag und Donnerstag, 18.30 Uhr, Ni 
trale, ‚Ausbildungsiehrgang I: Mittwoch 
eltag, 18.30 Uhr, Nibelungenstraße, 
Bereitschaft (w); Montag, den 6. 10,, 18,90 Uhr, 
Ausbitäungsichrgang, Dr. Böhmer, Kreisstell 
tag, den 7. 10., 18.30 Uhr, Dienstabend det Berelt- 
schaft (w2), Kreisstelle, Mittwoch, den 6, 10,, 18.30 
Uhr, Dienstabend der Bereitschaft (w1), Kreisstelle, 
Freltag, den 10. 10,, 18,30. Uhr, Deutsch-Unterricht 
für Helterinnen, 


Bereitschaft (m) 


und 


Zuchtvieh-Verstelgerung 
Breslau — Hartlieb 


ca. 02 Millionen Reichsmark 


Lebensversicherungs - Aktieng 


Sicherheltsmittel: 1222309 227.— 


Wir gewährleisten größte Sich 


Adolf-Hitler-Straße 159 


Allianz 


Versicherungs-Aktiengesellschaft 


Aktienkapital 60 Millionen Reichsmark 
Sicherheitsmittel und technische Reserven 1089: 


Allianz 


Bestand an Lebensversicherungen am 31. 12. 1999: 
über 5 Milliarden Reichsmark 


‚lt durch die finanzielle Kraft 
und die solidon Geschäftsgrundsätze unserer Gesellschaften 


Bezirksdirektion Litzmannstadt 


Fernruf 181-41 


Schrott 
‚Altmetalle 


JoderArt u Men 


Schrott und 
Metall- Handel 


Mut 197-05 


hilft nur 
autor Ware! 


go holt nofort ab 


Gute Werbung 


Donnerstag, 9. Oktober, 11 Uhr 


45 rotbt. Bullen, 17Kühe u. Kalben 
12 Rotvieh- TIO achwbt. Bullen 
45 Kühe und Kalben 
100 Edelschwelneber 
und tragende Sauı 
nen Si i wt 
Rengin, owi, Sparrgohlotan lit dos Betreten 
Kataloge und Ankauhiberoh 
n ee eee 
Rinderzüchter, Braslou 30, Rul 85254 und 
Verband Schleicher Schweinazch- 
Braslav 10, Rul 42141 


lischaft 


RM 


ADOLF-HITLE 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Wir bleiben bei guten Qualitäten, wir 
bleiben auch bei genügsamen Preisen. 


Neu ist nur die Mod 


-und die Auswahl. 


ig Kuß 


R-P STRASSE 47 


Rut 265-20 
Sichtei-Durchschreibe-Buchführung 
y ‚ohne Kartelkastan. 
Lohndurchschreibebüchhaltung 
LOUIS BLAUBERG, König-Heinrich-Str. 63 


DRP; ausl. Patent 


Finanz- und Lohn- 


Durchschreibe-Buchhaltung 


PEKASSON" 


Gleich gut für alle Kontenrahmen goelgnot 
Verlangen Sio bitte unser Worbamaterlal 


PAUL KLEPSCH & SOHN 


Großdruekerel für Durchschreibe- Bücher 


BISCHOFSWERDA i. Sa. 14/10 


Yortreter: 


O. Günther, Litzmannstadt 


Adolt-Hitlor- Strabe Nr. 94 W 7 


Wir erhielten die ſchmerzliche, für uns 

Immer noch kal Nachricht, bahune 

jer b ter und hoffnungspoller 
Sohn, er Bruder, Onkel und Neffe, der 


Gelrelte 


Alfons Kretichmer 


{m Miter von 21 Jahren, am/15. 9, 1941, bei 
Erftürmung, einer Feſtung für Fübrer, Volt und 
Daterland fein junges Leben gab. Das Bewußt. 
kin, in 2200 Milihterfiillung gefallen zu fein 
MM uns Troft in unferem schweren Leid, 


In tleſer Trauer: 


ünſer liel 


im 20. 9, 1041 fiel Im 


1 
. Borftewiomus, e eon 
und feinen Führer unfer einziger Sohn, 


der Soldat 


Robert Kit 


im blühenden Alter von 21 Jahre 


Oberwlontſchin, den 4. 40. 1041, 


Kamp! 


n 


In tiefem Schmerz: 


Die Eltern und Schweſler 
Groheltern und Berwandie 


egen, 


Teodor Krelſchmer 
Mutter, Schweſter, Schwager 
und Verwandte 


Lihmannſtadt, den 4, 10. 1941 


In treuer Mflihterfilllung fe Zub, 
Bi. Bolt und, Beten 100 im al 
den Alter von nur 20 Jahn unfer heiße 
SR Sohn, unfer lieber Bruder, Schwager, 
mtel, Neffe und Belter, ber 
Soldat 


Emil Guſe 


ver und Ontel, ber 
Soldat 


Alfred Hunt 


Im Alter von 20 Jahren. Wer Ihn gekannt, wei, 


was wir verloren haben, 


In tiefem Schmerz: 


Für Führer, Wort und Waterland fiet 
am 14, 9. 1041 mein inninitgellebier 
Gatte, Water, Sohn, Schwiegerjohn, Bri 


Gattin und Spynchen, 


nebit allen Berwandtien, 


geb. am 7. Auguſt 1021 
durch eine Mine im Often den Tod. 
In tejem Schmerz 


Die Eltern, Bruber, 3. 3. Im Melde, 
Schwellen, hun Berwandle 


Lipmannſtadt, den 9, Oktober 1041. 


Am 10, September Met im Kampf nes 
en den Bolſchewiomus fe Großbeufi 
Mann und feinen Führer mein heikg 
llebter Sohn, a lleber Bruder, Schwager, 
Ontel und Neſſe, ber 
Oberſchuge 


Alex Swaji 


im Alter von 24 Jahren, Wer ihn gekannt, 
weiß, was wir verloren haben. 


In tiefem Schmerz: 
Die Mutter, 2 Schweſtern, Otto, Nobert, 


Mudolſ, Cenit, z. 3. im Felde, als Brüder 
und alle Verwandte 


Nach Golteo Ratſchluß und Willen gab 
im Often für Führer und Waterland fein 
junges Leben unfer ine 

er Sohn, unfer herzens« 

aper am 8, September 


hoffnungevolles, 
nigtnetlebter, u jti 
b er Bruder und (5 wi 
‚er reimiltige 
44 Sinemmann 


Albert Maier 


Gleich nach der Rügwanderung von Wolbunſen 


K 


im 17, Lebenslahr trat er in bie Reſhen der tä 


Breimilligen eln. 


Starzintt, Kreis Leniſchllt. 


In tiefem Schmerz: 
Die Eltern, Geſchwiſter und Schwager. 


Nach einem arbeltsreſchen Leben verſchled am 


4. Oktober mein lieber Mann, unfer guter, 


dem elde, der Ehre ferfe glg 
e ee ante ige bah, 
E gegen den Volſchewiemus mein lleber 
Sohn, Hehgensgaler Bruder und Schwager, der 


Soldat 


Friedrich Herbe 


im blühenden Alter von 20 Jabren. 


mer Vater, Ehwiegervater, 
ruber und Onkel 


Emil Borer 


im 71, Lebensjahr, Die Bestattung des Berftor« 
benen findet am Montan, dem 6. Oktober, um 
fte des alien evangeli 


15 ber Mel 
een irinae an Halt 


Die trauernden Hinterbliebenen 


„ Großvaler, 


treue 


In tiefer Trauer: 


Die Mutter, 
die Geſchwiſler und alle Verwandten 


Das Beste und Piebfte, was wir 
hatten, gaben wir für führer, Volt und 
Weender lich daß i 

deulſche Frauen und Kinder fhilhen bar” — 
Ihrieb er uns. So fiel in treuer Mflichterfünung 
bei den Kämpfen im Often, am 12. September 
1941, mein fonniger, innigftgeltebter lnger 
Sohn, unſer einziger, guter ruder, Schwager, 
Kelle, Ontel und Coufin 


Alfred Adolf Langner 


Juh, des ER. II 

Kond, d. chen an der K. H. in Danzig 

im blühenden Alter von 21 Jahren. Auf dem 

Helbenfriebhof In Snſepropelrowſt, fern der 

heilebien Heimat, ruht er aus, 

In tiefer, Hiller Trauer: 

Die Multer 

Gerhard Langner als Bruder 

Sum, Fa an als Schweſter 

tto Banerfe und Aleln. u 

N und alle weiteten Verwandten 
Wablanice, den 4. Oktober 1941, 


erfülllung, getreu feinem rahnenelde, für 
Führer und Vaterland. unfer Altelter, innigite 
Freie Sohn und berzenvguter Brüder, der 


zeimlllige 
Site 


Edmund Nirith 


im blühenden Alter von 18 Jahren. 


lern: Dofar und Ribla, geb 
DIS Drine und Werwandten be Dengler 


Pabtanice, Zawerom 12. 


In ber 1 um Pelersbur leg 
am 10; b. 104, In 1 Mi g 


it und Vaterland flet 
. 2015 et aer innigitgetiel ier 
Sohn, ber 
Soldat 


Oskar Kuole 


im blühenden Alter. 
In tiefer Trauer; 
Die Eltern: Hermann Luble 
und Hedwig, geb, Ermeiber 
Alt Stanlflaw, 


Mağ turnem, schwerem Leiden, verihled am 
$ Oktober 1941 mein lieber Gatte, unfer lieber 


x Franz Richter 


Im Alter von 59 Jahren. Die a feln findet 
am 6, Oftober 1941 in Krakau ſtatl. 


In tiefem Schmerz: 
Die Gatlin und Kinder 


5 
Als Verlobte grüßen 


＋ 


Nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden 
el ied am 4. Oktober meine über alles gelleble D 
ti Schwiegermutter, Grobe 


Gattin, unfere Mutter, 
mutter, Schwägerin und Tante 


Alice Kuske, geb. Haas 


im Mer non 57 Jahren. Die Beerdigung ums 
teuren Entihlafenen finbet Montag, ben 
„ Ottober 1941, um 16 Uhr von der Leihenhalle 


jeter 


des alten ev, Arledhoſes aus ftatt, 


Dankſagung 


le ble plelen, Beweiſe ing den Teilnahme 
rang und Blumen» 
penden beim Helmgange unſetes leben, unver⸗ 


Reinhold Arndt 


een wir allen Verwandlen und Bekannten, 


jowie, für die zahlteihen 
gepik 


unferen beszläfiften Dant aus, 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Magde Rauch 
Otto Reuner 

Elymannplapt, den 5, 10, 1041. 


Gygmunte Roſſi 
Heineih Hans 


Ren- Sande! ul. Sande 
Gensralgounernement 


Uis Verlobte grllßen 
Gertrud Bohrer 
Eeuſt Ludwig Schmidt 

UN. In elnem dns Reg. 


Apmannfabt Darnıjtabt 


Als Bermählte empleblen ſich 
Albert Gſeiſſer 
Diga Pfeiffer, geb, Nade 
Gtelggeltig banten wir auen Ber- 


mandie un Kieran de für ble uns 
ahisei@ ermlelenen Mula tan een 


Aus SASSNITZ (Insel Rügan) 
grüßen Ihre Angehörigen, Freunde 
und Bekannte dio Matrosen 
Bruno Frebnel und 
Richard Bernstein 


Tabaksptelten, Zigarottanspitzan, 
Feuer ronpstoft we Nofort 
prompt au Wlodoryerkäufer 
Hans R. Richter, Breslau 1 
Bchmiedebrücke 21 Rut 21798 


In tiefer Trauer; 
Die Hinterbliebenen 


für ble 


Gba 20000 eren 


ARDEX'Elarichlı 


it VERKAUF, LA 


STATISTIK -PERSONAT 


dienen det Wittkahalt 


KARL HENN 


Organisation 


für Büro, Betrlob und Verwaltung 
Utmonnstadt, „Adoll-Hitlor-Straße Nr. 149 Gartengeräte 


Ruf 115-05 


Uhrenhaus 


Reinhold 161g 


Lihmannſtadt, Avolſ⸗itler⸗Strahe 76 


führt in größter Auswahl Stil. und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Gnlanterloaetitel 


Lp. 
Wienhües 
Großgärtnerei 


u. Samenfachhandlung 


Kütuo 


Fernrut: KUTNO 86 


Blumenzwiebeln: 


Hyazinthen 
Tulpen 


KAR D E X i Narzissen 


Krokus 
und andere Arten in fast allen 
Sorten und Größen. 
Durch Direktbezug aus Holland 
sehr preiswert. 


Gemiisesaaten 
bester deutscher Hochzuchten 


Schädlingsbekämpfungsartikel 


Blumensaaten 


Mein Hauptkatalog 


erscheint in Kürze und 
stehtIhnen jederzeit ko- 
stenlos zur Verfügung 


wollen Anfra 
des Gewlinsch! 


sowie Wildfoll6, 


Papiersäcke 


in allen Größen und Mengen 
für allo Verwondungezwock6 
prompt lieferbar, Abnehmer 


die Litzm. Zeitung richten, 


Achtung! Ausschneiden, 
Kontta Felle, Haute, Haare 


Hason uw, Stabe 
Nachricht, Komme zur Atn 


RIPPKA, Fellhandinng i 
Zdunska-Wola 


gon mit Angabo 
ton unter 2108 an 


Fuchse, Marder, litla, 
osten orbitte 


Friodeleh-Wilholm-Weber.ötrade 24, 
neöffnet 8 bis 10 und 15 bis 18 Uhr 


Die tenuernden Hinterbliebenen Seppirh 
ERS aa 


pr — 
i bers bel für die t F 
ele wee e der iS forou J Kaufe ſtändis Möbel 


e und Pelze 


aller Mti 


Umwälzd, Neuheit! — 


Onrtenhel 


See 


e 
ee 
Hi 


nn. Abb) 
n, Brom: 


‚on: 
ob Mareen Aimed 


Kaufe 


An. und Verkaut von Altwaren 


Karl Krüger, 


BG, 


ADDLF-HITLER 


Idelbtare, 


Wc, 


Lumpen 


Ontstraße 


f 


Hulle 


+7 SKITZMAHNSTADT 


Das Radio 


ständig 


Kloldung. Kristall, Möbel, Porsollan 
und Musik Instrumente 


joglicher Art 


„ Ontlandatraße 139 


od 
STRATI? firwat 22100 


hat versagt! T 
Aiohtibrønnit nicht = 


dann RUT 168-17 


Wir achiekan soort 


Vigmannſtäpter Ultmaterial- 
handlung kauft |tändig Alteisen, 


‚en, Papier, 


ump 
Uut Munich wird (ofort abgeholt, 


U Schmidt, Gtr, ber Armee 123 
Su 


SCHROTT UND METALL 
Alto Mech, Pabrlkabbrüche 
d Paper kauft ande 


Als: Libtanaunatadt 
HO Rut 120.07 


e Übernahme Malerarbelt 
Teen > „ Wilho! 
i e 


e, Forntuf 115-72 


Am 6. Oktober 1941 eröffne Ich 
Adolf-Hitler-Straße 119 


eine Kunsthandlung 


Ich führe aul Grund meiner zwel⸗ 
jährigen Tätigkeit bei der Firma 
Bilder-Hoffmann die bekannten 
Führerbilder, ferner Kunstdrucke 
von Hanfstaengl, Bruckmann usw., 
ii Fahnen und NS.-Bedart :4 


Sorglältige Bedienung und schnellstmögliche Lie- 
terung sage ich meinen geschätzten Kunden zu 


Carl-Heinz Liebenow 
Adolf-Hitler-Straße 119, Ruf 248-96 


Am 12. Oktober 1941 beginnt die 


29.DEUTSCHE OSTMESSE 


—— in Königsberg 


internationale Warenmustormesse 
Technische und Baumesse 
Landwirtschafts-Ausstellung 

mit Landmaschinenschau 

Tierschauen ostprauhlscher Hochzuchten 
Handwerks-Ausstellung 

Deutsches und ostpr. Kunsthandwerk 


10000 qm Wehrmachts-Ausstellung mit 
Boutostücken aus dem Krieg Im Oston 


Umfangreiche Auslands- Ausstellungen 


Dauerkarten zum Vorverkaufspreis von 1,60 RM 

sind erhältlich beim Messamt Königsberg (Pr), 

Adolf-Hitler-Straße 6-8 und den ehrenamtl, 
Ostmesse-Vertretern 


— ——— 


em der Litzmannstädter Filmtheater von haut, 


+ Für Jugendliche erlaubt +4 Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO. O RIALTO 
‚Adolt-Hitler-Straße 67 Meisterhausstroße 1 
Taglich 14,15, 17 u. 20.00. Fernmündl. keine Kartenbestellungen, Vorverk. ab 13.15 


Friedemann Bach Dar Teneinde Splelhlm dar Ulo 
— 


ja Jungens* 
I Fielkorten ungöntg_[ 


vontellung 
10,30 und 12,30 Uhr) Hönsel und Gretel? 


JAPITO 
CAPITOL | PALAST 
Adoll-Hitler-Stroße 108 


Edo Hermann-Gör 
Ab jktol . Pen 
|. 18.00, 17.30, 20,00 
Kamaradon aut B08 * Tas 1500, 1.20, 00 


13 Stühle* 


EUROPA 
Schlogetarstraße 20 


Heiraten — 
aber wen?* 
Ein reizende: Lustapiel 


Gesch, 


n 
PALLADIUM 
Böhmische Linie 16 
Der Weg ins Freie 


Buschlinie 178 


Das Herz 
einer Königin 


„Hein 
15,9, 17:30, 19,9 
Das Geheimnis 


Suntags aud 13,90 
Mimoso, 


TER ZU LITZMANNSTAD 


STADTISCHE SS BUHNEN 


Antang 15.00 Uhr 


Das Land des Lächelns Operette von Leni Prelef Vorkaut 


Sonntag 
5. 
Oktober 


Antang 20.00 Uhr 


Die vier Gesellen Lustspiel von Jochen Huth | Prelef Verkauf 


1 Ha Anfang 19,90 Uhr 
Frolor Verkauf 


Das Land des Lächelns Operette von Lehár 


Antang 10.30 Uhr 
Froior Verkauf 


Vorstellung für din Dienstag Moto 
Das Land des Lächelns Operette yon Lahr 


Uta von Naumburg Schauspiel v. F. Dhnnen| Apiang Vanda 


Das Land des Lächelns Operette von Lenar | Anfang Wing nr 


9. 
_Oktober 


Fidu T a Vorstellung tür dlo Froitag-Mioto 
Uta von Naumburg Schauspiel v. F. Dünen) 


Antang 19.80 Uhr 
Frelor Verkauf 


TABARIN 


Im Oktober 
Gastspiel der weltberühmten 


5 Hotchas 


Ausserdem: 


Carl Carstens Erna Hansen 
der witzige Plau- Wehnert 

derer Deutschlands Mel- 
Calvino. stersoubrette 

Das große Lachen 2 pwellos 

2 Ritschardins 

Exzentrik -Parodi- Ikarische Spiele 
sten Dagmar Viola 
Marla Neglia Solo-Tänzerin 


die berühmte ju- 


„ 2 Perlas 
gendliche Geigen. Moderne Artistik 


virtuosin 

2½ Röhre Das Fortuna 

die fabelhaften Ballett 
Jongleure 6 hübsche Mädels 


Ni 
Das Attraktlons Orchester 
Alexander Alexander 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


HELENENHOF 


Sonntag, von 15.80 bis 22 Uhr 


STREICHMUSIK 


ausgeführt vom Musikkorps der Sohutzpollzel 


Eintritt trei—DIe Musik findet im Saale statt 
GuteKliche—Geptlegte Biere, Weineu. Liköre 
Straßenbahn Nr. 9 und 10 


Pächter: Michael Wacker 


Anfang 19.40 Uhr 
Freier Verkauf 


E Vork idr d Sonnabond’Miote. Erstaufführung 
Adrienne Operette von Walter W. Gostze 


(Sonnabend 
1 


Emilia Galotti Trauerspiel von G. E Loselng Anteng u onr 


Sonntag 
1 
Oktober | Adrienne Operette von Walter W. Gosizo | Arten Weka 


E Miete Tewelle S Tage — Tür den Tralen Verkauf | 
3 Tage 


— vor dam Auffübtungatag 


Posen 


Spielplan vom 5, bis 12, Oktober 
GROSSES HAUS TAG KLEINES HAUS 


Keine Wöhlmiete, Ir. Kartenverk, | Sopntas 
Die lustige Witwe 1. eber 

Anfang 14 Ub Ende 17 Uhr ~ 

Keino Wahimlete, It, Kartenvork. 
Dio lustige Witwe 


Ingeborg 
Dutzendkarte u. fr. Kartenverk, 
Antang 14,30 Uhr, Ende 17 Uhr 
Ingeborg 
Dutzeridkarte u. Ir. Kartenverk, 


Reisender 


LUNAPARK 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Sonntag, den ö. I. 1941 


letzter Tag 


Filmtheater 


CAPIT 


} Ziethenstraße 
Ecke Hormann - Göring - Straßo 
— 


Täglich 15, 17.80 und 20 Uhr 


sonntags 1, 15, 1140 


Kamera 


Ab Dienstag, den 
das Ufa-Lusts; 


Eine Nacht i 


Anfang: 18 ende: 21 Uhr Anfang 18,30, Ende gegen 21 Uhr 
= stommieie Montag, Ar 
Wahlmiete u. It. Kartenverkauf 
Der Wildschlitz 
1 1 


Montag 
6, Oktober 


Die Entünrung aus dem Serali 
Dutzendkarta t. fr. Kartenverk, 
‚Anfang 18.30, Ende gegen 21 Uhr 


enstag B, 
Wahlmlete u, fr, Kartenverkauf 


Rothschild 


— — — 


Rothschild 
Keln Karienverkauf 

Antang 14 Uhr, Ende 16 Uhr 

Siammlete Mittwoch B, 
Wahlmlete u. fr. Kartenverkauf 

ber Frolschlitz 

nde: 21 Uhr 
Wehrmacht 


~ esci, Vorstellung f. Kar- 
n Bi 


Keln Kartenverkauf 
. 10 Uhi Antang 18,30, Ende gegen 21 Uhr 


Derdi, Vorst, 
ble h 


Ko 


Osschi, Vorkt, L. d, OHTO, 

wahlmlele u. fr. Ing 

lo lustige Witwe Rein Kartenyei 

21 Uhr Anfang: 18.30 Uhr. Bod 

Stammloto 
Wahlmiete u. tr. 
Rothschild slegt 
Antang 19 Uhr, 
I iahimfete — Yr, Kartenverkaul | gonnabend | riunn 
Der Freischütz 11. Oktober 
Antang: 18 Ubr, Ende: 21 uhr 


Proltag 
10. Oktober 
Waterloo 
Ende 21 Uhr 


Freier Kartenverkauf 


Antang 18.90, Ende gegen 21 Uhr 


Keine wahlmlete, ir. Karlenverk. gi Parkstrade 15 

Die tustige Witwe 1 Dutzenükarte a. Ir, Kartenvark, 
Anfang 14 Uhr, Hode 17 Uhr gegen 17 Uhi 
N Kartonverk. 


DEUTSCHE 
BUCHER 
bestehen Sie durch die 

VERSANDBUCHHANDLUNG 

G. W. Niemeyer Nachf. G. m. b. H. 

HAMBURG I, REESENDAMM 1/2 


Bitte fordern Sie kostenlos und 
unverbindlich unser Verzeichnis an 


— 


— —— — 


1760.0 E TE TEE 


| 
| 
f 


— — 


Vergnügungsplatz 
Kalisch 


Marktplatz 


Reisender Lunapark 


Sonntag, den 5. Oktober 1941, 
ab 12 Uhr 


in vollem Betrieb 


im Deutschen 
Volkoblidungsweork 
Reichsgau Wartholand 


Prof. Dr. Heiny Kindermann 
Der großdautsche Reichspedanke 
in der deutschen Dichtung 


En spricht der bekannte Literaturhlatorikor 
ot. Dr, Heinz Kindermann 
Am Dienstag, dem 7, Oktober 1941, 20 Uhr Im 
‚großen Saal dor Volkabildungantätte, 
Moistorhausstraße 9 (nou) 


— — — — 
ulturfilmbilhne 

Am Mittwoch, dom 8. u, 15, Oktober 1941, 20 Uhr, 

im großen Banl der Volksbildungastitte 


„Was ist die Welt?“ 


Die Wolt zu unseren Füßen, unsere oli Wolt 
dur Menschen und großen ieren und Kae 


Volksbildungsstätte Litzmannstadt SS 


nioht rogtende Messer, 


Zubehör, Buttordoro 
Zongo usw, ompfiohlt 
Auswahl 


—— Preis ja Kiu 


1e D, ½ , ½ M 
1/1 TA ax Doppellos AEB ar 


auf See 


Torra-Film 


mit 
der Deutschen Kriegsmarine 
Für Jugendliche zugelassen 


HANDFEUERLOSCHER 


FAHRBARE 
LOSCHGERAÄTE 


GROSSFEUER 
SCHUTZANLAGEN 


Total-Verkaufsblro 
Warthegau 


Zwelgbüro Ltzmannstadt, 
Nelsterhausstraße 15 


Raslormossor, Bohoren, EBlöffel, 


Adolf & J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 101 


DR 
13 

473 

452 
100000 


OL 


und 20 Uhr 


den 


7. 10, 41 
piel 


m Mai 


R 
a 


WOCHENSCHAU - SONDERVORSTELLUNG 
HEUTE, SONNTAG, 9 UAR 
Der grösste Schlachiensieg 
der Geschichte 
Bel unseren Trüppen Im hoben Norden der Ost- 

front 
Orol und Moon — 


Kampt, Namn 
Klew In deutscher Hi 


Die entscheldenden Stunden der 
gewaltigen Vernichtungsschlacht 
‚gegen 5 sowjetische Armeen! 


Finholtapreis 40 Rp, 
Wobrmacht und Jugend unter A Jahren 20 Rpt. 


® CASINO 


Kabarett-Restaurant 


CASANO VA 
Nachmittagstee 


von 15.30 bis 18 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19 Uhr 


Manikuro- 
in, Four. 
in großer 


Bostollon Šio nofortl 


h 
die gigantische Stornenwolt, dan allos fügt nich 
in An Film zu einer wunderbaren kosmlachen 
Harmonio. 


Eine Karlo genügt! 
Es kann Ihr Glück sein! 


Beiprogramm: Deutscher Wald 


00 Rpt für Bi n Hi 
und weten ente aller Giedorungen, dor 
or 


Elotritte] 
Wohrmacht 
NEDAP. 80 Rpt Vorverkauf in der Geschäftsstelle 


Yolksbildungsntätte, Meisterhäusstraße 94 (nen) 


‚Berlin 31048, 


Staatl, Lott- 
Kröger Einnahme 
Berlin.W8, ‚Friedrichstr. 


„192 N 


Naturheil 
verfahren 
und 
Kosmetik 
sichern 


Gesundheit 


und 
Schönheit 


Eine gesunde und schöne Haut zu besitzen, 

ist sehr einfach. Für besondere Ansprüche 

empfehle ich Elizabeth - Dorsch + Tages- 

u. Nachtcreme, Besondere Ansprüche erfüllen 

Elizabetb-Dorsch-Hormon-Nährereme 
und Sahnencreme 


Im allen guten Fachgeschäften zu haben 
Alleinvertrieb für das Wartheland 


Gustav Ewald & Co. 


Großhandel mit Kosmetika, 
Seifen und Parfümen 


Litzmannstadt 
Lutherstraße 18 — Fermruf 133-12 


Kaufe jeden Posten 
Wild und Wildgeflügel 


Im Kralse Lask 
Bol TreibJagden nehme und 
hole Ich ganze Strecken ab 


‚Angebote bitte zu richten an: 


R. John, Wildgroßhandlung 


Pablanlce, Schloßstraße 28, Ruf 175 


und Reparaturarbeiten 


Eduard Wermuth (Werminskt) 
Ostlandstraße 133, Ru? 109-02 


Ungeziefer -Vernichtung 


‚Entwesungsaktionen gegen Ungorloter allor Art u. a. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schädiingabeklimptungsinstitut Roberto 
Inhs Ad, Schneckenborger, atndtl. goprüft, 
Dosinfektor und Behflällngsbekumpter 
Litzmannstadt, Krefelder Str, 4, Ruf 278-36 
Ältest, Untornehm, dieser Art am Platz, Bokannt 
und gut eingeführt bei Staats. Militür- u. Kommu- 
nalbohörden, sowie in Industrio- Gewerbe, Han: 
dölsuntern, und bei Privaten 


re m un 


2 


